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Andy dem Fefe. 


Wir haben das Felt gefeiert zur Erinnerung an die 
Auferſtehung Chriſti. Wir ſelbſt haben uns erquickt 
unter den milderen Lüften, welche die Natur athmet, 
im Kreiſe fröhlicher Freunde und angeſichts der gri- 
nenden Fluren. Die Politik aber hat nichts gemein 
mit der Auferſtehung im Glauben und in der Natur; 
Streit und Lüge, Unfriede und Gaukelſpiel ſind hier 
die allmächtigen Herrſcher, und wenn wir heute dem 


politiſchen Weltgetriebe das Auge wieder zuzuwenden 


gezwungen ſind, ſo müſſen wir bekennen, daß auch 
während des Oſterfeſtes wenige Fragen ein anmuthen⸗ 
deres Geſicht gewonnen haben, und daß viel Uner⸗ 
quickliches ſich vorbereitet, 

Das Erquickliche möchten wir raſch vorwegnehmen. 
Es kommt aus Rumänien, deſſen Königin die 
Liebenswürdigkeit hatte, für unſer Blatt das Oſter⸗ 
gedicht zu ſchreiben. Das rumäniſche Königspaar hat 
auch im eigenen Lande in beſonders köſtlicher und 
edler Art unſer Oſterfeſt begangen. Der König hat, 
da die Feſtigung der ſtaatlichen Finauzen einen Ab⸗ 
ſtrich an den Beamtengehältern nothwendig machte und 
nicht allein das Parlament, ſondern die Burenufratie 
ſelber das empfindliche Opfer zu bringen geſonnen 
finb, nach dem alten Hohenzollerngrundſatze gehandelt, 
daß der König der erſte Beamte iſt, und auf einen an⸗ 
ſehnlichen Theil ſeiner Zivilliſte verzichtet. Niemals 
hat ein Fürſt mehr die Ovationen verdient, welche ihm 
ſein Volk gebracht. Ehre dem Könige und der Nation 
von Rumänien. 

Es giebt ältere und ſtolzere Staglen, wo man 
anders denkt. In England iſt die vom Hofe ver⸗ 
langte Erhöhung der Zivillifte bereits geſichert, obgleich 
das Bolt über die Milliarden Kriegskoſten, die der 
ſüdafrikaniſche Krieg verſchlingt, die Fauſt balt. König 
Edward VII. kann noch mehr. Er hat an die Potentaten 
der Chriſtenheit außerordentliche Geſandtſchaften, die 
im prunkhaften Gepränge ſeine Thronbeſteigung an⸗ 
zeigen ſollen, entſandt. Die für Berlin beſtimmte Ab⸗ 
ordnung britiſcher Notabeln iſt dort gerade zum Feſte 
eingetroffen. Was wird damit bezweckt? Es iſt doch 
niemand eingefallen, Edward von Coburg ſein Königs⸗ 
recht zu beſtreiten. Aber dieſes England liebt den 

runk und wendet ihn ſelbſt da an, wo er gar nicht 
hingehört. Es ſcheint, daß ausgegrabenes mittelalter⸗ 
liches Gepränge zu den Exportartikeln des modernen 
England gehört. Schade iſt es, daß in unſerer ſchutz⸗ 
zöllneriſch affizirten Zeit ſich doch auf die demoraliſirende 
Einfuhr dieſes wenigſtens von dem deutſchen Volke 
ſchwer zu verdauenden Genußmittels kein Prohibitivzoll 
legen läßt. ; 

Geſchmackskrankheiten weichen nicht fo leicht wie 
Miniſterkrankheiten. Was hatte der Telegraph 
wicht für Weſen gemacht von den Todesgefahren, in 
denen zugleich der franzöſiſche und der britiſche 
Minifterpräfident lägen. Von der geſammten Preſſe 
haben wir allein die übertriebenen Nachrichten von 
vornherein auf den beſcheidenen Werth politiſcher 
Machenſchaften zurückgeführt. Jetzt 


Aus Berliner Kunſtſalous. 


Berlin, 8. April. 

In der Charwoche iſts überall ſtille in der Kunſt, 
ganz ſtille. Sogar das übermüthige Ueber⸗Brettl hat 
die Polizei in väterlicher Milde gezwungen, fein Bro 
ramm für dieſe Tage um einige Tine feierlicher zu 
immen. Die Mathäus⸗Paſſion kann man ja freilich 
mit den Kräften des Herrn von Wolzogen nicht gut 
am Alexanderplatz herausbringen. Immerhin hat 
man den „Luſtigen Ehemann“, die „Haſelnuß“ und 
wie die hübſchen munteren Sächelchen alle heißen 
mögen, durch eruſtere Nummern erſetzt. Vielleicht 
eine Arie aus den „Makkabäern“, aus „Joſeph in 
Aegypten“ und ein paar nicht ganz unbekannte Dekla⸗ 
mationsſtücke, an denen nicht das Odium der Fröhlich⸗ 
keit haftet, etwa die bewährten „Kraniche des Ibikus“ 
und den „Ring des Polykrates“ ... Herr Marcel 
Salzer aus Wien, der immer heiſer iſt — ich habe noch 
kie einen immer heiſeren Rezitator gehört, der dabei 
fe vorzüglich vorträgt — wird dieſe ſchönen Gedichte 
gewiß zur vollen Wirkung gebracht haben. Die Be⸗ 
iehungen Schillers zur Familie von Wolzogen ſind 
ekannt. Es wäre zu begreifen, wenn ein Herr von 
Wolzogen, von Otto Julius Bierbaum in der Char⸗ 
woche treulos im Stich gelaſſen, Ti) des alten Freun⸗ 
des ſeiner Familie erinnerte. * 
Scherz bet Seite. Von künſtleriſchem Geſichtspunkt 
aus iſt die Charwoche in Berlin — und das darf ſie 
= wohl auch ſein — die langweiligſte von allen 
ochen des Sonnenjahres. Auf den Sportplätzen ift 
s8 ruhig. In den Theatern iſt es öde. Ja ſogar die 
Schlemmer und Sybariten werden in die allgemeine 
Trauer mit hineingeriſſen: Rudolf Dreſſel iſt ge⸗ 
korben. Geſtern am erſten Oſterfeiertag und auf dem 
Dorotheenſtädtiſchen Friedhof ijt der alte Herr begraben, 
her einſt im ſchäbigen Fräckchen als armer Kellner 
pter anfing und deſſen Name heute für die fette Schaar 
der Feinſchmecker und für alle hungrigen — Roman⸗ 
leſer ein Programm bedeutet. Ein Programm, einen 
Traum, ein Ideal. Denn auch der Magen hat ſeine 
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Auswärtige Filialen in: 
Laugſuhr (mit Heiligenbrunn), 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Da 


giebt uns der 


222 ie CE 
deale. Sogar ſolidere als das Gehirn. 
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Telegraph endlich Recht. 


gegangenen Jahrzehnt. 


Schließlich ſind das alles relativ kleine und kleinliche 
Dinge, geradeſo wie der neue Einfall des Se then 
königs, fein Volk von Verſchwörern und Schweine⸗ 
züchtern mit einem Herrenhauſe zu beglücken, oder, 
wie die ſcheinbare Strenge, mit der die Gulga rif he 
Regierung ganz plötzlich die mazedoniſchen Konſpira⸗ 
toren anfaßt, und welche wahrſcheinlich nicht ſo ſehr 
auf den Druck der auswärtigen Mächte, als auf die 
Furcht des Fürſten Ferdinand vor einem Attentate 


auf ſein Leben zurückzuführen iſt. 


Bedeutſam iſt allein die weitere Verſchär⸗ 
Konfliktes 


fung des oſtaſiatiſchen 
zwiſchen Rußland und Japan. Die große 
Gefahr, die hier droht, iſt an dieſer Stelle von Beginn 
an offen gelegt worden. Sie iſt wührend des 
Feſtes nicht geſchwunden, ſondern eher be⸗ 
denklicher geworden. Die Petersburger Diplomatie 
hat zwar das Klügſte, was noch möglich war, 
gethan. 
laſſen, ſie wolle den Frieden der Welt nicht ſtören, 
und China nicht zwingen, ſie verzichte daher auf den 
Abſchluß des geplanten Mandſchureivertrages. Aber 
ſelbſtwerſtändlich giebt damit Rußland weder die Mand- 
ſchurei noch ſeine mongoliſchen Etappen an China 
zurück; es hält vielmehr feſt, was es hat, und kann 
von feinem Standpunkte garnicht anders. J'y suis et 
jy reste! Hier bin ich und hier bleibe ich! Aber 
geradeſo, wie Rußland, kommt es auch Japan gar 
icht auf den Vertrag, der nur eine Form ift, ſondern 
allein auf die Sache an. Japan kann die Ruſſen nicht 
als Herren über den Nordoſten von China dulden, 
weil ſie dann auch Korea nehmen werden. Das von 
Rußland geſchaffene fait accompli muß umgeſtoßen 
werden, oder Japan verliert ſeine oſtaſiatiſche Groß⸗ 
machtsſtellung. Daher raſſelt man in Tokio weiter mit 
den Waffen und die Kriegswolken hängen heute noch 
ſchwerer herab, wie vor Oſtern. 


Aus Oſtaſien. 
: Eine Konferenz der Generale. 

In einer Sonnabend in Peking unter dem Vorſitz 
des Grafen v. Walderſee ſtattgehabten Verſammlung 
der Generale iſt beſchloſſen worden, daß 9 Punkle an 
der Peking—Schanhaikwan Eiſenbahn 
dauernd von 6000 Mann Truppen beſetzt gee 
halten, daß außerdem 2000 Mann in Peting 
ſtationirt werden ſollen und daß die Zahl der jetzt in 
China befindlichen Truppen der Verbündeten ent⸗ 
ſprechend den Wünſchen der betreffenden Regierungen 
herabgeſetzt werden ſoll. Die Eiſen bahn 
Paotingfu⸗ Peking ſoll, da fie keine Verbindungs⸗ 
linie mit der See bildet, nicht überwacht werden. 

Der amerikaniſche General Chaffee und der ruſſiſche 
General Wogack waren abweichender Meinung. Chaffee 
meinte, daß nur zwei Punkte zwiſchen Peking und der 
See, nämlich Yangtjun und Tientſin und drei Punkte 
zwiſchen Tientſin und Schanhaikwan zu beſetzen er- 
forderlich fei, wofür insgeſammt 2000 Manu, außer 
den Truppen in Peking, genügten. In Tongku ſeien 
Truppen nicht nöthig, da fiH dort fteis Kriegsſchiffe 


R o n 0 Wenn der 
Satz der böſen Materialiſten richtig ſein ſoll: „Was 
der Meuſch ißt, das ift er“, dann gab es bei Drejjel 
nur gute Menſchen. Nirgends beſſere in Berlin. 

Hoffen wir, daß nach ſeinem Tode der Charakter der 
Spreeathener noch eine Zeitlang durch die Herren, die 
Jahrelang bei ihm gegeſſen haben, auf gleicher Höhe 
erhalten werde. 

Ju den Kunſtſalons herrſcht eben — man könnte 
an eine wunderliche Verabredung glauben — das 
Portrait. Aber die Ausſtellungeu gewinnen durch 
dieſe übereinſtimmeude, ſeltſame Einſeitigkeit an 
Intereſſe. Denn ſich ergänzend gewähren ſie einen 
Ueberblick über die Portraitkunſt von Einſt und 


Jetzt, die Portraitkunſt der Reichshauptſtadt, 
wie ſie in den letzten Jahren geübt und ver⸗ 
ſtanden wurde. Und dieſer Ueberblick iſt außer⸗ 


ordentlich intereſſant und lehrreich für die Wandlungen 
des Geſchmacks. Ehemals gab es Moden in der Malerei, 
die ſich langſam ablöſten. Heute giebt es nur: Mode⸗ 
maler, die kommen und gehen. 

Um mit dem Bilde zu beginnen, das durch die 
Perſönlichkeit des Dargeſtellten, durch die Perſon feines 
Schöpfers und durch die von ihm gewählte Technik in 
beſonderer Weiſe höchſte Auſmertſamkeit beanſprucht, 
reden wir zunächſt von Hubert Herkomers bei Schulte 
ausgeſtelltem großem Kaiſerbildniß in Email, vor dem 
halb Berlin, das halbe Berlin der „Linden“ fic) drängt. 
Das heißt, wenn ich fage: Das Bildniß ift groß, fo 
meine ich damit nur die Raumverhältniſſe der Tafel, 
Die Figur des Kaiſers ſelbſt iſt merkwürdig klein und 
unbedeutend gerathen. Hubert von Herkomer, der 
deuntje = engliſche Meiſter, iſt ein im Wollen 
und Vollbringen ſo ſtarker, er hat ſich ſeit 
feiner „Miß Grant“, die ſeinen Namen im Fluge 
durch Europa trug,, — to große Verdienſte um 
die Malerei, insbeſondere um die Portraitmalerei und 
um die muthige Neuerweckung der unendlichen Fleiß 
und feinſten Farbenſinn erfordernden Emailtechnik er- 
worben, daß ihm ſchon einmal ein Bild gründlich miß⸗ 
lingen darf, ohne ſeinen ehrlich erworbenen Ruhm zu 
erſchüttern, 


nzig, Steegen, Stolp und 


Waldeck⸗Rouſſeau hält feine 
Regierungskonferenzen wieder ab und Lord Salisbury 
nimmt nur ſeinen gewohnten Aufenthalt an der Riviera, 
ohne daß er körperlich leidender wäre, wie im voraus⸗ 


Sie hat ſämmtlichen Regierungen erklären |ð 


befänden und auch immer Ablöſungsmannſchaften ſowohl 
auf der Ausreiſe, wie auf der Rückreiſe dort paſſirten. 
Wogack war der Anſicht, daß nur Tientſin und Schan⸗ 
haikwan zu beſetzen ſeien, wozu 1000 Mann genügten. 

Die Anſichten der Mehrheit werden den 
Geſandten mit dem Erſuchen unterbreitet werden, 
unverzüglich die nöthigen Maßregeln zu treffen, da 
die Generale glauben; daß, wenn China in dieſe Be⸗ 
dingungen und auch in die Zerſtörung der Forts von 
Schanhaikwan, Peitang, Tatu, Tongku, Beitjang und 
Yangtjun einwilligt, dies vollſtändige Unterwerfung 
bedeuten würde und daß dann Beſtimmungen wegen 
der Zurückziehung des größeren Theils der Truppen 
aus China getroffen werden ſollten. Ferner beriethen 
die Generale über die Maßnahmen, die nach Friedens⸗ 
ſchluß zu treffen ſind zwecks Uebergabe der Ver⸗ 
waltung der bon den fremden Truppen beſetzten 
Theile Petſchilis an die chineſiſche Zivilgewalt. 

* * 
* 
Rußlands angeblicher Verzicht. 

Die ruſſiſche Regierung hat ihre Vertreter bei den 
auswärtigen Mächten beauftragt, dieſen zur Stenntnij 
zu bringen, daß Rußland bei der chineſiſchen Re⸗ 
gierung nicht darauf beſteht, ein Abkommen über die 
Mandſchurei abzuſchließen. Was es mit dieſer Ver⸗ 
ſicherung auf ſich hat, geht aus einer Darlegung des 
offigidjen „Journal de Petersbourg“ hervor. Es heißt 
arin: : 

Im Rahmen des allgemeinen Einvernehmens mit den 
Mächten hat fiH Rußland an der Aktion in China be- 
theiligt, die die Befreiung der Geſandtſchaſten und der be- 
lagerten Ausländer zum Ziele hatte, und wirkt jetzt mit 
bei den Maßnahmen, die getroffen werden, um eine Wieder⸗ 
holung des vorigen Jahres zu verhindern, jedoch hat ſie 
geglaubt, daß man Grund habe, ſich bei den China zu 
präſentirenden Forderungen genau auf das Unerläß⸗ 
liche und Mögliche zu beſchränken. Aber neben 
den Fragen von gemeinſamem Intereſſe für alle Mächte 
war diejenige, die durch Angriffe auf vufjiide 
Orte an der Grenze geſchaffen war, ſowie durch 
Beſchädigungen der Eiſenbahn im Oſten Chinas, für 
deren Bau eine beſondere Vereinbarung abgeſchloſſen 
war zwiſchen Rußland und China. Die ruſſiſche Regierung 
mußte Truppen in die Mandſchurei einrücken laſſen, 
ohne Abſichten auf Annektirung zu haben oder ein Protek⸗ 
torat zu beanſpruchen, wie gewiſſe ausländiſche Organe ihr 
vollkommen mit Unrecht (ö) unterſtellt haben. Der 
Schienenweg, um den es ſich handelte, iſt für die 
Allgemeinheit von Intereſſe, aber durch die 
Bemühungen Rußlands iſt es zu ſeinem Bau 
gekommen, es war deshalb nothwendig, ſich zu vergewißern, 
daß in Zukunft die Arbeiten in voller Sicherheit fortgeſetzt 
werden können. Garantien in diejer Richtung find es, 
die die ruſſiſche Regierung bei den projektirten Verhand⸗ 
lungen mit der chineſiſchen Regierung im Auge hatte. 
Es verſteht ſich von ſelbſt, daß keine militäriſchen 
Maßnahmen getroffen werden konnten zur ſchrittweiſen 
Räumung der Mandſchurei, bevor nicht -diefe 
Garantien von China gegeben waren. Mit dem Augen⸗ 
blicke, wo der Abſchluß eines Abkommens in dieſem Sinne 
nicht ſtatthaben konnte auf Grund von Hinder⸗ 
niſſen, die die chineſiſche Regierung darin fand, wird 
Rußland, wenn es auch feinem mehr als einmal darge⸗ 
legten politiſchen Programm unabünderlich treu bleibt, 
abwarten, bis ein normaler Zuſtand in Ching wieder 
hergeſtellt ift und bis eine Zentral⸗Regierung die Gewalt 
nollſtändig wieder übernommen hat, die unabhängig ift 
und genügend ſtark, um Garantien zu geben gegen eine 
Erneuerung der letzten Wirren.“ 
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Schade freilich iſt's, daß dieſes Bild gerade den deutſchen 
Kaiſer darſtellt. Aber eigentlich — und das ſoll kein 
schlechter Witz auf die allerdings auch nicht allzu große 
Portraittreue fein — ſtellt dieſes Bild den Kaifer gar 
nicht dar. Den Gedanken der Macht, der Prunkfülle, 
der Autorität der Krone, wenn man dies neuerdings 
wieder beliebte Wort ſo wenden will, ſollte es Aus⸗ 
druck verleihen. Daher dieſer Auſwand von grellen 
1 A von ſchweren, dunkelrothen Stoffen, Seſſeln, 
Kroninſignien und Juwelen. Die gedrückte, im Pomp 
begrabene Figur des Herrſchers ſelbſt ſtört faſt. Sein 
durchaus modern ſoldatiſcher Kopf bringt etwas 
Fremdes in all dieſes mittelalterliche Gepränge. 
Dabei iſt es ganz en face gehalten, die Ohren 
ſcharf umrandet gegen den dunkelrothen Throne 
himmel geſetzt. Auch das iſt nicht glücklich. 
Es zeigt ſich hier, daß die von Herkomer bis zur 
Vollendung gebrachte Emailkunſt mit ihren byzantini⸗ 
fen Farben wohl allem Prunk der Staffage gerecht 
werden kann, aber am Menſchlichen, am Portrait Halt 
machen muß. Ob wir nun noch auf dem alten, von 
Schopenhauer getheilten Standpunkt Winckelmanns 
ſtehen, daß das Portrait das Ideal des Individuums 
ſein müſſe, oder, ob wir 
Veriſten die Zufälligkeiten des Augenblicks, der 
Stimmung, Situation, Beleuchtung zu den wichtigſten 
Faktoren bei der Wiedergabe erheben — einerlei, die 
Emailtechnik verſagt in beiden Fällen. Herkomer ſelbſt, 
der in Betrachtung eigener Schöpfungen fo fritijch ift, 
wird ſich dieſem Eindruck nicht entziehen. : 

Zwei andere Kaiſerbilder zeigt Frau Vilma Bar: 
laghi in der „Großen Portraitausſtellung“, die zu 
wohlthätigem Zweck von Damen aus den Hofkreiſen 
angeregt und patroniſirt, in den ſchönen hellen 
Räumen des Künſtlerhauſes geſchmackvoll arran⸗ 
gitt ift.. Es find ältere Kaiſerbilder, die no 
nicht die Barttracht zeigen, die den Namen ihres 
Erfinders, eines Berliner Friſeurs, in alle Witzblätter 
und an die Sterne geſchrieben hat. Frau Vilma 
Parlaghi, die der geſchäftlichen Regſamkeit ihres erſten 
Gatten ihr raſches Bekanntwerden, ihrem jetzigen 
zweiten Gatten den Titel Fürſtin verdankt, malt ſchon 


mit den Realiſten und 
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ſchloſſen, ſich gegenüber Rußland über die Mandſchurei⸗ 
Frage in entſchiedener Weiſe auszuſprechen. 


Japan. > 
Aus guter Quelle verlautet, in der Kabinetsſitzung 
am letzten Freitag habe die japaniſche Regierung be⸗ 


In Marines und Militärkreiſen fol außergewöhnliche 
Rührigkeit herrſchen. 

Wie aus Peking gemeldet wird, ſoll Rußland 
gewillt fein, Japan freie Hand in Korea zu geben, um 
zu verhindern, daß Japan eine feindliche Haltung ein⸗ 
nimmt. 
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n : 
|... Rebellion in der Mongolei ? 

Wie die Londoner Blätter aus Peking melden, ift 
dort neuerdings eine Beſtätigung der Nachricht von 
einer beginnenden Rebellion in der Mongolei 
eingetroffen; man befürchte, daß Tung fuhſiang 
und Tuan die Anſtifter dieſer Bewegung ſind. ; 

i Peking, 9. April. (W. T. B.) 

In chineſiſchen Kreiſen geht das Gerücht um, 
Tungfuhſiang habe die Fahne der Empörung er- 
hoben und marſchiere mit einer großen Streitkraft 
gegen Kalgan. Beſtätigung des Gerüchts liegt nicht vor. 

Peking, 9. April. (W. T.-H.) 

Den letzten Berichten zufolge ſteht Tungfuhſiang an 
der Spitze von 10 000 gut geſchulten Truppen und ber 
findet ſich 150 Meilen von Singanfu. 

* * 


k 
Die „Hanſa“ nach Melbonrne. 

Als ein günftiges Zeichen für die Wiederkehr nore 
maler politiſcher Zuſtände, wenigſtens in den Küſten⸗ 
provinzen Chinas, muß es ausgelegt werden, daß 
unſere Marineverwaltung einem der mächtigſten Schiffe 
(der „Hanſa“) des Kreuzergeſchwaders letzter Tage 
den Befehl ertheilen konnte, für etwa 3 Monate die 
chineſiſchen Gewäſſer zu verlaſſen. Wie wir er⸗ 
fahren, ſoll die „Hanſa“ nach Beendigung der Feier⸗ 
lichkeiten auf der Rhede von Melbourne zu Ehren 
der Anweſenheit des britiſchen Thronfolgers und ſeiner 
Gemahlin auch noch eine Rundreiſe auf der auſtraliſchen i 
Station ausführen, von welcher der Kreuzer erſt in 
der zweiten Junihälfte wieder in Tſingtau einlaufen 
wird, um von Neuem ſeinen Dienſt in den chineſiſchen 
Gewäſſern aufzunehmen. 


Die Feſte in Südfrankreich. 

Am Sonntag Nachmittag iſt das italieniſche Mittel⸗ 
meer⸗Geſchwader unter dem Oberbefehl des Herzogs 
von Genua von Spezia nach Toulon abgefahren und 
dort am Montag Nachmittag 2 Uhr eingetroffen. Der 
Herzog von Genug befand fic) an Bord des Schlacht⸗ 
ſchiffes „Lepanto“. Der franzöſiſche Marinepräfekt 
Vizeadmiral de Beaumont begab ſich alsbald mit den 
Ofſizieren ſeines Stabes an Bord des „Lepanto“ und 
gab in ſeiner Anſprache an den Herzog den Gefühlen 
freudigen Stolzes darüber Ausdruck, daß es ihm ver⸗ 
gönnt ſei, den Gaſt willkommen zu heißen und die 
Flotte der befreundeten Nation zu empfangen. Der 
Herzog von Genua betonte in ſeiner Entgegnung, er 
freue ſich darüber, daß er mit einer ſo angenehmen 
Miſſion beauftragt worden ſei. 

Das ſpaniſche Panzerſchiff Pelayo”, das Havarie 
erlitten hat, hat Toulon geſtern glücklich erreicht. 

Präſident Loubet reiſte am Sonntag Nachmittag in 
Begleitung des Miniſters des Auswärtigen Delcaſſs 
und des Kriegsminiſters André nach Nizza ab, wo er, 
empfangen von einem Salut von 100 Schüſſen geſtern 
Vormittag eintraf. Nachmittags beſuchte er die botaniſche 
und die landwirthſchaftliche Kreis ⸗Ausſtellung und 
wohnte ſodann den Sport⸗ Wettkämpfen an der Place 
d'Armes bei. Die von auswärts zu den letzteren ein⸗ 
getroffenen Vereine hatten vorher Kränze am Grabe 
Gambettas niedergelegt. 


Nach ihr war Ma x 

oner, der jüngſt in beſten Jahren verſtorbene, 
vortreffliche Meiſter, der bevorzugte Kaiſer⸗Maler. Er 

hat unzählige Kaiſerbilder gemalt, von denen den in 
Berlin verkehrenden Fremden eine Skizze, die der behag⸗ 
liche „Kaiſerkeller“ auf ſeiner Weinkarte reproduzirt, das 
geläufigſte ſein dürfte. Kurz vor ſeinem Tode iſt auch 
er in Ungnade gefallen. Warum? Darüber hört man 
Mancherlei, Ungewiſſes, das aber nicht unwahrſcheinlich 
klingt. Der Kaiſer, der ſonſt ein freies, ſelbſt derbes 
Wort bei den von ihm bevorzugten Künſtlern mit 
Laune entgegennimmt, ſoll es ſehr übel vermerkt 
haben, daß Profeſſor Koner — der übrigens ſelbſt 
verdienſtvoll wirkend an der Spitze der großen 
Berliner Kunſtausſtellung ſtand empfehlende 
Worte für die „Sezeſſion“ einlegte. Die „Sezeſſion“ 
wird bekanntlich von Hofkreiſen ignorirt. Wie man 
über die neue Kunſt an hohen Stellen denkt, oder bis 
vor Kurzem dachte, davon kann das ſchöne Bild Arnold 
Böcklins in der National⸗Gallerie eine Geſchichte erzählen. 
Es hat Jahre lang eingepackt im Keller geſtanden; er⸗ 


lange den Kaiſer nicht mehr. 


worben und bezahlt, aber — nicht ausgeſtellt . 
Kehren wir zurück zur Portraſtausſtellung. Neben 
den ziemlich belangloſen Kaiſerbildern der Frau Pare 
laghi hängen an der Ehrenwand des Hauptſaales die 
vortrefflichen Köpfe der Fürſten von Meiningen und 
eimar, von Hans Fechtner gemalt, der König 
Humbert von Italien — in einer Ausſtellung, die der 
Berliner Geſellſchaft gewidmet iff, eine etwas befremd⸗ 
liche Erſcheinung — ſehr grell, aber äußerſt wirkungs⸗ 
voll und ähnlich von Gelli, Prinz Heinrichs 
geſunder, liebenswürdiger, von der Seeluft gebräunter 
Kopf von Nofter, Kalckreuths Weltmarſchall 
Walderfee und Anton von Werners gut 
geſehene Köpfe zweier Feldmarſchälle: Moltke und 
Blumenthal. s 

Anton von Werner wird hier viel angefeindet, 
wie alle Leute, die, anſtatt in der Stille zu haſſen, 
gern recht viele und laute und manchmal recht unüber⸗ 
legte Reden halten. Es iſt nicht bekannt, ob es Cicero 
und Demoſthenes zu beſonderer Fertigkeit in der 
Malerei gebracht haben. Aber es iſt bekannt, daß die 


— > 


Bei den Empfängen auf der Präfektur hielt der 
Biſchof von Nizza eine Anſprache. Das Beſtreben des 
Clerus gehe dahin, im Herzen des Volkes, welches an 
ſeinen religiöſen Freiheiten hänge, chriſtlichen Glauben 
und chriſtliche Tugenden wachzuerhalten, und das Volk 
durch unlösliche Bande mit Frankreich zu verknüpfen. 
Loubet erwiderte, ev fet in der That ftes ein une 
ermüdlicher Vorkämpfer der Ideen der Duldſamkeit 
und der Versöhnung geweſen und er glaube, daß bas 
Episkopat auf dieſem Wege ein Bundesgenoſſe 
der republikaniſchen Regierung ſein könne und 
müſſe. Er hoffe, daß die Worte des Biſchoſs von 
Nizza vom geſammten Klerus gehört und ver⸗ 
ſtanden würden. General Metzinger ſtellte das 
Offizierkorps vor und ſagte, daſſelbe ſei ſtolz, das 
Oberhaupt der Armee dicht an der Grenze begrüßen 
zu dürfen. Der Präſident entgegnete, die Regierung 
blicke auf die Armee mit Stolz und wiſſe, daß dieſelbe 
beſtrebt ſei, für alle Möglichkeiten der Zukunft bereit 
zu ſein. Bei der 2 Vorſtellung des israelitiſchen 
Konſiſtoriums erklärte der Rabbiner, daß 


alle feine Glaubeusgenoſſen von glühendem Patriotismus 


erfüllt ſeien. Loubet erwiderte, die Demokratie 
mache keinen Unterſchied unter guten Franzoſen, was 
auch ihr religiöſes Bekenntniß ſein möge. 

Nizza, 9. April. (W. T.⸗B.) 

Geſtern Abend wohnte Präſident Loubet dem 
Feuerwerk und der ihm zu Ehren veranſtalteten Gala⸗ 
vorſtellung bei. Alsdann begab ſich der Präſident in 
die Präſektur, wo er übernachtete. Ueberall wurde. 
der Präſident begeiſtert begrüßt. Abends fand in der 
Stadt eine große Illumination ſtatt. 

Nach dem ihm zu Ehren veranſtalteten Bankett 
empfing Präſident Loubet die Buregux der Arbeiter⸗ 
vereinigung, der Geſellſchaft zur gegenſeitigen Hilfe⸗ 
leiſtung und Abgeordnete der Arbeiterbörſe. Der 
Maire, die Abordnungen vorſtellend, drückte das 
demokratiſche Geſühl der Arbeiterbevölkerung Nizza's 
aus, welches ſich nach der Deviſe Freiheit, Gleichheit, 

Brüderlichkeit richte. Präſident Loubet erwiderte, er 
ſei glücklich beauftragt zu ſein, darüber zu wachen, 
daß die demokratiſche Deviſe Eingang finde in die 
Herzen und Sitten und daß ſie zur Wirklichkeit würde. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. Es ſteht nunmehr 
feſt, daß de Wet und Botha ihre Streitkräfte 
vereinigt haben. Man hat Grund zu der Annahme, 
daß die beiden Boerenführer annähernd 12 000 Mann 
unter ihrem Kommando haben, die der Kolonne French,“ 


welche ihnen auf dem Marſch nach den Zoutpansbergen Tot 


folgt, entgegentreten ſollen. So ſtehen wir alſo am 
Vorabend großer Gefechte. 

Die „Times“ melden aus Kapſtadt: 
Kommando nahm am 6. d. M. 20 Meilen nördlich von 
Aberdeen eine Abtheilung engliſcher Reiterei 


gefangen. 


Dentjches Reich. 

— Der Kaiſer wird heute die Geſandtſchaft des 
Königs Edward von England, welche die Thronbeſteigung 
des engliſchen Monarchen notifiziren fola feierlich 
empfangen. 

— Der Präfident des Reichsmilitärgerichts General⸗ 
leutnant Freiherr v. Gemmingen iſt zum Bundes⸗ 
raths bevollmächtigten ernannt. 


Ausland. 

— Kaiſer Franz Joſef hat dem Miniſter⸗ 
präſidenten v. Körber das Großkreuz des Leopold⸗ 
Ordens verliehen. 

— Zum ruſſiſchen Unterrichtsminiſter ijt der General | c 
adjutant v. Wannows ki ernannt; ein Reſkript des 
Zaren ordnet eine durchgreifende Reviſion des Volks⸗ 
ſchulweſens an. Wannowski iſt 1822 geboren und war 
von 1882 bis 1898 Kriegsmiuiſter. 

ae Salisbury iſt nach der Riviera ab⸗ 
gerei 

— Sämmtliche leitenden Perſönlichkeiten des mace⸗ 
doniſchen Komitees, darunter auch Sarafow, 
wurden in der letzten Nacht in Sofia verhaftet. 

— Serbien hat eine neue Verfaſſung erhalten;] 
fie gewährt vollkommene Rechtsgleichheit, Gedanken⸗, 
Gewiſſens⸗ und Religionsfreiheit, ſie verbietet Aus⸗ 
nahme⸗ und Standgerichte und giebt die Preſſe voll⸗ 
kommen frei. Wahlfreiheit wird ebenfalls garantirt. 
Der neue Senat beſteht aus 51 Mitgliedern. 


Kunſt und Wiffenſchaft. 


G. Frankfurt a. M., 9. April. (Privat⸗Tel.) Der 
„Franlf. Gen.⸗Anz.“ meldet: Der bekannte Wagnerfänger 
Burgſtaller ift als erſter Heldentenor an die Frankfurter 
Oper engagirt. 


Heer und Flotte. 


General der Jufanterie v. Voigts⸗Rhetz hat geftern 
teinen 88. Geburtstag gefeiert. In dem Gefecht bei Skalitz 
zeichnete ſich das von ihm geführte Grenadier⸗Regiment 
Nr. 7 ſo aus, daß König Wilhelm bei der erſten Parade 
den Degen zog und ſagte: „Ich will das Regiment dadurch 


ehren, daß ich den Degen ziehe und vor ihm ſalutfre!“ 


4 

Der Dienjteintritt des N Adalbert in die 
Marine KMH a 18. April. Vormittags 10 Uhr 
findet auf S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“ ein Gottesdienſt 
ſtatt, welchem das Katſerpaar beiwohnen wird. Nach Bes 


endigung des Gottesdienſtes wird Prinz Adalbert den 


e ß , ,, 'r, leiſten. Der Chef des Marinekabinets wird die 


Scheepers | 5 


— ni 


Dienstag 


Eidesformel vorſprechen. Nach erfolgter Eidesleiſtung meldet 
fih Prinz Adalbert beim: Kaiſer, danach begiebt fich der Kaifer 
mit dem Prinzen Adalbert an Bord des Schulſchiſſes „Char⸗ 
lotte“, wo der Faker den Prinzen Adalbert in den Dienſt 
einſtellen wird. Die Kriegsſchiffe haben am 18. April mit 


Flaggenparade über die Toppen zu flaggen. 

Die Ausbeſſerung des „Kaiſer Friedrich III.“ wird 
einige Monate in Anſpruch nehmen. Prinz Heinrich wird 
mit ſeinem Stabe auf „Kaiſer Wilhelm II.“ überſiedeln. 

0 ͤ K REY TEL GERT L, 


Der Sport in den Oſtertagen. 


Rennen zu Berlin —Karlshorſt. 
Oſtermontag, den 8. April 1901. 


O. v. Sev. Nachdem am erſten Feiertage das 
heftige Regenwetter die Trabermeetings auf das 
empfindlichſte geſtört hatte, brachte der Oſtermontag 
der beliebten Rennbahn Karlshorſt einen vollen 
Erfolg. Das Wetter war — von einem kurzen Regen⸗ 
ſchauer bei hellem Sonnenſchein abgeſehen — während 
des ganzen Renntages vortrefflich und die vielen, vielen 

Taujende, welche dem Renntag faſt den Charakter 
eines Volksfeſtes verliehen, amüſirten ſich ganz vor⸗ 
trefflich. Der Renntag begann mit einem mit 6000 Mk. 
dolirten Flachrennen, in dem Adolar” die Farben 
des Frhrn. v. Oppenheim zum erſten Siege in der 
neuen Saiſon trug. Das mit einem pompöſen Silber⸗ 
kaſten als Ehrenpreis ausgeſtattete Damenpreisrennen 
gewann Leutnant v. Schmidt⸗Pauli nach einem 
ſehr bravouröſen Ritt. Er nahm aus der Hand der 
Gräfin Beroldingen den Siegespreis entgegen. — Den 
Rennen, die ohne Unfall verliefen, wohnten Prinz und 
Prinzeſſin Friedrich Leopold mit einem großen 
Theil der Hofgeſellſchaft bei. 

Im Einzelnen nahmen die Rennen folgenden 
Ausgang: 

1. Eröffuungsrennen. Preis 6000 Mk. Verkauſsrennen. 
Diſt. ca. 1400 SPE 1 Frhr. Ed. Oppenheims br. H. 
„Adolar II.“ 2. Graf Seidlitz⸗Sandreczkis br. H. „Gold⸗ 
käfer.“ 3. Hauptm. v. Blottnitzs br. Stute „Kiga.“ Tot.: 40:10. 
Platz: 42, 54, 82: 20. 

2. Preis von Friedrichsfelde. Unionklub⸗Preis 1500 Mk. 
Hift. ca. 1600 Meter. 1. Lt. Gr. Treubergs 
(4. Chev.) br. Stute „Boa.“ 2. Lt. Gr. Köntgsmarcks 
(1. Gde.⸗Art.) br. Hengſt ZEE “ 3, Hru. RZ v. Kotzes br. 
St. pateng Ylang.” Tot.: 97:10, Platz: 52, 38, 82:20. 

3. Frühjahrs⸗ Sio. Hürdenrennen. Preis 2500 ME 
Diſt. 3200 Meter. 1. Et. v. Bieberſteins br. H. „Eglamour.“ 
H. e ſchw. H. „Progreß.“ 3. Hru. 
O. Stensbecks F.⸗St. „Grillade.“ Tot.: 
30, 38 : 20. 


4. Damenpreis. Ehrenpreis und 3000 Mk. e 
1. Et. v. Schmidt: 
2. 7 Engels 
3. Z Gr. Eulen⸗ 
10. Platz: 


2500 Mk. Verkaufs⸗ 


Herrenreiten. 


2. Bin. 
34:10. Platz 62, 


Herrenreiten. Diſtanz ca. 4000 Meter. 
Paulis (3. Gde⸗Ul.) br. H. „Nerv“. 
(11. Gren.), br. St. „Sainte Reparate“. 
burg's (2. Gde. NL), F.⸗W. „Bavarian“, Tol.: 
32, > 140:20. 

Preis von Jürgensſee, 
WE Diſt. ca. 3200 Meter. 1. Lt. u. Bieberiteind F.⸗H. 
„Onkel Patſch“. 2. rn, H. Suermondt's F.⸗St. 
Potockis, br. St. „Prattle“. 


pó 3000 Mk. Herren⸗ 
1. Hru. H. Strube's dbr. 

2. Hrn. H. i oo 
ot 


3. Graf A. 

: 22:10. Platz: 24, 26:20, 
65 Schüler⸗ Jagdreunen. 
Diſtanz ca, 3000 Meter. 
H. „Prinz von 3 
F.⸗St. „Wutach“ 3. Orn. N. Rau's F-H 
49: 10. Platz: 56, 20, 21:20. 

72 Spandauer Jagdrennen. . 2500 Mk. Verkaufs⸗ 
Diſt. ca. 3200 Meter. 1. Hrn. F. Roth's br. W. 
2 Et. v. Viereck s br. St. „Hure Be isis 
21:1 


Waldnympfe“. 


reiten. 
H. „Ferro“ 


rennen. 
re 

A. Heimendahl's F F.⸗St. 
25, 28, 70: 20. 

Nennen zu Köln. 
Oſtermontag, den 8. April. 
1. Jockey⸗ Hürdenreunen. Preis 1800 Mk., Diſt., 
1. Hrn. A. RE „Caſtrop“. 2. Orn. 

3. Kgl. Württ. Priv.⸗Geſt. Weils 
Platz 36, 32, 32: 20. 

Preis 1700 Mk., Difi circa 
2800 Meter. 1. Hrn. H. Hasperg Ir.“ „Mermaid“. 
2. Herzog Siegfried in Bayerns Colins Eduſa“. 3, 1 
H. v. Grävenitzs (18. Drag.) „Beggar Boy.” Tot: 22: 
Platz: 26, 40, 60:20. 

3. Jockey⸗Verkaufsjagdrennen. Preis 2500 Mk. Difi 

ca. 3200 Meter. 1. Hrn. H. Poppelbaum's „Die Nacht“. 
2. Hrn. E. Höpkers „Suciude”. 3. Hru. Fedor Roth's 
„Vielmals m Füßen“. Tot.: 53:10, Platz: 54, 62: 20. 

4. Preis vom Munaberg. Ehrenpreis dem jiegenden 
Reiter und 3000 Mk. Handicap. Herrenjagdrennen. Diſt. 
1. Herzog Siegfried in Bayern's Bee 

eib's 


Hrn. „Palmy, Tok: 


Blais: 


ca. 2400 Meter. 

Suermondts „Lace Boats“ 

„Claremont“. Tot. : 77:10 
2. Herren: Jagdreunen. 


ca. 3800 Meter. 
2. Geſtüt rae eer! „Vielliebchen“. 3. Hrn. P. 
„Wag rn re. ‘Sit 900 1 % an 1800 an Herren 

„ Frühjahrs⸗Hürdenrennen. Prei 2 
We A. at Rów v. Heyden⸗Linden 

Höpkers „Hochlände rin. 
Tot.: 29:10. 


6. Offisier- Jagörenner Ehrenpreis ſiegenden 

Diſt. ca. 3200 Meter. 1. St. v. Grae 

2. Lt. H. v. Grävenitzs 18. wf 
0 


reiten. DŁ ca. 2900 Meter. 
= Ul.) „Eifer“. 2. Hrn. 

Lt. v. odma (8. Kür) „Gabiano“. 
Platz: 22, 26, 22: 


Reiter und 2000 DIE. 
matzkis „Stop Gap“. 
„Lydia“. 3. $pim. Meindes (11. Art.) Elinor”, 
50:10. Platz: 58, 98: 20. 
Nennen zu Dresden. 
Oſtermontag, den 8. April. 
1. Goldene Peitſche dem ſiegenden Reiter und 1200 Mk. 
Herrenreiten. Diſt. ca. 12 Meter. 1. Et. Sufferts (17. Ul.) 
„Bernſtein“. 2. Badr. v. Neimans „Mirza“. 
3. Et. v. Wolffs „Willi“. pok 55:10, Platz: 42, 48, 82:20. 
2. April⸗Verkauſs⸗ Rennen. Preis 2500 Mk. Dift. 
ca. 1200 Meter. 1. Hrn. M. Sommerſelds „Caſanova“, 
2. Hrn. G. be „Hoffnung“. 3. Dr. P. Seliginanns 
„Shanghal“. Tot.: 50:10. Platz: 30, 32, 80:20. 
3. Bamenprels-Jagdrennen. Ehrenpreiſe den Reitern 
des erſten und zweiten Pferdes und 1800 Mk. Hervenveiten. 
2. St. Frhr. v. Ney⸗ 
mans DAŁ Boy“. 3. Hrn. R. Lückes „Nächtwandler“. 
50:10. Platz: 30, 28:20. 
4. Wes ſen tene Handicap, Ehrenpreis dem, Lese 
ra 
Fraukes 
Tot.: 


1. Ritim. v. Eynard n 


Tot.: 


Jockey und 2900 Mk. Diſt. ca. 1200 Meter. 

5. Bethuſy⸗Hucs „Gold tochter“, 2. Hrn. F. F 
„Btofiyitde”. 3. Hrn. ne erschuf „Cimber“. 
69: 10. Platz: 34, 28, SŁ: 

5. Hoſterwitzer „ERIE Preis 2500 Mk. 
1. Hrn. E. Krebs’ PH 2. Hrn. 


Diſt. ca. 2400 Meter. 
Rudolf’ „Don 


„Flavius“. 3. Hrn. 


G. Stensbeck's 
24: 20. Platz: 26, 56, 20: 50, 


Carlos“. Tot.: 


bedeutendſten Maler — auch wenn ſie nicht gerade ſo 
phänomenale Schweiger waren wie Haus Markart, 
oder ſo grob, wie der große, kleine Menzel — 
nicht immer die größten Redner geweſen find. 
Weil Anton von Werner am meiſten und am lauteſten 
gegen die Modernen geredet hat, wird er auch am 
arimmigſten von ihnen gehaßt und die ihnen und ihrer 
Kritik zugänglichen Blatter ſprechen von dem Berliner |; 
Akademiedirektor, wie von einem malenden Karlchen 
Mießniek; wie von einem Mann, der über⸗ 
haupt nur Küraſſierſtieſel malen kann, und der 
non allem Schönheitsglanz der Erde nur den 
Glanz der Schühwichſe auf feinen Bildern wieder⸗ 
zugeben vermag. Daß fie mit fold) gehäſſigem 
Urtheil denn doch im Unrecht ſind, dürſten den guten 
Haſſern die lebensvollen, prächtigen Studien beweiſen, 
die Werner zu ſeiner „Eröffnung des Reichstages“ 
gemalt und nun zu dieſer Porträtausſtellung Głaz, 
ſteuert hat. Sein eigenes Porträt, auch eins der befien 
der Ausſtellung, von Scheurenberg gemalt, hängt 
ganz in der Nähe. Eine andere beſonders ſchöne 
Kollektion ift von Paſſini zu fejen, EEC an: 
ſprechende Köpfe in brillanter n ; 
Lenbachs feltjgm anziehende Köpfe find hier 
und dort zu finden, Lenbach hat eine unnachahmliche 
Art, den Herrgott in ſeinen Geſchöpfen zu verbeſſern. 
Er malt die Leute ſchon lange nicht mehr, wie ſie ſind, 
ſondern wie er fie aus dem einmal vorhandenen 
Material geſchaffen hätte. Dann ſchreibt er für die 
Sweifier en Namen darunter. Immer berühmte 
amen. Zum Beiſpiel: Agnes Sorma. Es iſt freilich 
nicht die Sorma, die im eſſing⸗Theater probt und 
nicht die Sorma, die Sudermann und Julda ſpielt. 
Es iſt die Sorma in der Lenbach⸗Rolle. 
Auch Jenny Groß widerfährt die Ehre, hier in die 
„Geſellſchaft“ aufgenommen zu werden. Traute 


Groß. Das Puppengeſichtchen ſieht auch im Leben 
gemalt aus und kann gemalt nicht viel lebendiger 
Auch Friedrich Haaſe iſt da; von Julius 


werden. 
Er ſitzt auf einem Stuhl; mit halb 


Kraut gemalt. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9. April! 


6. Preis von Lockwitz. 
Reiter und 3000 mE Herren⸗Jagdrennen. Handicap. Diſt. 
ca. 4000 Meter. 1. Rittm. Graf Bredow's „Mues. Arthur“. 
2. Et. v. Arnim's (18. Ul.) „Wonſton“. 3. Prinz M. von 
Braganga’s „Hailſtorm II“. Tot.: 19:10. Platz: 24, 28, 84:20. 


Radrennen zu Berlin⸗Friedenau. 

O. v. S—r. Arend beſiegt den Major 
Taylor — das war die Senſation des Oſter⸗Meetings 
in Friedenau. Ein Jubel wie er kaum je auf 
eine Rennbahn gehört wurde, erſcholl, als der populärſte 
deutſche Fahrer über den Neger triumphirte. Aus 
fünftauſend Kehlen tönten dem Hannoveraner Hochrufe 
entgegen und auf den Schultern der begeiſterten deulſchen 
Rennfahrer wurde er in ſeine Kabine getragen. Das 
Rennen verlief völlig fair. Major Taylor, 
Arend und Elleg ard gewannen je einen Vorlauf 
und kamen ſomit in den Entſcheidungslauf. In dem 
üblichen Bummeltempo wurden die erſten 700 Meter 
abſolvirt, dann legte ſich Arend plötzlich mit mächtigem 
Antritt in die Pedale, dicht gefolgt von Ellegard, und 
fo ſehr auch Taylor fih anſtrengte, konnte er doch den 
mächtigen Spurt Arends nicht überwinden. Als er 
das Spiel verloren ſah, ließ er im Ziel ſogar noch 
Ellegard um eine Länge vor ſich. — Taylor ift ein 
kleiner, ſchlanker, pechſchwarzer Amerikaner, feine 
Niederlage wirkte ſehr deprimirend auf Abn und er 
will verſuchen, in einem Revanchematch am Donnerstag 
die Scharte auszuwetzen. 

Friedenauer Gröffnungäfahren. 1000 Mtr. 1. Bor: 
or 1. Taylor, 2. 1 3. Flecha. 2. Vorlauf: 

„Arend, 2. Ellegard, 3. Seidl. 

Hoffnungslauf. 1. Elleg ard, 2. Mündner. 
z bra ig i jo 1. Arens (2,40,1), 2. Ellegard, 
aylor. 

Sriedenaner Hauptfahren. 1000 Meter. Amateure. 
1. Baeßler, Hannover, (1,40, 2), 2. Kurament, i 3. Lutze. 

Handicap. 1609 Meter. 1. Peter (2,02,4), 2. Mündner, 
2. Krauſe. — Major Taylor, der als Malmann ge⸗ 
ſtartet war, gab auf. 

Tandem ⸗Hauptfahren. 2000 Meter. 1. Behr⸗ 
Base 52), 2. Grünzroth⸗Kurzmeyr, 8. Weimann⸗ 

rüger. 


Fußballſport. 

Die Surreywanderer ſpielten an den Oſter⸗ 
tagen gegen Berliner Klubs. Am erſten Tage unter⸗ 
lagen fie mit 3:8 Goals gegen „Preußen“, am 
zweiten Tage gewanuen ſie mit 6:2 Goals gegen 
„Britannia“. 


A Theater und Muſik. 


Stadttheater. Der Kaufmann von Venedig. 
Luſtſpiel in 5 Akten von Shateſpeare. Außer 
„Hamlet“ iſt wohl kaum ſo viel über ein Shakeſpeare⸗ 
ſches Stück geſtritten worden, wie über ſeinen „Kaufmann 
von Venedig“. Für die einen iſt es ein Luſtſpiel, für 
die anderen ein Schaufpiel, für die dritten gar ein 
Trauerſpiel. Recht hat eigentlich Niemand. Der Haupt⸗ 
reiz dieſes Stückes liegt in ſeiner Zuſammenſetzung 
aus Märchendichtung und Motiven, die dem realen 
Leben entnommen ſind. Im Mittelpunkt der erſteren 
ſteht Porzia, die Repräſentantin heiteren Glückes, in 
dem der letzteren der rachedürſtende Shylock. Der ganze 
Aufbau des Stückes iſt überaus leicht. Es iſt, als hätte 
die Phantaſie die Folge der Scenen beſtimmt nnd Alles 
geordnet. Es ſcheint etwas ſoSprunghaftes darin, als ob der 
ſchwerfällige Verſtand gar keinen Antheil daran Hätte, 
Und doch liegt, wie geſagt, darin der Hauptreiz des 
Ganzen. Der große Meiſter der dramatiſchen Kunſt, 
hier zeigt er ſich in der Leichtigkeit, in der Sicherheit 
der Linienführung geradezu bewundernswerth. In 
den erſten drei Akten wechſeln die Porzia⸗ und 
Shylockſzenen. Mit bewußter Ueberlegung führt der 
Dichter die Vertreter humorvollen Märchenlebens in 
den heiter ſchönen Belmont, andererjeit3 die auf 
realem Boden ſtehende jeunesse d’orée, um Shylock 
gruppiert, getrennt vor. Erſt im Höhepunkt des 
0. Dramas, der großen Gerichtsſzene des 4. Akts treten 
ſich dieſe beiden N gegenüber und es iſt klar, 
daß gerade durch dieſen Gegenſatz eine groß⸗ 
artige Wirkung erzielt wird. Dadurch ergiebt 
ſich auch für die Darſtellung ein zwingendes 
Motiv. Der Shylock muß durch und durch realiſtiſch 
geſpielt werden, er darf nie komiſch werden, ſeine ganze 
Handlungsweiſe muß abſtoßend wirken, ſo daß ſchließlich 
fein Untergang als geſthetiſche Nothwendigkeit erſcheint. 
Die Geſtalt der Porzia dagegen, der ſchönen Vertreterin 
der Märchenhandlung, muß von holdeſter Poeſie ge⸗ 
tragen werden. 

Leider hatte man, wohl aus übel angebrachter 
Bequemlichkeit, den ganzen oben angedeuteten Aufbau 
des Stückes zerſtört. Die ſämmtlichen Porziaſzenen des 
1. und 2. Aktes waren in den dritten zuſammengedrängt. 
Abgeſehen davon, daß damit die Expoſition verloren 
ging und wir das heitere Belmont erſt im 3. Akte 
kennen lernten, ermüdeten die erſten beiden Akte durch 
ihre Eintönigkeit. Ein derartiges tief einſchneidendes 
willkürliches Zuſammenſtellen von Scenen ijt durchaus 
nicht zu billigen. 

Mit der Darstellung konnte man im großen und 
ganzen zufrieden ſein. Der Shylock des Herrn 
Jänicke war ein Kabinetſtück, zu dem ich dem ges 
ſchützten Künſtler nur gratuliren kann. Ex fplelte den 
Juden ohne jegliche Effekthaſcherei, als den egoiſtiſchen, 
nur auf feinen Vortheil bedachten Hebräer. Seine 
Darſtellung war ganz auf Haß, Bosheit und Rache 
geſtimmt. Den Höhepunkt erreichte ſein Spiel natur⸗ 
gemäß in dee großen Gerichtsſzene. Die Wirkung war 
packend. Frau Meltzer ſpielte die Porzia mit 
gewinnender Liebenswürdigkeit. Die ſchöne plaſtiſche 
Ruhe, die Shakeſpeare dieſer Frauengeſtalt gegeben, 


bei der ſelbſt das Pathos vom Erhabenen zur Schön⸗ g 


heit abgedämpft iſt, kam zur ſchönſten Wirkung. Blühend, 
roſig, reinklingend iſt Porzias Denken, ihre sorte 
freudewarm. Der Untonto des Herrn Marlow, 
deſſen Organ leider unter einer kleinen Indispoſition 
zu leiden ſchien, war ſympathiſch gezeichnet, vornehm 


Neues vom Tage. 
Am Altar geſtorben. 


In der Paulskirche zu Augsburg wurde Sonnabend 
Abend bei der Auferſtehungsſeier der amtirende Geiſtliche 


„ 


n Augen ſcheint er ſich auf ein Wort feiner | Simon Müller vom Schlage getroſſen. Er fant fofort 


Rolle zu beſinnen. Kleiner Schäker! Er hat ſchließlich 
immer dieſelben Rollen geſpielt und jedes Wort im 
Schlaf gewußt. 

Gujjow hat den pikanten klugen Kopf der Oſſip 
Schubin beigeſteuert und Max Liebermann den 
Perſienſorſcher Garre, den alten Virchow und Eduard 
Grieſebach, den längſt verſtummten Neuen Tann- 
häuſer. Es ſind Augenblicksbilder mit allen Vorzügen 
und Fehlern dieſer wunderlichenKunſtmode. Sie frappiren 
zunächſt; länger beſehen, quälen ſie; lange beſehen, 
wirken ſie komiſch. Denn der zur Wiedergabe gewählte 
Moment kann nicht andauern, ohne Grimaſſe zu werden. 

Ludwig Knaus bringt ein allerliebſtes Portrait 
feiner Frau. In jenem beſcheidenen Format, in dem 
vor einem Menſchenalter die ihr Beſtes gaben, die 
am meiſten konnten. Heute iſt alles gleich Lebens⸗ 
größe und darüber. Geſchmackvolle Porkraitiſten, wie 


der kraftvolle Graf Harrach, der liebenswürdige 


Fedor Enske, ſuchen ohne Kniſſe und Pfiffe ihre 


eigenen Wege. Aber die große Schaar derer, die Auf⸗ 
ſehen erregen müſſen, weil ſie nun einmal leben 
müſſen, 1 vom 3 erzogen. 

Von dem Publikum, das lüſtern iſt nach einem 
breiten Platz in der „Ahnengallerie“ . 


Diogenes. 


Steinthal hat fie im orangenfarbigen Kleid gemalt. 
Ganze Figur. Die Figur iſt tadellos bei der jenny 


tod! am Altar nieder, 

In der evangeliſchen Kirche in Lemberg ſtürzte 
Freitag Paſtor Dr. Emil Grafl, als er den Kelch ergriff, 
um die Kommunion zu erthellen, bewußtlos zu Boden. Ein 
anweſender Arzt konſtatirte Tod durch Herzſchlag. 

Der Hafen: und Dockarbeiter in Marſeille 
haben beſchloſſen, den Ausſtand zu beenden und die Arbeit 
wieder aufzunehmen. l 

Der Zwiſchenfall in Genf. 
Im Auftrage des Schwelzer Regierungsraths drückte der 


Sekretär der Staatskanzlei perſönlich dem ruſſiſchen Konſul 


Grafen Proſor das Bedauern der Genfer Regierung über 
die Vorfälle am letzten Freitag aus. y 
Große Feuersbrunſt. 

Beuthen, den 9. April. (Tel.) Eine Feuersbrunſt 
wüthete in der benachbarten ruſſiſchen Grenzſtadt Koſeglow. 
Gegen 70 Beſitzungen mit über 240 Gebäuden ſind vollftändig 
niedergebrannt. Vier Kinder ſind verbrannt. 


Ausgekniſſen. 


Wien, 9. April. (Privat⸗Tel.) Der Huſarenrittmeiſter 
und Kämmerer Graf Palfy flüchtete aus feiner Garniſon in 


Ungarn mit Hinterlaſſung von 200 000 Kronen Schulden nach 


Amerika. 


{ 


Ehrenpreis dem fiegenden|itnd edel in em ſlegenben Fund der te Gu und Geberde, 


Bu. 82. 


Die Rollen des 
Baſſanio (A. Ekert), Graziano (Melger) 
Lorenzo (Carl Ekert) befanden fih in guten Händen. 
Nur hätte der letzte dieſer drei verliebten Venetianer 
etwas mehr Temperament vertragen. Die Epiſoden⸗ 
rollen des Prinzen von Marocco (Knaak) von 
Arragon (Heinemann), des alten Gobbo 
(Pi i deeb wurden charaktervoll dargeſtellt. Der 
junge Lanzelot Gobbo (Meyer) war zu ſehr 
Karritatur. Es ging bei dieſer Uebertreibung viel von 
dem prächtigen, witzigen Dialog verloren. Fräulein 
Rieger als Neriſſa hatte einen ganz beſonders 
glücklichen Tag. Die kluge, zierliche Begleiterin der 
Porzia wurde gut und mit Grazie dargeſtellt. Auch 
ihr ſtummes Spiel war angemeſſen. Der kleine 


Schreiber der Gerichtsſcene war vielleicht etwas 
zu übermüthig. Die Jeſſica (Frl. Cabano) 
war mir zu oberflächlich und temperamentlos. 


Die Ausſtattung des Ganzen war gut. Die Piazetta 
Venedigs, der märchenhafte Garten von Belmont 
konnten das Auge befriedigen. Ich empfehle aber 
dringend, die guten Venetianer um Gotteswillen nicht 
wieder auf dem Kanal Grande Gondel fahren zu laſſen; 
es ſah zu jämmerlich aus. Herrn Meyer möchte ich 
noch bemerken, daß es eine kaum glaubliche Ungehörig⸗ 
keit 1 vor allem Publikum mitten im Dialog auszu⸗ 
ſpucken. 


Es war keine üble Idee des Herrn Direktor 
Sowade, die Operuſaiſon am erjlen Oſterfeier⸗ 
tage mit dem „Barbier von Sevilla“ abzu⸗ 
ſchließen. Nirgends wirkt die Kunſt ſo eindringlich und 
überzeugend auf das Publikum, als wenn ſie ſich von 
ihrer heitern, liebenswürdigen Seite zeigt, und keinen 
würdigeren Prieſter hat „Der Kunſt heiliges Lachen“ 
gehabt, als den lebensfrohen, melodienreichen Roſſini, 
der in Mozart ſein Ideal verehrte und als 74jähriger 
Greis zum Fonds eines Mozart⸗Denkmals zwei Chor⸗ 
ſätze ſtiftete, wobei er um Nachſicht für die kleinen 


i oe wadi bat, welche nur das Verdienſt hätten, 


von einem Manne zu kommen, der ſein Leben 
lang Mozart aufs Höchſte verehrt habe. Beide, 
Mozart und Roſſini, haben heute in Deutſchland nur 
noch wenige Interpreten, der Zug der Zeit, die Bes 
vorzugung der dramatiſchen Effekte und der großen 
Stimmen, haben die Kehlen unſerer Sänger rauh 
gemacht und wenig geſchickt für das zierliche Figuren⸗ 
werk, mit welchem jene Meiſter ihre Melodien um⸗ 
rankt haben. Trotzdem hat der unverwüſtliche Barbier 
mit ſeinem Lachen zum Schluſſe noch ein freundliches 

Echo in dem dicht gefüllten Hauſe gefunden. Der 
funkelnde Humor allerdings, der fiğ aus der Komik 
der Muſik und Szene von ſelbſt ergeben ſoll, liegt ja 
wie ſchon angedeutet, dem deutſchen Bühnenſänger nicht 
ſonderlich günſtig, und die Kunſt ift oft bedenklich in Gefahr, 
von einer grotesken Komik erdrückt zu werden, immerhin 
gerieth dieſe Final⸗Neueinſtudirung in vielen Beziehungen 
noch weſentlich beſſer, als man hätte erwarten dürfen. 
Vor Allem war der Figaro des Herrn D ahn ein 
übermüthiger, gewandter Burſche, der mit feiner 
Stimme gut hauszuhalten wußte und bis auf einige 
zu ſtark forcirte Momente geſanglich recht wohl bes 
Kiebigte. Allzuleicht fließen ihm die Parlandoſtellen 
nicht von den Lippen, dafür entſchädigte er durch be⸗ 
wegliches Spiel und angenehme Erſcheinung. Der 
Vollſtändigkeit halber ſei nur noch monirt, daß er im 
Quintett der erſten Finale mit feiner Phraſe „Seht 
nnr den Bartolo“ zu ſtark hervortrat. 

Neben ihm war Herr Henckels ein ergötzlicher 
Bartholo, den er mit draſtiſcher Komik ausſtattete und 
dabei wiederum ein reſpektables Stimmvermögen ent⸗ 
wickelte, wie es ein Buffo ſelten aufzuweiſen hat. Für 
die Partie des Grafen Almaviva hatte Herr Direktor 
Sowade — wenn wir recht vermuthen — einen Freund 
aus ſeinem früheren Wirkungskreiſe, Herrn Hofopern⸗ 
fänger Ernſt Liebeskind aus Schwerin gewonnen. 


Wenn wir noch mit einem gewiſſen Horror an das 


hieſige Debut eines Sängers, der vor zwei Jahren in 
dieſer ſchwierigen Partie auftrat, denken, ſo hat uns 
dieſer Gaſt zunüchſt durch ſein nobles, gemeſſenes 
Auftreten ſympathiſch berührt, nicht minder aber 
durch ſeinen manierenfreien Geſang viel Genuß bereitet. 
Man wird gewiß nicht behaupten können, daß das 
Organ durch jugendlichen Glanz imponire, aber es 
zeigt friſchen Wohlklang und jene Klangfülle, welche 
nirgends das Gefühl beklemmender Leere aufkommen 
läßt. Gewandte Beherrſchung der colorirten Stellen, 
angenehmer Vortrag und eine unverkennbare Routine 
machten die Leiſtung zu einer dankenswerthen und ver⸗ 
anlaßten wiederholt herzlichen und lebhaften Beifall. 
Herr Martin hatte als Baſilio die Lacher auf der 
Seite und wurde für ſeine Verleumdungsarie durch 
ſtarken Applaus belohnt, der ſich am Schluß zu 
einem allgemeinen Beifallsſturm erhob, als er den 
erſten Grundſtein zum neuen Danziger Theater aus 
einem umfangreichen Packete hervorholte. Frl. Sey⸗ 
bold war anſcheinend nicht günſtig disponirt und 
ſang die Partie wohl zum erſten Male. Wir wollen 
gern hoffen, daß ſie uns im nächſten Jahre eine Roſine 
bietet, die wenigſtens einigermaßen an das Original 
erinnert, für diesmal mußte man mit dem guten Willen 
vorlieb nehmen. Herr David ſohn fang die kleine 
Partie des Fiorillo recht gut und mit angenehmer 
Stimme. Die Oper wurde von Herrn Kapellmeiſter 
Krauſe dirigirt. — Um zum Schluß auch das Ballet 
nochmals zu Worte kommen zu laſſen, wurde der Abend 
mit einem Divertiſſement abgeſchloſſen, welches den 
Lunawalzer choreographiſch darſtellte. Unſer jugend⸗ 
liches corps de ballet iſt jetzt ſchon recht nett heran⸗ 
gewachſen und bot in feinen zierlichen Blumen 
ewändern eine angenehme Augenweide. Frl. 
Gitters berg, welche die Tänze und Gruppirungen 
wiederum ſehr geſchmackvoll arrangirt hatte, ſührte 
mit Frl. Bailleul die Solopiecen aus und erntete 
reichen Beifall. — Heute ſind unſere frohen Sänger 
zum größten Theile ſchon nach allen Richtungen der 


Die Paa der erſchoſſenen ruſſiſchen e f/. . ber COON A @tubenlin 
Zelemin 
fand geſtern in Paris unter Betheiligung der Behörden fos 
wie der Vertreter der ruſſiſchen Botſchaft und des ruſſiſchen 
Generalkonſulats ſtatt. 
Grubenunglück. 

In dem Kohlenbergwerk der Gebrüder Guttmann in der 
Ortſchaſt Kosla verunglückten während einer Sprengung 
drei Arbeiter; zwei ſind todt, einer ſchwer verletzt. Wie 
ſeſtgeſtellt worden ijt, haben dieſelben trotz eines gegebenen 
Siguals den Schacht nicht verlaſſen. 

Der Kurpfuſcher Louis Kuhne, 
der bekannte Erfinder der Reibeſitzbäder, dejen ſechstägiger 
Prozeß kürzlich noch die mediziniſche Welt in Aufregung were 
ſetzte, ift geſtorben. 
Das Befinden 
des Minifterpräfidenten Waldeck⸗Rouſſean 


iſt ein zufriedenſtellendes, eine baldige Geneſung iit zu 
erhoffen. 
Großfeuer in Hamburg. 

Am Sonntag Mittag brach in den Dampfmühlenwerken 
von A. Oppenheimer & Co. in Hamburg ein großes Schaden⸗ 
fener aus. Bei den Löſcharbeiten fand ein Feuerwehrmann 
den Tod durch Erſticken. Ferner erlitten ein Oberfeuer⸗ 
wehrmann eine ſchwere Rauchvergiftung und zwei Feuer⸗ 
wehrleute Verletzungen. Der Oberſeuerwehrmann iſt bereits 
geſtorben. Die Gebäude find vollſtändig zerſtört, die Urſache 
des Brandes war bisher nicht zu ermitteln. 


4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten 


Hotel Punschke | 


Jopengaſſe 24. 


Tüglich: Große Konzerte 


der 1. Kärntner Konzer⸗Sänger⸗Geſellſchaft. 
Direktion: Karl Liebeck. 


Rantan Sorftelung, antennen |Biirgerschiitzenkaus Halbe Allet). 


Novität. Zum 2. Male. Novität. Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Flachsmann als Erzieher. Kaffee- Konzert, 


. in drei Aufzügen von Otto Ernſt. ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Juß⸗ s AC 
Regie: nn, Marlow. Regiments von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. Pre 
Ahl. 


Jürgen Hinrich S D becteprer azja pręta 


Gleichzeitig halte ich meine Säle für eects Private 
einer Knaben⸗Volksſchule. . s e s o Willy Heinemann ſeſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle że. beſtens empfohlen. (6479 
Jan Flemming | [Alexander, Ekert 


s wi > | Jia Kreer | 34 TOO MN YANN I 
| Hotel de Stolp. 


Gmil Weidenbaum Lehrer. s.is 4 Pickert 
Claus Riemann Alfred Meyer 


Stadt⸗Theater 


Dienstag, den 9. April 1901, Abends 7½ Uhr: 


Franz Römer Max Preißler 5 Reſtaurant. Konzertſaal. 

Betty | Lehrerinnen der Elementar⸗ (gil Staudinger Dominikaner platz. 
Giſa Holm Klaſſen Diana Dietrich 1% Tialich; D I- ę 
Negendank, Schuldiener bei Flachsmann . Joſef Kraft Sd Argic Oppel-Ronzert, 


Kluth, Schuldiener der eee Miaon 
hie 93 .. Emil Werner 
Schulinſpektor Bröſe cke „Fritz Jaenicke K 
Profeſſor Dr. Prell, ere een . Helene Marlow 
Frau Dörmann . è Helene Meltzer fi 
Max, ihr Sohn, » Kl. Scheffler 
Brockmann „Bruno Galleiske 


der Tyroler Alpensänger = Gesellschaft 
24 Direktion A. Bauer. 
5 Damen. 3 Herren. 


B Militär- Konzert. 
Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
$ & Entree frei. M. Nitschl. 


= O a 


Sa 
+ 


Frau 0 aß Marie Widemann 
Alfred, ihr Sohn Kl. Glashagen 
Robert Pfeiffer Kl. Hock 
Carl Jenſen, Schüler Bogeliangs . Kl. Groth 

O t der Handlung: Eine kleinere Provinzialſtadt. 

Zeit: Die nn 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Borftellung ee für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr 
— Spielplau: — 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Flachsmann] 

als Erzieher. Komödie. ie 


7) anziger Bibeln (heater 


Mittwoch. den 10. April 1901, Abends 7 FR | Ę 
im Feſtſgale des „Danziger Hof; 

o Vortrag ̃ 
von Fräulein Dr. Kathe Schirmacher aus Paris: 
| „Wie die Amerikanerinnen sich ihre 
a Freiheit eroberten.‘ 


Eintrittskarten für Mitglieder 50%, für Nicht⸗ N 
mitglieder 1.4 in der Buchhandlung von L. Saunier, 
Langgaſſe, und Abends an der ae (6283 


Director 


‚und Besitzer: Duco Mever R 
Itürmiſcher Heiterkeitserſolg! 


Les 4 Maisanos The Marius 
Mufical Excentries, Excentrics am fliegenden Reck, 
Geschw. Sandberg Otto Lonce 
ſchwediſches Geſangs⸗ und Tanz⸗Duett, Original⸗Humoriſt, 
und das vollständig neue Elite-Personal. 
Nach beendeter Vorstellung im Theater- Restaurant: 
Frei- Konzert. i 


koda r = EE ieh” 


Neufahrwasser, Wilhelmstrasse 13 a. 
Gute Geiränke und Speisen bei freundlicher 
reelier Bedienung. 
Angenehmer Aufenthalt. 
BS” Jeden Tag Unterhaltungs = Musik. 
August Albert. 


Cafe Grabow Eine extra große 
un Molen, religiös Versammlung 


desa Dienstag korzy 
e - House: Kirche Jefu Chifi der 
Heiligen bet lebten Cage 


aiser Panorama rissa 


Bis Mittwoch : Brasilien, Deutsche Auswanderer. 


Das Skelett im Kórper einer lebenden Dame. Gaffes , e 0 


Der Mann mit dem 3½ Meter langen Riesenbart, 


ŚPriedrich Wilhelm-Schützenhans, 1 A 
Mittwoch, 17. April er., Abends 8 Uhr: AU Abends 8 Uhr, 
agel werden. 
Jedermann 


iſt aufs freundlichſte hierzu ein⸗ 
geladen. 
Beiträge werden jaa 


JVolks-Konzert|; 


veranftaltet vom 


Danziger Lehrer = Gejangverein © 
unter melder Wieweit ang ven Sränlein Charlotte 
Ć Hewelcke (Gejang), Herrn Dr. C. Fuchs (Klavier) 


{Ne i 


ee 0 Getränke. 


Tennis-Platze 


von Donnerstag, den 11. April 
ab eröffnet, 


ene ee 


enen e 39, 
empfiehlt 


Kohlen und 
Holz. 


zu den billigſten ner 
; Telephon 207. (300 


30 Mik. 


5 8 und einem Streichorcheſter, Dirigent Herr E. Schwarz. 
Programm: 

j 1, Theil. 

PE SEAN ELE oe ce en ee Goldmark. 
(Männerchor mit Klavierbegleitung.) 

2. Zwei Volkstie den J. Brahms. 
a) Die Sonne ſcheint nicht en Männerchöre 
b) Da unten im Thale 
3. Maientan zz AZ w Schwalm. 

4. a) Mit Myrthen und Roſen .. R. Schumann. 

b) Die Soldaten braut R. Schumann. 
c) Ständchen » J. Brahms. 


1 
Dramatischer Verein. 


Mittwoch, S Uhr Abends, im Für 


a capella 


6, Nachtmuſik (Streichorcheſter) . . Mozart. 
a) Serenade, b) Allegro, e) Andante, 
d) Menuett, e) Rondo Allegro. 
(Dirigent E. Schwarz.) 
7. a) Morgen 


KIKKKKIÄÜKKKLLLRKKH 
Weft, Probinzial⸗Jecht⸗Berein. 


General⸗Verſammlung 
Dienstag, den 16. April er., Abends 87/, Ahr i 


im Bildungsvereinshause Hintergaſſe ne 4415 
Tagesordnung: 
Beſprechung wichtiger Vereins « Angekehenbelzen, a 
4 Erſtattung des Geſchäftsberichts, Bericht der . Weg > 
Reviſoren und Decharge⸗Ertheilung für 1900. 
Die Anweſenheit ſämmtlicher rc HA ift dringend = 
erwünſcht. Der Vorstand. 


HAWK IT 


Sen ete A PP er SAU. 
b) Waldfahtt . . . « « vo. R. Franz. 
e) Ich kann's nicht faſſen . . P. Umlauft. 
IL (Fräulein Ch. Hewelcke. 
8. Fauſtwalzer (Herr Dr. C. Fuchs) Gounod Liszt. 
9. Zwei Volkslieder 
a) In einem kühlen Grunde, 
> b) Jetzt gang i an's Brünnele, 
4 10. Hymne an die Nacht 
ję Männerchöre a capella. 
Familienbillets 3 Stück 1.4, Einzelbillets 50 J, ebenſo 
1 rejetvirte Plätze find in der Muſikalienhandlung von 
“Bie: Bee Langgaſſe 65, 1 EZ YYY = haben. 


APOLLO 


Hente; Handwerkers: Brłolmy, 
= Geſellſchaftsabend. = 
Oskar Beyer s Efabliffement, 


Am branjenden Waſſer 5. 


== Heute: Z 


Große humoriſtiſche Soiree. 


Es ladet ergebenſt ein Hans Riehl, 


dc 


oo. Silcher. 


>. » e 8 o 


Beethoven. 
(6486 


is 
KH 


General⸗Verſammlung 


Mittwoch, den 10. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
in der Aula der Soherler'ſchen Schule, Poggenpfuhl Nr. 16 
Tages⸗Ordnung: 

1. Jahresbericht. 2. Kaſſenbericht. 3. Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 

. A.: A. Bartels, (5742 


. TEE SE tele 
0000000500600660540600000060000006600800 


i Damm) Total-Ausverkauf 4, Dann9 $ 8 
„wegen gänzlicher Geschäftsaufgabe. 8 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich einen reellen Aus- 8 
verkauf meines feit 30 Jahren geführten Woll- und Kurz: © 
waaren⸗Geſchäfts. Es werden ſämmtliche Artikel zu und 3 
unter dem Einkaufspreiſe ausverkauft, beſonders empfehle @ 
ich einen großen Poſten couleurter Zephir⸗, Gobelins und 8 
Strickwollen, ſowie wollene und baumwollene Socken und 8 
Strümpfe. Um regen Beſuch bittet 
Hochachtungsvoll 


Gustav Schoernick, 4. Damm 9. 


= Haarfarbe = 


r 30 A wird ein feiner] 


eſe Aben |Anzug nach Maass 


(Fräulein Ch. Hewelcke.) 5 
5. Variationen über das Sonnenlied aus Leje = Abend: in vorzüglicher Ausführung u. 
„Mikado“ (Herr Dr. C. Fuchs) Dr. C. Fuchs. Haus Rosenha agen, * elloſem Sitz geliefert. 
2. Theil. Gäſte willkommen. (6498 Portechaiſengaſſe 1. 


BREEN 


Loltrerinuen-Velerabendhans für Westpreussen 


der beliebte Humoriſt 03830008 600000000006000900000000000 66000 


> April 


rbe dein| 
Haarecht 


mit 


Jean Rabét’s 


Nur zu haben bei D Me Liefert 

Hermann Korsch, Milchkannen⸗ 

gajje Nr. 24, und H. Korner, W. Riese; Breiłgasse 127, 
n Nr. 24. Saas 

8 ST SEE einen eleganten (6708 


Buctdenekered und | >| 
Lithographie 


Carl Backer} 


one 470 
Danzig, Röpergasse 8, 

ausgeſtattet mit 10 
modernstem Maschinen- 
und Schriftenmaterial 
offerirt prompt u. preis- pi 
werth ſämmtliche B 


wie: 


Herr „ANZUN 


nach Maass. 


Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung 
0 bis auf Weiteres mit: 

3% p. a. ohne Kündigung, 

B'a lo p. a. mit einmouatlicher Kündigung, p 
4% p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Meyer & Gelhorn, 


Baukgeſchäft, ? 
Langenmarkt No. 38. _ (6077 


| Prospekte 
Werke 

i Cataloge 
Illustrationen 
Berichte y 
Formulare jeder Art > 
Ofierten hy 
Geschaftskarten 
Statuten 
Rechnungen 
Fakturen 
Briefbogen 
Mittheilungen 


Converts 
Packet-Adressen 
Festzeitungen 
Rundgesänge 
Familien-Anzeigen 
Visitenkarten i 
SP if 


etc. etc. 
Neuheit in Wachs⸗ 305 
Stoffblumen 
aller Art, zu Geburtstagen, Hoche | i 
e „Fenſterdekor. „IB 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 
Kornblumen, Maiglöckchen und 


Adalbert Karan, 


zu Hufeiſen a Otzd. 40,60 ⸗J u. |. w. 
ſowie Spielſachen aller Art i 
Tobiasgaſſe 29. (45666 ; 
N i Janig. SPPON Śniggafe M A 
Elegante Frahs x 
und (13186 UA 66 1 i 
Frack Ani Aöwe“-Fahrräder! 

Max Rönsch, 


werden ſtets ſe 36 
nn — 29. — 1124. 


Vreitgaii e 3 


Norddeutsche Creditanstalt, 


Actien- Capital: 10 Millionen Mark. 
Langen markt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 


: Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seesirasse 7. i 
| [orzingnig von Baareinlagen rom Binzahlangstage ab! 


ohne Kündigung mit 3 
bei I monatlicher Kündigung mit 3½ % P. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 4 % p. a. 


An- und Verkauf von Effecten. 4497 
n und A von n 


(0,19) 


(6228 


olo P. a. 


MN 


Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahites Grund- Capital TE oR, SO, 10000000 Rubel, 
Reserven 3700 000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu dil „lo p- a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu 22 “lo p. a. mit einmonatlicher Kiindigung. su 
zu Se *, p. a. mit dreimonatlicher Kiindigung. (4245 | 


Moskauer Internationale Handelshank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Sawai) durch 1 vom 11. Juli 5 


* Neubauten für den Norddeutſchen Lloyd. Vom 
Norddeutſchen Lloyd iſt, wie ſchon kurz gemeldet, der 
Firma F. Schichau in Danzig und Elbing der Bau 
zweier großer Doppelſchrauben⸗Dampfer übertragen 
worden, die für die Fahrt zwiſchen Bremen und 
New-Yorf beſtimmt, und dementſprechend mit allen 
für dieſe Fahrten nöthigen Einrichtungen verſehen 
find: Die Hauptabmeſfungen der Dampfer find: Läuge 
in der Waſſerlinie 135,5 m, Breite in der Waſſerlinſe 
16,46 m, ſchnurrechte Tiefe bis Oberdeck 11,89 m. Die 
Schiſſe folen als ramt- und Paſſagierdampfer nach 
den Vorſchriften des Germaniſchen Lloyd für die 
höchſte Klaſſe 100 A L als Vierdeckſchiffe mit Eisver⸗ 
ſtärkung im Bug unter Spezial⸗Aufſicht aus Stahl ge: 


Lokales. 


Das diesjährige Oſterfeſt war ein rechtes, 
echtes Auferſtehungsfeſt der Natur. Nach den Stürmen 
und der eiſigen Temperatur in den letzten Tagen hatte 
fih der Himmel aufgeklärt, und die Sonne ſandte ihre 
wärmenden Strahlen auf die Erde nieder. Nach 
einiger Zeit entwickelte ſich eine Temperatur, in welcher 
man die Knospen an den Bäumen ſchwellen zu ſehen 
und das hellgrüne Gras wachſen zu hören glaubte. 
Kein Wunder, daß Alt und Jung, Groß und Klein in 
die geſegnete Natur hinausſtrömte, um dem Walten 
und Weben des Frühlings zu lauſchen. Die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung hatte wenigſtens am zweiten Feier⸗ 
tag einen „großen“ Tag zu verzeichnen und ebenſo 

| hatte auch die Dampfergeſellſchaßt Weichſel einen jähen 
| Uebergang von der Ruhe des Winters in das Haſten 
und Jagen des Sommers zu verzeichnen, denn der 


ſollen 9 waſſerdichte Querſchotte eingebaut werden, 
wodurch erreicht wird, daß die Schiffe noch ſchwimm⸗ 
fähig bleiben, wenn 2 benachbarte Abtheilungen über⸗ 
fluthet find. Auf dem Oberdeck find folgende Auf⸗ 


baut werden, Zur erhöhten Sicherheit der Paſſagiere J 


Eharlottenburg, Blatt 5279. Tauſchpreis für Hundegaſſe 27/28 
167500 Mk., wovon 22500 Mk. auf beweglichen Zubehör 
gerechnet find, für Charlottenburg, Blatt 5279, 250 000 Mk. 

* Polizeibericht vom 7., 8. und 9. April. Verhaftet: 
82 Perſonen, darunter 2 wegen Widerſtandes, 2 wegen 
Diebſtahls, 2 wegen Körperverletzung, 2 wegen Straßen⸗ 
raubes, 5 wegen Unſugs, 2 Bettler. Obdachlos: 7 Per: 
ſonen. Gefunden: Ein ſchwarzes Portemonnaie mit 
1,80 Mk., ein weißes Taſchentuch gez. O. Q. abzuholen aus 
dem Fundbureau der Könfgl. Polizei⸗Direktion, am 28, Mürz 
ein kleiner braun⸗grauer Pelzmuff, abzuholen von der 
Schneidermeiſterfrau Marie Wedel, Drehergaſſe 4, pt., am 
2. April ein Koupon über GO ME, abzuholen vom Kommis 
Herrn Richard Roſenberg, Fiſchmarkt 38. Verloren: 
Ein grünes Portemonnaie mit ca. 12 Mk., zwei aufhmmens 
gelöthete goldene Trauringe, gez. O. H. 19. 7. 70 und 
„ K. 19. 7. 70, ein ſchwarzes Portemonnaie mit 26,10 Mk., 
ein hellbraunes Portemonnaie mit 20,90 Mk. und 4 Brief⸗ 
marken à 5 Pfg., ein ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 80 Pfg. 
ein ſchwarzes Portemonnaie mit ca. 40 Mk. abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


NI. 82. 1 Beilage der Danziger Neueſte Nachrichten: Dienstag, 9. April 1901 


fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 26—27 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23—25 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Ralben 19—21 Mk. > 
Bullen: 16 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
28--29 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
al a 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
Kälber: 98 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und befte Saugkälber 40—42 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugrälber 35—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 27—32 Mk. 
Schafe: — Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mafi- 
Hammel — Mk. 2. Aeltere Maſthammel Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) — Mk. 
Schweine: 403 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1½ Jahren 42—48 Mk. (Käfer 45 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 40—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine fowie 
Sauen (Eber nicht aufgetvieben)36—39 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 


—— 


| Beſuch von Weſterplatte und Heubude war außer⸗ 
| ordentlich lebhaſt. Auch unfere neue Straßenbahn 
nach Bröſen hatte geſtern eine ſtarke Probe ihrer 
Veiſtungsfähigkeit abzulegen, da auch das liebliche 
Bröſen das Ziel von zahlreichen Ausflüglern war. 
Auf den Lokalbahnſtrecken Danzig⸗Zoppot und Danzig: 
Neufahrwaſſer find am erſten Feiertage 10977 Fahr: 
karten verausgabt worden, darunter in Danzig 5341, 
am zweiten Feiertag war der Betrieb noch ſtärker, da 
an dieſem Tage 12408 Karten verkauft wurden, 
darunter 7158 in Danzig. Ein Blick auf die Be⸗ 
laſtungen der einzelnen Strecken belehrt uns, daß der 
Verkehr zwiſchen Danzig und Langfuhr am ſtärkſten 
geweſen iſt, denn auf dieſer Strecke ſind 12 433 Einzel⸗ 
fahrten geleiſtet worden. Es folgt der Verkehr zwiſchen 
Langfuhr und Oliva mit 11889, Zoppot und Oliva 
mit 8786 und Danzig und Neufahrwaſſer mit 7674 


bauten vorgeſehen: eine Boop, ein Mittſch 
eine Back. Ueber dem Mittſchiffshauſe 
das Promenadendeck mit dem Damen⸗ 


Paſſagierkammern werden mit 


leiſtung von 4000 indizirten Pferdeſtärken 


handen: 


zimmer, ſowie einigen bevorzugten Kammern für 
Paſſagiere I. Klaſſe. Es ſollen Einrichtungen getroffen 
werden für ca. 70 Paſſagiere T. Klaſſe, 60 Paſſagiere 
II. Klaſſe und ca. 1700 Paſſagiere III. Klaſſe. 
allem Komfort, 
Salons J. und II. Klaſſe mit der beim Norddeutſchen 
Lloyd üblichen Eleganz ausgeſtattet. Jedes Schiff ſoll 
2 Maſchinen von afacher Expanſion mit einer Geſammt⸗ 


dem Schiff eine Geſchwindigkeit von 12½ Knoten eve 
theilen werden. An maſchineller Einrichtung ſind vor⸗ 
1 Dampfankerſpill, 4 Dampfgangſpille, 9 
Dampfwinden und 2 Krähne zum Löſchen und Laden. 


iffshaus und 
erſtreckt ſich 
und Rauch⸗ 


Schiffs⸗ Rapport. 


land mit Kohlen und Stofe. 
Hamburg mit Gütern. 
Die Stettin leer. 

die „Ariel,“ Kapt. Nielſen, von Have mit Oelkuchen. 


berg beſtimmt (Nothhafen). „Ingeborg,“ Sapt. 
von Marſtal mit Ballaſt. „Käte,“ Kapt. Uepts, 
mit Kohlen. 


erhalten, die 


nach Leith mit Zucker. 


gdn 65 ee ee 6. Be. 

Angekommen: a/ D., Kapt. Nagell, von Sunder⸗ 
k K „Eruſt,“ SD, Kapt. Haye, von 
„Annie,“ SD., Rayt. Gahde, von 
„Alberding,“ Kapit Schuur, von Emden mit 
Kohlen. „Jylla,“ Rapt. Rasmuſſen, von Havre mit Oelkuchen. 


GD, Rapt. Gahde, von Bordeaux via Stettin mit Gütern. 
„Stettin,“ SD., Kapt. Brüſch, von Stettin mit Gütern. 
„Jenſine,“ Kapt. Jenſen, von Nyborg mit Mais nach Königs⸗ 


Geſegelt: „Bravo,“ SD, Kapt. Wood, nach Hull via 
Stettin mit Holz und Gittern. - „Toledo,“ SD., Kapt. Hawick, 
„Moskau,“ SD., Kapt. Erich, nach 


Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewlcht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Mittelmäßig, ausverkauft. 
Kälberhandel: Ziemlich vege, geräumt. 
Schweinemarkt: Flottes Geſchäft, ausverkauft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſton. 


J ⁰ . PP RADAPRT TAKA CZĘ 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
„Thorn, 8. April. Wafferſtand: 3,06 Meter über Rull. Wind: 
Süden. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Bavometerftand: Veränderlich. 

Nichts angekommen und abgefahren. 


— —— — CACN ONA 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 9. April. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


„Dagmar,“ 


Nas muſſen, 
von Emden 


Stationen, 


meneg 
Stornoway 


inzelfahrten. j Ferner 2 Dampfwinden zum Ausſetzen der Boote, von Stettin mit Gütern. Kaſtor,“ SD, Kapt. Albers, nach : 4 bedeckt € 
deren m Freitag, den denen 10 als Rettungs⸗ und 6 als Halbklappboote Köln mit Gütern. „Annie, SD, Kapt Penner, nach London | Bindfod 746,3] SSW 8 halbbedeckt 7,2 
12. April 1901, Nachmittags 4 un p acne iene ausgeführt werden follen Die Schiffe werden ferner | mit Gütern. es ED, 17 05 Tank, 3 | i Shields 74% | WEW 4 wolkig 8,9 

. 4 . . t p Hn aed PR . D., & a rt, ttn p Ech = ma 
A. Deſfentliche Sitzung: Geſchäftsbericht des Wohnungs |ausgerüftet mit Patentbacköfen, Dampfknetmaſchinen, rr Gilietu au ED, Rave seat 1900 3 Fele badz . 25 
| ia fir Danzig und umgegend pro 1900, — Geſuch um | Waſſerbadkochtöpfen und Grillöfen. Jedes Schiff er- ae Gabe pa i PY — 7 x Schoen! 
e und Arbeitnehmern zur Halt 1 Deftillirapparat, der in 24 Stunden 12000 Liter Neufahrwaſſer. 7, April. | —- — ~ ; 
ee al Ser pe sec Trinkwaſſer liefern kann. Zur Kühlung der Proviant-| Angekommen: ,Auguit,” SD. Mapt: Delfs, von Ham: Blſſfingen 755% WEW b wolkig 50 
Siimmereifaiie. Revision u der eo Neifion deri räume ift eine Linde 'ſche Kühlmaſchine vorgeſehen. burg mit Gütern. „Elfie,” SD Kapt. Boele, non PłiddleGbro | Leider 752,1 | SW 5 bedeckt 7,4 
Padtijhen Denon a) ber nefemuten Peptide des Für die elektriſche Beleuchtung follen 2 Dampfdynamo- mit Moheifen. „Herkules“ SD., Rapt. Belle, von Gent mit | Chriffianfund 7863| DSO 3 bedeckt 6,9 
hen oes b) des fidbtljden Belgamts. — : n rden, die fo zu be ind, Thomasmehl. „Rung,“ SD., Sapt. Backmann, von Lyſekil[ Skudesnaes 7404 | 6 8 bedeckt 48 
Mittheilung des Magiſtrats von erfolgter Zahlung erhöhter | maſchinen 40 die werden, die ſo z meſſen ſind, mt: Steinen. „chollath ED. Sant Holſt, von Geeſtemünde. Skagen 7477 S 5 bedeckt 4.6 
Reiſe- und Umzugskoſten an einen Oberlehrer. — Ver⸗ daß eine für die ganze Anlage genügt und die andere ſchleppend: Die Woche,“ Sapt Lübben, von Geeſtemünde Kopenhagen 751,5 SO 4 bedeckt 7,9 
eE e ją e came” me ee 

ERS RE Dem DWA lied * Königl. Staatsarchiv für Wejtprenfen. Seit Geſegelt: „Alice,“ SV., Rapi, Petterſſou, nach Stockholm] Stockholm 152,7 | © 4 wolkig 37 

taten Bezi Mg Ber Parzelle 37 tn Birgeenielen, dem 1. april d. Js. ift das Königl. Staatsarchiv für | mit Getreide. Cremona,” SD, Nauk. Surry, nach Leith | Bien Bie 5 
e Fe eee hex Lazareth = Aderpargele Nr. 23 Weſtpreußen am hieſigen Orte als Behörde ins Leben [mit Zucker. „Ajax,“ SD, Rapt. Dammann, nach Holtenau, Haparanda 752,7 | © „ 
in Obra. — Erwerb von Parzellen des Grundſtücks getreten. Es befindet ſich bis zur Fertigſtellung des schleppend: Nordsee-Zeitung,“ Capt. Tiedemann, nach Düffel- | Borkum 751% GW (bedeckt 78 |. 
Blatt 49 in Schidlitz zu Straßenzwecken. — Austanih | neuen Archivgebäudes noch im Rathhauſe und ift w dorf mit Holz. Telegraph,“ SD, Kapt. Junge, nach Keitum 70% GS 6 bedeckt 6,3 
son Parzellen i Stolzenberg — Umwandlung der be: täglich von 8- 1 Uhr der Benutzung zugänglich ie e n aeg M bg etd nd en I een ZE 

ahm fear : eh ; xi : gut. Dis t Holz. „Carl,“ Sd. t. Eckart, n inemti 755 6 i : 
29 Birnen zer dener Ke th n Ende September wird es noch unter der Leitung des Hamburg mit Ger. "pitne 59, dapi Aröhnert, naj Age weden gebe 755,9 S888 1 wolkig 30 
und Anschluß des neuerbauten Huſaren⸗Kaſernements au e Dr. Meinardus ſtehen. (Kopenhagen und Malmö mit wę Zm a a 757,7 ſtill bedeckt 9,7 
Waſſerleitung und Stanalijatton. — Einrichtung eines zweiten. * Luend:Bferbemarktin Marienburg. Das Komitee Angekommen: „Isle of e Nae on eme 756,8] © 2 | Regen | 291 
Coetu von Klaſſen an der mit der Viktortaſchule verbundenen für den Luxus⸗Pferdemarkt, der am 7. und 8. Mai in pry Adik A een ai tad hes 95 Münſter Wefif. 755,1 W 6 wolkig | 11,0 
Seprerinnen-Bildungsanftalt. — Bildung eines bejonderen | Marienburg fłattfinden wird veröffentlicht im Inſeraten⸗ Wismar leer. „ing“ Se., Kant Kühler on Stein mit | Nannover 7546| SW 2 wolkig 13,0 
Bonds fir Oaitpiliatfalle. — inpandiung einer iurifitiden | rheite unſerer Zeitung eine Bekanntmachung, in welcher Gütern. „Lotte GD, Knot Wit, von’ Sunderland mit oe S ie 
Difsarbeiterfteile in cine Magifirats-HAneljoriiele oc. die Preiſe für die zu prämilrenden Pferde mitgetheilt Kohlen! abt. Witt, mom Gunbeviny tied ye ee Ps BRO ae 
milligung a) der soften für Ausführung gartneriſcher werd ! gey anert eomte Ż Breslau 7600| SSW 2 wolkig 12,8 
meses auf dem Entfejtigungsgelände, b) von Saiten, für en. ` i ee p „ße RM 1 i oy SA „Bolit, 1 Ka a Metz 758 SW 4 | bededt 11,2 

ertretung von Lehrern, e) der wm f z da KG * Grundbeſitzt Veränderungen. Durch Verkauf: 1 fal waen 9. Movil Frankfur (Main) 752 EW. 2 Regen 10,8 
a te gelung es Je ag] Gdibtig, Carthäuſerſeraße 47 von den Stellmacher Riegel ſchen elngekommen: „Stadt Lübeg yć gag ic, 9. April. | Karlsruhe 758,8 | SW 3 | Regen al 
einer Biejwnage. — Erſte Leſung a) des Bauetats, b) des] Eheleuten an die Wittwe Johanna Kohn geb. Wolski für] Lübeck wir Guten la eck,“ SD., Rapi, Krauſe, von München 760% SSO 4 wolkig 115 
allgemeinen Bermaltungsetats, c) beż Gdultenwerwnitunga=| 11900 Mr. Stadtgraben 7 von dem Bäckermeiſter Karow] Tibet mit Gütern. Holyhend — — = = 
SZ de a GA ot wy cine | an den Kaufmann Manteuffel für 365000 Mk., wovon Bobs 74 SO 2 heiter 5,2 
ada Zulage suns a) einer Gratifitation, b) einer wet: |27 000 M. auf beweglichen Zubehör gerechnet find. Sangfugy Danziger Schlachtviehmarkt ee Re 
e e Re Marſenſtraße 22 von dem Handelsgärtner Adolph Woick an Auftrieb vom 9. April. 1 Wettervorausſage: r 
Unterſtützung. — jd die Reſtaurateur Bernhard Lingk'ſchen Eheleute für 61000 Mk., Ochſen: 22 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemüſteſte Ochſeu Eine Depreſſion lagert über Nord weſteuropa. Ein 


Anſtellung von Mannſchaften der Fener- 
wehr. — Wahl a) eines Bezirksvorſtehers, b) eines ſtellver⸗ 
tretenden Armen⸗Kommiſſiaus⸗Vorſtehers, o) von Armen⸗ 
A x z Schiedsmann. 

sbericht. Sämmtliche Stationen eisfrei. Schiff⸗ 
fahrt eröffnet. : AR 


die Kaufmann Hein'ſchen Ghelente für 16 000 
Tauſchvertrag: Hundegaſſe 27/28 und 


yragyoge. 


zu billigſten Tagespreiſen. 
= Pernsprecher No. 518. mw 
4191) 


i Passahfest. 
Ritterthor Dienstag, den 9. April, Abends 64, Uhr. 
Nr. 14/15 Mittwoch, den 10. April, Morgens 9 Uhr, 
ufferirt . a. A eee 6Y/, O 
| onnerstag, den 11. April, Morgens r. 
| engl.u. schles.Kohlen |50" tenia: und Zabtenfciec 10% Uhr. 6440 
in allen Sortirungen, ſowie Während der Predigt bleiben die inneren Eingangsthüren 
| Brikets u. Hoiz geſchloſſen. 


| Ich wohne fetzt 
Pfefferſtadt 37, 1 Tr., 


(vis-à-vis dem Königlichen Amtsgericht). 


Dr. Karpinskki. 
Sprechſtunden 9—11 und 3—4 Uhr. (14876 
Grundstück mit 2 Straßenfronten, 


maſſiven Wohngebäuden, großem Hof mit Einfahrt, maffinen 
Stallungen, wegen Krankheit und Fortzugs verkäuflich. Nur 
Selbſtreflektanten mit verfügbaren ca. 40 000 Mark wollen 
ihre Offerten unter F 213 an die Exp. d. Bl. einreich. (14796 


Zum 1. Mai 1901 ſuche ic, einen tüchtigen gewandten 


Holzhof⸗Inſpektor, 


der gute Zeugniſſe vorlegen kann. 

Bewerber müſſen mit An- und Verkauf, Ausnutzung der 
Hölzer und einfacher Buchführung gut Beſcheid wiſſen. Die 
Stellung iſt dauernd. Gehalt Mk. 1800 pro Jahr. (6446 


Adolph Stobbe, 
25 Holzhandlung und Dampfſchneidemühle, 
R Tiegenhof Wpr. 
wearer te 77 "gey 
Oeffentliche Derki. 
In dem ne e über das Vermögen der Firma 
H. M. Wolffheim zu Pr. Stargard wird das Lager aus dem 


Sud, Manufaktur 
und Konfektionsgeſchüft 


am Freitag, den 19. April er., um 1½ Uhr Nachmittags, im 


Ärztlich empfohlen. 
Niederlagen durch Plakate © 
GE ersichtlich, 


1 


(18560 m 
000690006066006 


S ini Shut. $ 


| R Gummi. D. R. G. M. ; 
| 


Nr. 42469. Taufende MAn- 
- pe ge: Saad 8 


@ Aerzten u. A. Sch. Ganzen öffentlich an Ort und Stelle meiftbietend gegen Baar⸗ 
3 0 1 On JA Se. ige oder. Sicherftellung verkauft. R 
= dy "l 5 fly er Taxwerth beläuft fig auf rund 34 500 % Das Lager 
1, Sch. = 140 mM Porto 8 farm an demjelben Tage 7055 auch ſchon vorher beſichtigt werden. 


325 m. Auch erhältlich in 
J Drogen. und Friſeur⸗ 
geſchäſten. Alle ähnlichen 
Präparate ſind Nach⸗ 

ahmungen. S. Schweitzer, 

Apotheker, Berlin 0, Holz- 
@ marktstr. 69/70, Eventl. 
8 Preisliſten verſchl. u. freo. 


Pr. Stargard, den 2. April 1901. 


Der Ronkursverwalter. 
Maase, Rechtsanwalt. (6282 


In der Max Baden iden Konfürsſache, werde ich Die 
Lebensverſicherungs⸗Polize deſſelben über 5000 Mark 


3000000000000005996 Mittwoch, den 10. April cr, 10 Ahr Vormittags 
977 . rn u meiſtbietend ver „ De i SĄ 
Saattartoffeln S werth der Rn 1 W? 


bilósia und magnum bonum pro} 
Etr. 2,50 Aund 2 hochtragende 
Kühe vertauft Woli PBrauft. 


Der Konkursverwalter. 


Adolnh Sick, Breitgaſſe Nr. 100. (6279, 


wovon 3000 Mk. auf beweglichen Zubehör gerechnet find. 
Stadtgraben 16 von dem Kaufmann Sauer in Zoppot an 


von dem Hotelbeſitzer Voigt in Charlottenburg an die Frau 
Hotelbeſitzer Riedel geb. Köhrs gegen deren Grundſtück 


Pflaſterſteinen zu Pflaſt 
Plutowo und Baum 
jollen in einem Looſe f 
liegen in unſerem Geſchäftsgebäude hie 
Bureau aus und 
beſtellgeldfreie Einſendun 
marken bezogen werden. 


bezw. der Verdingniß 
gemeinen und beſonder 
frei und mit der Aufſchrift 
Pflaſterſteinen zu den Pflaſterun 
. i ſpäteſtens spij am 
Apr ittags r in unſerem Geſchäfts⸗ 
gebäude ſtattfindenden T > p : pe 


Mk. Durch 
Hiutergaſſe 28 
! Kalben und Kühe: 336 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 


Gesmehnt 


sever u, u, Sthloſerwerkfaatt m Lagerviume 


ca. 200 qm. Grundfläche, Mitte der Stadt, zum 1. Oktober d. Is. 
on d. Blattes. (6208 


Offer 
Amtlich 


ten unter 6208 an die Expediti 


Bel 


Gewerbe- und Smdelsfduie 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. 


Das Sommerſemeſter beginnt am 16. April er. 
Der Unterricht erſtreckt ſich auf 1. Zeichnen, 2. Hand⸗ 
arbeit, gewöhnliche und Kunſthandarbeiten, als Ab⸗ 
ſchluß des Stickunterrichts Maſchinenſticken, 3 Maſchiue⸗ 
nähen und Wäſche⸗tonfektion, 4. Schneidern, ö. Buch⸗ 
führung und Komtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 
?. Pädagogik, 8. Blumeumalen (Aquarell, Gouache, 
Porzellan 2c.), ede iche Arbeiten, 9. Stenv⸗ 
graphie, 10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 
12. Geſundheitsletzre incl. Verbandlehre und Hilfe 
bei plötzlichen Unglücksfällen, 13. Engliſche Handels⸗ 
korreſpondenz. . 

Der Kurjus für Vollſchülerinnen ift einjährig und 
können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehr⸗ 
gegenſtänden Theil nehmen. Sämmtliche Kurſe ſind ſo 
eingerichtet, daß fie ſowohl zu Michaeli wie Oftern be- 
gonnen werden können, an welchen Terminen hierorts die 


Handarbeitslehrerinnen⸗ Prüfungen, 


zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8⸗wöchent⸗ 
licher Kurſus zur Unterweiſung und Ausbildung 
ländlicher Handarbeitslehrerinnen ftatt. 

Für das Schneidern beſtehen 3., 6: und 12⸗monat⸗ 
liche Kurſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen iſt die Vor⸗ 


ſteherin Fräulein Elisabeth Solger am 12, 13. und 0 


15. April von 11—1 Uhr Vormittags im Schullokale 
Jopengaſſe Nr. 65, bereit. Das Abgangs. reſp. letzte 
Schulzeugniß iſt vorzulegen. (6306 
Das Curatorium. 
Trampe, Davidsohn, Damus, 
Gibsone, Neumann. 


| Verdingung. 
Die Lieferung von 
vergeben werden. 


können v 
eren 93 


ermine ei N 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage, Ben 
Danzig, den 29. März 1901. 
Königliche Eifenbahn-Direktion. 


höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30—31 Mk. 2. Junge 

fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 

27—28 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 23—25 Mk. 

4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—21 Mk. 

tite. 1. żem ay aus⸗ 
Mk. 2. Voll⸗ 


Rundſteinen oder von geſchlagenen 
rungen auf den Halteſtellen Althauſen, 
garth der Neubauſtrecke Culm—Unislaw 
Die Verdingnißhefte 
rſelbſt im techniſchen 
on demſelben gegen porto» und 
8 von 0,50 Mk. in Baar (nicht in Briefe 


Die Angebote ſind nach Ausfüllung und Anerkennung des 
anſchläge und nach Anerkennung der all» 
ertragsbedingungen verſiegelt, poſt⸗ 
„Angebot auf Lieferung von 
gen auf den Halteſtellen der 


(6394 


tiefſter Stand von unter 735 mm befindet ſich über dem 
norwegiſchen Meer. Ein höchſter Luftdruck bedeckt Süd⸗ und 
Oſteuropa. Das Wetter in Deutſchland ift mild und vers 
änderlich. 5 

Mildes, ziemlich trübes Wetter mit vielfachen Regen⸗ 
ol- j fällen wahrſcheinlich. 


Vekanntmachun 


G. 
In unfer Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen der nach: 
ſtehenden Firmen: 
a. Nr. 1036 O. Lehmkuhl in Danzig, 
b. Nr. 1201 Michaelis Alter in Danzig, 
3 e. Nr. 1579 Th. Schirmacher in Danzig 
eingetragen worden. 


Danzig, den 2. April 1901. b (6437 

Rönigliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 

In unſer Handelsregiſter Abtheilung 4 iſt heute bei 


Nr. 353 betreffend die Firma Robert Bartsch in Danzig 
eingetragen, daß dem Kaufmann William Harwardt in 
Danzig für obige Firma Prokura ertheilt iſt. 

Danzig, den 2. April 1901. (6438 


Königliches Amtsgericht 10. 
Konkursverfahren. 


f In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Hoteliers Fritz Hillmann in Danzig, Langenmarkt 13, ift 
zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 
Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen, und zur Be⸗ 
ſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke der Schlüßtermin auf 

den 25. April 1901, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem gi ang Amtsgerichte hierſelbſt, Pfeſſerſtadt, 

Zimmer 42, beftimmt. È 

Danzig, den 30, Märg 1901. 11 


\ Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abth! 
„Bekanntmachung. 
iſt heute be 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A 
Nr. 286 betreffend die Firma Rudolph Mischke in Danzig 
eingetragen, daß dem Kaufmann William Harwardt in 
Danzig für obige Firma Prokura ertheilt ift. 

Danzig, den 2. April 1901. (6439 


Königliches Amtsgericht 10. 


. Verdingung. 

Die Ausführung von Pflaſterungen und Bekieſungen — 
ohne Materiallieferung — auf den Halteſtellen Althauſen, 
Plutowo und Baumgarth der Neubauſtrecke Culm⸗Unislaw folk 
in einem Looſe vergeben werden. a A 
a Die Verdingnißhefte liegen in unſerem Geſchäftsgebäude 

hierſelbſt, im techniſchen Bureau, aus und können von demſelben 
gegen porto⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,50 Mk. in 
baar (nicht in Briefmarken) bezogen werden. 

Die Angebote ſind nach Ausfüllung und Anerkennung des 
Verdingnißanſchlages und nach Anerkennung der allgemeinen 
und beſonderen Vertragsbedingungen verſiegelt, poſtfrei und 
mit der Auſſchrift „Angebot auf die Ausfühung der Pflaſterungen 
und Betieſungen auf den Halteſtellen der Neubaustrecke Culm⸗ 
Unislam“ bis ſpäteſtens zu dem am 20. April 1901, Bot» 
mittags 11½ Uhr in unſerem Geſchäftsgebäude ſtatt⸗ 
findenden Termine einzuſenden. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Danzig, den 1. April 1901. 63 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 


„Die Schifffahrt erklären wir mit dem heutigen Tage für 
eröffnen. (6449 
Danzig, 9. April 1901. 


Das Vorſteheramt der Kanfmannjdhaft. 
Gerenz- 


— Dienstag . sdms [ME 
4 Bekanntmachung TONE im in Saspe I Mustion If ff eee in Leegstriess 


Am 7. April, Nachmittage 3 Uhr, entſchlief f janft 
nach 14tägigem ſchwerem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Restaurateur 


Eduard Ladscheck 


im 62, Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 

‘ Danzig, den 9. April 1901. 

| Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 10. April, 

Nachmittags 4½ Uhr, von der Leichenhalle des Marien- 

i seals aus Statt. 


Die Schloſſerarbeiten für den Umbau des Hanſes Fischmeisterweg. in meinem Auktionslokale, 


| SE Pa eh at eeiam bian a OEE luoumittage 11 Abe wers, Altſtädt. Graben 54, | mit Baumaterialien. 
| Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrſſt AYNA und jid daſelbſtsauf demidofplage| Mittwod,denLO.Apriler.,f Freitag, den 12. April, Bore 
| unter ausdrücklicher Anerkennung der gegebenen Beding⸗ hinter der Villa Alexandrine Vormittags 10 Uhr werde ich mittags 10 Uhr, werde ich im 
i ungen abzugebende Angebote find bis zum 7 der 1 6201 iA E Oai eee die vom Abbruch des 
| h ung olgende ehemaligen; 8 
| 16. Upril d. 03, Vormittags 10 Uhr, bietend verſteigern: 500 Stück ne in | A 
eleg. Damen⸗Kleiderſtoffe inallen 1 Partie Balken von 7 bis 10m 
Farben, in Seide und Wolle, lang, % ſtark, ca. 3000 Latten, 
Stickereien, Kleiderbeſätze, Spitz. Bretter und 1500 Mauerſteine 
u. Gimp., Atlaſſe u. Seidenzeuge. gegen baare Zahlung We 
Ferner: 1 großes Schuhwaaren⸗ wozu ergebenſt einlade, (636 
Lager für Herrens, Damen: und A. Karpenkiel, 
Kinderſachen, wozu einlade. vereidigter Auktionator und 
kd befouders 1 1445970 Gerichtstaxator, 
neiderinnen. diesga 
S. Weinberg, Paradiesgaſſe Nr. 13. 
vereid. Auktionator u. Taxator, 
Fiſchmarkt 41. 
Beiſtellungen aller Art, ſowie 


1 Dampfmaſchine mit Keſſel 
für Schloſſereibetrieb, ver⸗ 
ſchiedene eiſerne Rohre, altes 
Eiſen und A ferner 
1 Pianino, 1 Paneelſopha 
mit Muſchelaufſatz, 4 Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Konſolen, 1 Garni⸗ 
tur, 1 Sopha, 4 Seſſel, 
1 nußb. Spiegelſpind mit 
Muſchelaufſatz, 1 Kronleuchter, 
Igr. Oelbild, 1gr. Teppich 2c.20. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
i OWA, verſteigern. 
J. Wodtke, 

Gerichtsvollzieher, Danzig, 

Altſtädt. Graben 10. 


im Bau⸗Burean bes Nathhauſes einzureichen. 
In dieſem Bureau liegen die Bedingungen zur Einſicht 
aus, yee daſelbſt auch gegen Erſtattung der Kopialiengebühr 


erhält! : 

Danzig, den 4. April 1901. (6824 

Der rn 

| | 2000000000500000005 | 

K Durch die Geburt einer 
Tochter 
wurden hocherfreut 

Neuſtadt, d. 6. April 1901. 


3 Hans Fasel, Hotelbeſitzer, © 
8 u. Frau Bertha, geb. Mitt. 


28 8 
ie WODNĄ 


Gin Terrain von ca. 11000 qm} © 
in der Nähe der TechniſchenHoch⸗ e 
ſchule geleg., z Bauplützen auger: | $ 

2 
o 


Am 1. Oſterfeiertag Morgens 2 Uhr verſchied ſanft 
nach langem . Leiden unſer lieber guter ſorg⸗ 
ſamer Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder und 
Onkel, der Rentier 


ordentlich geeign., da lange Front 
nach 2Straßen, zu verk. Näheres 
eee ( Akai 


eee 


ganze Lager, werden jeden czł 


Zwangsverſteigerung. 


im vollendeten 53. Lebensjahre. 
“ah Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Tischlergasse Nr. 49. 


„zatem „| iA, 


y MO — — HE — ń d ö I T 2 P ti 8 8 e . . 3 3 

Gash ah YYYY) jl. at e eve Zei San den 8. April 1901. e e gzienstaa, den 9. Mpril er | D. „diet ladet direkt 
! A , ; 4 rmitta t, we i 5 

i Als Verlobte Nunſerer lieben Mutter, der Die Hinterbliebenen. Scheren Sund Te wt 20 am an ee Orte nach Memel. Güte ranmeldungen 
empfehlen sich D | Wittwe Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 10. April, lagernden N diverſe cr. 1500 Stück Ver⸗ erbeten (6421 


Nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des St. 


kaufsſchilder, Vereine der⸗ 
Katharinenkirchhofes aus auf dem letzteren ſtatt. i Emil Berenz. 


Maner- i. Ziegelſteine Budfiaccn bedr a e 

| uchſtaben bedru i 

ee e aus einer Konkursſache be GIG Lina“ 
Verſammlungsort der Käufer ſtammend an den Meiſtbietenden 55 


gegen Baarzahlung verſteigern. 
A Keu⸗ Schonend. Wolschohn |” Danzig, den 6. April 1901, Kapt. Permien, (8503 


Danzig, ben 9, îl April 1901, Oschinsky, tft mit Gütern von Stettin elite 
n 


Minna Jantzen BE 
Emil Kawetzki. BI 
Ohra, den 8. April 1901. p i 


Die trauernden Hinter⸗ 
RTP EP CIP GWP THUPTZÓ | (i) bliebenen. 
AI 


| Tran Mathilde Stock 


4 ſagen hiermit ihren tief⸗ a 
4 gefühlten Dank ; 


(2 A. Ge AB a 


getroffen und löſcht an meinen 
Grrichtsvollzteher k. A. Speichern „Friede und Einig ⸗ 
Gerichtsvollzieher kr. A. Hinterm Lazareth 4. keit“, Die Herren Enipfänger 
wollen Ihre Waren gegen Ein⸗ 


Auktion nd dete MOWAT e 


Danzig, Frauengaſe 44, Jaaletage. 


3 ah ben zn 475. 5 Beemittans 89 5 kj RE Ë 

ab werde im Auftrage nu leiderſchränke, o. Ver⸗ > 
tikows mit Muſchelaufſätzen, 1 Plüſchgarnitur, 2 Sophatiſche, Fortſetzung auf Seite 11. 
1 Ausziehtiſch, 1 großen Pfeilerſpiegel, Goldrahmen, mit 
um Marmor ⸗Konſole, 1 Silberſpind mit Spiegelſcheibe, 6 Rohr⸗ oe gut erh. mah. Bücherſchrank 
bliebenen an lehnſtühle, 6 Wiener Stühle, 1 Waſchtiſch mit Marmor, u. do. Buffet werden zu kaufen 
Oliva, den 9. April 1901 f 1 febr großen Plüſchteppich, 1 kleinen, 2 Säulen, 1 Spieltiſch, geſucht. Offert. u. P 382 Exped. 
) 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Regulator, 1 Etagóte, 1 Pottiete | Ausgußbeck zu Ege. 2 Damm 17. 
Hedwig Schöps. i Zwangsverſteigerung. mit Stange, Wandbilder, 2 Pfeilerſpiegel, 1 Küchenglasſchrank, Alter, gebrauchter Telegraphen⸗ 
Allen Bekannten hiermit ne engl 5 RA | 1 rothes a dig > 1 Aa e i mk pca | draht, ane tat 5 5 DY 

s Vormittag , roße Partie eni achen und ſehr viele andere A 

F inLangſuhr, Marienſtraße Nr. 3 e wozu einladet. | Sfi. u. E 335 an bie Expd. (15566 
6471 Der Auktionator. Milch |. die Meierei Stadtgeb.97 


daß unſere innigſtgeliebte Auktionslot 

Tochter und Schweſter Auktionslokal) : > 
Pat.⸗Bierflaſch. k. Stadtgebiet 97. 
Abgetrag. Hru.⸗ u. Damenſachen 


; j| 1 Stute, 1 Fohlen, 1 Halb- A A 
M Elsa Bufe : Auktion Langgarten 9. : kauft Tilsen, Burgſtraße 7, part. 


verdeckwagen, 2 Tafelwagen, 
heute früh 5 Uhr, im Alter 5 Eisſchrank zu kaufen 99 815 


2 Leiterwagen, 2 gr. Kaften⸗ 
wagen und ca. 80 ebm Ein⸗ 
4 Ai jcubbretier 
JE von 6 Jahren nach langem z entlich meiſtbietend gegen 3 2 Off. unt. F 367 an d. Exp. d. B 
Leiden ſanft entſchlafen iſt. aarzahlung Ha WA 8 Mittwoch, den JĄ, April, |. Ante WE ümmt = ie 
V m u nitten, kauft Hermann Korsch, 
or ittags hr, RE 2 


Am Sonnabend, den 6. April, Nachmittags 5*/, Uhr 
entſchlief ſanft unſere liebe unvergeßliche Mutter, Groß⸗ 
und Urgroßmutter 


Wilhelmine Jaschinski, 
geb. Sahm, 


im Alter von 86. Jahren 10 Monaten. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt im Namen der Hinter⸗ 

bliebenen an 
Albert Aul und Frau. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. April, 
[Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe aus nach dem 
evang. Kirchhofe in Schidlitz ſtatt. 


| Max Pinag 


PURSE 


1 Morgens 8¼ Uhr, entſchlief 
| Emma d unage | fange! 
Sattlermeiſter und Werks 


ſanft nach langem Leiden 
| geb. Prinage ki 
f A [NB 
i Vermählte. ej 


Sonnabend, den 6.d. Mts., 
mein lieber Neffe, der 
Danzig. Schilini (Russland). 
A 


im 29. Lebensjahre. 


Dieſes zeigt tiefbetrübt 
im Namen der Hinter⸗ 


147 
EIN. 


i Als Verlobte 


empfehlen ſich 


Sarah Noomeke 
Albert Tetenert, 


Neufahrwaſſer. Danzig. 
l Ditern 1901, 


Am 6. April, Abends 
6½ Uhr, ſtarb nach langem 

ſchwerem Leiden unſere 
geliebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, 
die Wittwe 


Elise Möller, 


j geb. Wörpel, 
welches tiefbetrübt an⸗ 
zeigen 


Danzig, 9. April 1901. 


Die trauernden Hinter: É 
5 bliebenen. 5 


Danzig, 6. April 1901. Danzig, den 9. April 1901. 
Die trauernden Hinter⸗ Urbanski, Gerichtspollzieher, 


Nachruf. 
Allen Freunden und 


x Nachricht, daß unſer lieber 
Sohn, A ag Schwager 


Ę, riſſen worden ift. 
Danzig, 8. April 1901. 
E Die tranernden 331 h 
g Eltern und Geſchwiſter. ied i Am 7. d. Mts. entſchlief 

ieee eee ſanft nach kurzem aber 
ſchwerem Leiden unſere 
; atągeliebte Tochter 


Louise 


15 werde ich im Auftrage des Herrn G. Viglahn mena Auf- 
BE De gabe des Deftiationsgejdjift8 mr 3 
Anktion Baila 
ie Restbestände a“: per cision 
Sthidlitz, Oberſraße 30. 
1 eG diverſe Sfr 1 aa 5 o 19 610 1 Bonnet 
918 einige hundert Bierflaſchen und Holzkrähne, ſowie artie 
Die Beerdigung findet B ala A zza ROB =. a i Eigarren an den Meiſtbietenden gegen Baar verkaufen. 
Mitt Nachmitt a wangsvollſtreckung folgende 
Mittwoch, achmittags I Hermann Schmidt u. Frau, 528 dent Handelsgärtner ch 
i Langgarten 73. 
i annietirdj ofe ſtatt. 0 TTT 
$ A nußb. Bertitor, ep er f ti ° i [ h ° t, „„ 
opha egulator, op A M f h P f 
tiſch mit Decke, 1 elnthüriges 1i ton Ut agen a CT rau Hohen Abm 
6488 Donnerstag, den 18. April 1901, Wormittags 10 Uhr, können zuverläſſige, unbeſcholt. 
Am Mitt „10. 6 Stegemann, kaufen: 1 Pferd, 2 Kühe, 2 Schweine 1 Jagdwagen, 1 Kaſten⸗ gelegentliche Mitarbeiter für 
gi wormitiags 10, c Pag bega Danzig, alen auf Fade 1 kl. Sen 1 Pflug, Eggen, 1 Hückſel⸗ unſere überall gut eingeführte 
lich in Langfuhr, Labesweg 4; Heilige Geittgafte 34. maſchine und Roßwerk, 1 Stiften⸗Dreſchmaſchine mit Stroh- | Arbeiter-Verfiderung (Lebens⸗ 
90 


BOSOZOCSODOBOCO wird gekauft. 2. Damm 17. 
Statt beſonderer Anzeige f GanifartonMacnan 

Mittwoch, den 10. April, 

Q 
mir Kain E G- A. Rehan, 
r, vom Sterbehauſe 
du Se ee uiue hlada Wrobel untergebrachte Gegen» 
; Kleiderſpind 0 

Oeffentliche an den Meiſtbietenden gegen werde ich im Auftrage des Rentiers Herrn Rob. Popp wegen] Herren erlangen durch Ueber⸗ 
0 Pack Drahtnigel Miki i ill Ih ppot | Subeber 1 Mangel, 1 Drehbutterfaß, 3 Pferdegeſchirre und Verſicherung und Kinder⸗Ver⸗ 


Es hat Gott dem Herrn 
gefallen, unſer gel tes A 


von feinen Liqueuren und Branntweinen in Gebinden und Korb⸗ 
t 
e apa Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
Auktionator und gerichtli vereldi⸗ ter Taxator. 3 
aus nach dem St. Jo- to gerichtlich 8 r 
11 ſtände, als: 

Zwangs versteigerung. Baarzahlung verſteigern. gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden ver⸗ nahme von Agenturen bezw. als 

Zubehör, 1 Reitzeug, 1 Handnähmaſchine, div. Bütten, Eimer, ſicherung mit Wochenbeiträgen.) 


verschiedener Grössen 


| : Söhnchen im 13. Lebensjahre 
; A We ; 8 ; ieuas dee totorlihe Fäſſer, 1 Partie Handwerkszeug, 1 Schleifſtein, einige Möbel, Nur ausführliche a 
A | Erwin s tieibercibe anzeigen | | Gore Beraptung uecjieiger. | Mittwoch d. 10 opoe darunter 2 Himmelbettgeftele, 2 Schränke, Negale, Tiſche, Meldung erbeten. 
IB wieder gu ſich zu nehmen, Danzig, d. 9. Apr 1. © Gast, (6483 | werde ich Vormittags ½ 10 Uhr] Stühle, ſewie diverſe Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe 2c. Bureau der 
8 was hiermit anzeigen Die trauernden Eltern Gerichtsvollzieher in Danzig, hierſelbſt, Seeſtraße Nr. 14a, Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. „Friedrich Wilhelm, 
b Ka Bund) Oftern 1901 F. Melde und Frau Altſt. Graben 32, 2. 1 Petroleumofen Den nya SARI i plen fot +4 einen ao" ; Danzig, Jopengaſſe 67. 
2 ki " BIR ; ch SE: ft ; lichen Kredit. Unbekannte zahlen ſoglei 
k Die tiefgebeugten Eltern WIN Die Beerdigung findet Zwangsverſteigerung, und demnächſtVormittags10Uhr % 8 A. Klau, Danzig, Wi r fu en 
IR M Hermann Körner BIS 5 RK aie i de s . Sonnerstag, 11. April d.., Benzlerſtraße Nr. 1 Frauengaſſe 18. Fernſprether 1009. t 
x nebjt Frau Elise, A Taa Nachmittags 4 Uhr, werde ich 1 Vertikow ) für die Provinzen Pom · 
K geb. Clemens, gafje Nr. 4 aus oe ‘ Sterne hee N öffentlich meiſtbietend gegen mern u. Poſen je einen 
l * i : i : 5 x uu iz Cu 
EA 2 ; gebrachten und dem Herrn 1 BURN: 6448 EMER, Aq N N pl ) ( amten 
* SE OUI W. ; Steffens gehörigen Gegenſtände Schulz, Gerichts vollzieher. grei eitag, den 12. April er., Vorm. 9 Uhr, in Zoppot, 
Mi efern früh T Veiter nad 12 0 0 fgweren Walia en I re RAE 2 non a e Oc 0 großes Oirektionsinſpektor) 
i" Krankenlager unſere gute utter, Großmutter, konſolen, 1Geld ti A vollſtändiges, herrſchaftliches Inventar, : der in der Unfall⸗u. /o. Haft 
Schwiegermutter, Schweſter und Tante, die ver⸗ onjolch, 1Belofdj rant Llas: ) Buffet, Pianino, Zylinderburean, div. Sophas, Tiſche 
i eee Stabsarzt = j iórant, 1 Garnitur (Sopha U l Mi ion Seren, e mit Säulen ꝛc. i APS BY yn 


nd 2 Sejjel) 
| sonit ATA REN e Forst, Graben 1, Th. D. 


Baarzahlung verſteigern. 
acp na oea Donnerstag, den 11. April, 


Danzig, den 9. April 1901. 
Urbanski, Gerichtsuoigiehen, Vormittags 10 Uhr werde ich 


an den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. (6334 Die Stellungen find gut 
Arnold, Auktionator. dotirt und angenehm. Meld: 
ungen erbeten an die Direk⸗ 


lawen: Auktion. ee 


Armida Rammhoff, 


geb. Froemmert, 
im faſt vollendeten 75. Lebensjahre. 


‘ Um ſtille Theilnahme bitten Brei 88 im Auftrage wegen Todesfalls , 
i Danzig, den 9. April 1901, . A AA EE len | 

l Die trauernden Hinterbliebenen.  Fuoangsverieigerung. 2 Sophas, 3 div. Schränke, in Mannheim. 

K 1 mah. Kommode, Rohrſtühle, Montag, den 15. April, Vormittags 10 Uhr, verkaufe 


na ee. wird 85 bekannt ROPĘ 
=: Sun z |nadmistags 4 ubr, werde tę | Spiegel, div, le, 1 Rube 
| 8 eidi fup, 1 birt, Bettgeſtell mit 


fe BR 0 „ Sprungfedermatratze, Betten, 


1 ſchwarzen Wallach Wäſche, Porzellan: u. Glas- 


fientlic) meiſtbietend gegen] ſachen, ſowie Haus- und 
Baarzahlung verſteigern. ‘be Küchengeräth, 6418 
Danzig, den 9. April 1901, wozu ergebenſt einlade. 


jen Bat Rabatt, Ladengeseh, 
fürBriefmarken-Konmmin,« 
verk. v. G. Zechmeyer, 94008 


ich im Königl. Seepackhofe, Schäferei, im Auftrage der 
Firma Johannes Ick eine große Kollektion (ca. 1000 Nummern) 


niedrige u. halbstämmige Rosen, 


Ilex, Aucuben, Stauden, Coniferen, 1 üer Tür l u Frifenrgehilfe und 
Rhododendron, Acaleen, Spalier- na tigtiger Bafeurorhilfe 


i — Da 6, d. Mis, . Nachts 74e Uhr, entſchlief j 
(| fanft nach langem ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter ją 
Mann, unſer guter Vater, Sohn, Bruder, Schwiegerſohn 


und Schwager 
Willy Schoewe, 


4 Í Urbanski, Gerichtsvoll A. Karpenkiel 

* FR N WA pda 5 PO Uhr, unſer geliebtes Be 60473 e Ganter. und bäume etc. Friſeur, Ketterhagergaſſe Nr. 1. 
3 — — | Staxator in Gutidiet 
4 Herbert. Auktion . aus den Gärtnereien von Ein Kutſcher 
if ki llt j 

Anlegen Da omen roc lier, Tiſclerpaſſe49. Soma ada nk, . van Ree & Sohn, Boskoop, Holland, wnt opfengafie104. 
AB j Clara, A Hardwig, nebſt Kindern. A werde ich hierſelbſt auf dem in öffentlicher Auktion meifteietenb gegen baare Bezahlung. reer Fester melde 
| $ Die Beerdigung findet Donnerstag, den 11, Nach⸗ e Heumarkt vor dem Hotel zum Kataloge bei Johannes Ick. (15756 CIA Rodarbettcs 2% X i 
| mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des St. Marien Vormittag , e ich Stern um 10%, Uhr einen noch . Ewald, fih Heil. Geiſtgaff D 


— —ͤ rae WM OE a Weare 
am angegebenen Orte tm Wege Ein tür, Nockarbeiter kann 


d. Zwangsvollſtreckung folgende nenen Mufihantomaten wil 
dort ass Gegen⸗ 12 großen 8 sjeiben K 


ſtände, a 
1 Ponów, 2 Tiſche (vier. reed gegen Baarzahlung 


e = ae bd Im ou ota hieran werde 


ve reid. Auttionator und Gerichtstaxator. ſich fof. mia. Gr. Beragaſſe 10. 

eee 
in unmittelbarer Nähe der QuadendorferChauſſee. Signa nie b 

Mittwoch, den 17. April 1901, Vormittags 10 Uhr,  gchnelder & Comp. _ 


ki en oa Allee, iste 


Dank FE 


| = site die vielen Beweiſe inniger Theilnahme bet dem Triumph III.), 1 filb. Herzen: | | ich ungefa werde ich im Auftrage des Hofbejigers Herrn Joh. Gdemowski| Für mein Kolonfalwaaren: 
| Begräbniß unſeres lieben Sohnes Heinrich fagen | > 1 ER een mit Taſche, 400.500 Hlaſchen Sekt] an den denen vertan en : u. Deſtillationsgeſchäft ſuche 
A wir allen mit wehmüthigem Herzen unſeren tief- 1 Säbeltroddel (6487 im Wege freiwilliger Bere oa. 150 Gtr. gutes Kuh- und Pferde-Vorhen und] per ſofort einen 
4 a gefühlten Dank. an den Meiſtbietenden gegen |jteigerung meiſtbietend ver- ca. 50 Otr. Hafer- und Gerstenstroh. ungen ann 
ides L. Messerschmidt und Fran. Baarzahlung verſteigern. kaufen. (0468 Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonat⸗ 
Stegemann, Danzig, den 9. GL 1901. lichen Kredit. Unbekannte zahlen jogleich. (6461 der kürzlich feine Lehrzeit be⸗ 
Gerichtsvollzieher, Danzig ö ni A. Klau, Danzig, Frauengaſſe 18. fendet hat, poln. Sprache erforb. 


Heilige Geiſtgaſſe 94, ‘ Geridjispolizieber kr. A. Jernſprecher 1009. Adolf Krause, Putzig Wyr. (6442 


Na. 82; Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. ag Apel. Te 


— 


ine tiiehtive Kräftige ran 
wird zum Groß Reinmachen 
verlangt Hint. Lazareth 2. (6451 
14-16]. Mädch. f. d. Nchm. b. einem f 
Kinde k.ſem. Burgſtraße 10,1 Tr 


Eine durchaus | 
tüchtige Verkäuferin, | 


vertraut mit der Schuhwaaren⸗ 

Branche findet ſofort dauernde j 

Stellung. Hierauf Refl. belieben | 

Off. unt. F 346 an die Exp.abzug. | 

Aufwärterin für Tag üb. geſucht 

Thornſcher Weg 11, 2 Treppen. 

Ein anjt. jg. Mädchen wird für | 

den ganzen Tag bei 2 Kindern 

gej. Hl. Geiſtgaſſe 5, 1. (15876 
| 
f 


zs 


a Eine ord. Frau zur vorl. Haus: 

; a wirthsführung kann ſich fof. mid. 

e ieee Engliſcher Damm 12, 2, bei Hill. 

; Für ein hieſiges Deſtillations⸗ 

Geſchäft En gros wird ein 
Fräulein per ſofort als 


| | | 
geſucht. Off. u. F 362 an die Exp. 
Junges Mädchen als Lehrling 
für mein Hutgeſchäft fof. geſucht. 
Maſchinen⸗Nähterin auf beſtellte 
Ge Aig für ein feines Haus 
Köchin be. hohem Gehalt. 
Stubenmädchen, das nähen und 
plätten kann, ſowie Mädchen 
fiirM les ſucht für gute Stellen. 
M. Wodzack, Vorſt. Grab. 65, 1. 
Aelteres Mädchen, welches 
etwas kochen kann, melde ſich 


Ord. Mädchen z. Flaſchenſpiel. für 
b.Bejch m.fid Jovengaſſe 21/prt. 
Ig. Aufwärterin für Vorm. gef- 
Weideng. 34a, 1 Tr., Eg. Hirſchg 
Waſchfr. k. ſ.m. Hoh. Seigend, Th. ß 
ſofort Schmiedegaſſe 12, 1 Tr. Junges Mädchen in ch 
6 Frau oh. Anh wird z. Wart. d. Schneiderei geübt, melte fiğ 
Kinder gef. Zu erf. Büttel 1.1 Plappergaſſe Nr. 6, 1 Treppe. 


Gin janb, Aufwartemädchen mit 
Junges Mädchen 


Buch geſucht Langgaſſe 40, 3 Tr. 
Sling Mädch. z. Aufwart. od. für 

mit guter Schulbildung u 

Kenntniß von Wäſchenäher 


oder Schneiderei wird für 

ein Manufakturwagaren⸗ 

Jgeſchäft als Lernende gee 
cht. Off. u. F 358 an d. Ex 


Lehrmädchen 

ſtellt ein J.Westpr. Cartonnagen- 
Ein anſtändiges, 15 —16jähriges 
Mädchen zum Aufwarten kann 
ſich melden Halbengaſſe 4, 1 Tr. 
Mädch. v. 14 — 16 J. k. ſ. zu kleinen 
Kind. melden Langenmarkt 36, 3, 


Madchen 


f. Buchdruckerei, im Einleg.geübt, 
geſucht. Carl Bäcker, Röperg. 8. 
Sit t jüng. gew. Laufmädchen 
für m. TComt. Hardegen 
Nachf., Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Ein Mädchen, auf Herrenjaquets 
geübt, kann ſich meld., pro Woche 
8—9 . Breitgaſſe 83, 3 Tr. 
Ordentliches Mädchen tageweiſe 
geſucht Vorſt. Graben 63, 1 Tr. 
Zur Wartung eines kleinen 
Kindes, auch für Sonntag, wird 
alleinſtehende Frau od Mädchen 


> moe Ge geſucht Vorſt. Graben 6, 3 Tr. 
Für meine Sedctyaubiuug| g touhie 


ſuche ich einen (18356 Geübte 


Lehrling Arbeiterinnen 


mit guter Schulbildung zum 
für beſſere Kinderkleidchen 


baldigen Eintritt. Franz 
Entz, Altſt. Graben 101. (13356 ſucht 

Schreiberlehrling geſucht“ A. ©. Stenzel, 
Rechtsanwaltsuckau, Hundeg. 88 ee Kerr 
Tin Sohn mibentl, Eltern, | Bet bsdii. Lohn u. fr. Reife tude 
Lehrling, zur Erlernung der] Madch.] Berlin, Schleswig u.a. 


Damen⸗Mäntel⸗Fabrik, 


Gr. Mollweber gasse No. (0, parterre, Souterrain und I. Etage. 


fich melden Fraueng. 5, 3Tr. LES, 


zur Gartenarbeit und ein 
geſchickter Arbeiter, der mit i 
dem Aufſetzen der Hügel be- AJ 
wandert ift, finden fofort | 
Beſchäftigung Große Allee, | 
Trinitatis⸗Friedhof. (6475 | 
Ciichtige Verkäuferin 
für Parſümerie⸗Geſchäft ſofort 
geſucht. Näheres Hinter- 
gasse No. 29. (6484 
Eine alleinſtehende Frau zum | 


Beisemäntel.  Gummimäntel. 
Grösste Auswahl!! 
Billigste Preise!!!! 

Anerkannt schönste Facons!! 


Aufwarten geſucht Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtr. 28,1 Tr.rechts 
Ig. Mädchen aus achtb. Familie 
3. Erlern, d. eleg. Damenſchneid. 
iuh. Geſchw. Moritz, Langgaſſes0. 
Mädchen, auf Hof. geübt, mld. ſich 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 1, pt. 
Eine ord. Aufwärterin k. ſich für 
den Vorm. m. Häkergaſſe 4,3 Tr. | 
Tüchtige Landwirthinnen, die | 
gut kochen finnen und geder: 
viehzucht verſtehen, geſucht durch 
J. Dann Nachfolger, 
Jopengaſſe Nr. 58, 1 Treppe. | 
$ jüngere u. ältere Koch⸗ | 
une mamſells, Buffetfräul. N 
mit auch ohne Bedienung, eben⸗ 
ſo eine kath. Kindergärtnerin 
2. Kl. von ſofort ſowie Stuben⸗ 
mädchen für feine Häuſer, auch 
Hausmädchen die kochen können 
u. ſolche, die nicht kochen dürfen 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. - 
Hilfs arbeiterinnen in der 
Schneiderei werden geſucht 
Marie Wetzel, Langgaſſe 4, 1 Tr. 


(6456 


Tichtige Klempnergesellen 
ſtellt ein für Bau. W. Giittner, 


Mat) JONU 


Ein tüchtiger Schmied findet £ 
Beſchüftig. Schmiedegaſſe 18, pt. Ein tüchtiger, ſolider 


LND „ 
Heigunosmonteure 


ul-Agentur 

General-Agentur. 

Unſere durch Tod erledigte General- Agentur Brom- 
berg, umfaſſend einen Theil Weſtpreußens und den Regierungs- 
Bezirk Bromberg ſoll unter vortheilhaften Bedingungen neu 
beſetzt werden. 

Reflettanten, die angemeſſene Kaution oder Sicherheit 
ſtellen können, wollen ſich unter Nachweis ihrer bisherigen 
Wirkſamkeit und Angabe von Referenzen an uns wenden, 


Newyorker Germania, 


findet bei einer alten, 
beſtfundirten Lebens⸗ 
und Unfallverſicher.⸗ 
Geſellſchaft mit günfti- 


gen Nebenbranchen als, = Mülleref findet Stellung bei] Städte, Danz zahlr. Köch, Stb. Ord. Frau f.d. ganzen Tag jof.gef. 

x i m Aata P> G: 11775 am‘ terg. 16, Bildungs-Vereinsh. 

für dauernde Arbeit geſucht. Reise- b M lan ĘĄ „ i ARA: 3 a comp., ee en m... 
Meldung: Mittwoch, den i Beamter 6358) Berlin W, Leipziger Platz Nr. 12. y ; ý N ſich eine ehrl. ordentl. Aufwarte⸗] Hausmädch. Heil. Geiſtgaſſe 101. 


1 tücht. Dienſtmädchen, welches 
etwas kochen kann, wird ſofort 
geſucht Ketterhagergaſſe 1, 1. Et. 
2 anſtändige junge Mädchen 
können in meinem Schubgeſchäft 
ſofort als Lehrling eintreten 
Max Philipsohn, Langebrücke 8, 
nur Ging. Bootsmannsgaſſe 8. 


10. April, Nachm. 4—6 Uhr. 
6209) Liebau, 


Pfefferſtadt Nr. 75. 
Ein tüchtiger 


Drechslergeselle 


auf Bauarbeit findet dauernde 


Einen Al frau meld. Branda. 12,2. (1540 
Eine erfahrene, 
saubere Aufwärterin 
für den ganzen Tag wird ge⸗ 


Lehrlin 
w liche 9 _ fal wünſcht. Zeugniſſe erbeten. 
gegen monatliche Remune W. eidengaſſe 14—15, 1 Treppe. 


ration ſtellt ein idr El 
/ ee. Kochmamſells bei 
Eugen Hasse | | ; Suche iA Seban nagafje 8. 
Beſchäftigung Schidlitz, Unter⸗ gs » H. Ed. Axt, Danię, Waſchfräulein fiir hieru. Zoppot, | Anſtändiges junges Mädchen bet 


firage Nr. 34 bei Flagedorn. | —— ie I F = Agape 87/58. Köchinnen für Berlin bei 30 4, Kindern geſucht Hundegaſſe 30. 


zt + 7 4 rmy: ra ; Pa — 
i Fe — RE Bimmermädd. für ausw Hotel, | 4 nice (Hei 
Rock und Drechslergeselle ( licht : Hilfsaufseher Lehrling felt en Wisch- Ades ehr Rögunieiemäng fir Banabal) ince per folott 
+ i ud } 4 8 STOJA: "Hal U i $ 
Paletot⸗Arbeiter agen e Zuter . newski, Tagneiergafje 13. [Hardegg Nen, Geil. Geitia. 100. | ein Ordentl. Dienstmädehen, 
ftraße 34, bei Hagedorn. ee aoa 


Kräftiges ſauberes Hinder- 
jedoch nur für feinſte Arbeit, Fin tüchtiger Schneider mädchen kann ſich melden Gr. 
ſtel ein (14966) | in kann ne aslosneannete 


Krämergaſſe 4, Laden. 
Franz Werner, markt 36, 3 Treppen. 


dauernde und gut ho⸗ 
norirte Stellung. 
Offert.mit Referenzen 
und Lebenslauf unter 
S. C. 5910 durch Rudolf 
Mosse in Berlin SW. 


Tüchtige Rockarbeiter 


auf Beſtellung 


bei hohem Lohn können ſich melden 


ſucht das Central-Gefängniss. ehe. gens, Staseiten us 
Selbſtſt. Satteſer u. e. herrſch.] Ein guter Nockarbeiter melde ſuche ich zum baldigen Eintritt 
Kutſch. Altſtädt. Grab. 63 gefucht. ſich Vorſtädt. Graben 6. einen Lehrling 


Frau Baumeifier Henke, 
Neuſtadt Weſtpr., (6465 
Lauenburgerſtraße 31. 


Eine Aufwärterin kann ſich 


Buchhalterin, 


— — — — k — t — — — — — ` Ibftjtänd, Arbeiterin mit 7 
können ſich Eine leiftungsfähige Vieh | Atücht.Rodarbeiter find dauernd Tur nur fel a melden. Reitergaſſe 12. 
Holzmarkt 15/16. Schneidergeſellen N : £ 3 : mit guter Schulbildung. Für] mehrfähr. Komtoirpraxis fucht 
melden Frauengaſſe 5, 2 Tr. maſtpulver⸗Fabrit Süddeutſch⸗ Beſch.H. Schröder, Breitgaſſe 62. mein Komtoir (6448 per ſofort oder ſpäter. Nur Kräftige Arbeiterinnen 


lands ſucht für die Provinz Ordtl. J. Schuhm find. dauernde R $ 
Weſipreußen einen Beſch a beſt Arb, Kaff Mark, eine junge Dame, 


tätigen gewandten Gin tücht. Kulſcher T. ſich melden] die mit ſämmtlichen Komtolr⸗ 
arbeiten vertraut, ſchöne Hand⸗ 


| Witt, Halbe Allee, Lindenhof, e i 
Zn Sawy | gel batuna Hot logo. 
Nur gut eingeführte, erſte Kräfte M gi euer mit gut. Jeugn. oiph Lietz, Dirſchan. 


ch m F 21. Für ein Getreide-Kommissions- 
ranz kann fih meld. Faulgraben. . wollen ſich melden. Gefl. Off. u. 5 kann fic) melden | Fur Cin se SOMUNER 
Wer ner, 5 6460 an die Exp. d. Bl. 00460 Hundegaſſe Nr. 16/17. (15906 Goschäft würd ein 


Solamavte 15116, (4076 | Hanlionslähigen Knisthet | 6460 ani Exeo Bi Gieo sinniet ret, Lehrling 


A | al⸗ 
Ein 8 und ee „| Nipkow, Hotel Continental. A Ciesniewski Schidlitz 106015680 per ſofort geſucht. Offerten u. 
ein Gärtner 


—— ⁵ — ä ä — RE FT WE — $ U 
Tüchtige Schneidergefellen Sihnelbergeiele tann fih mein. SHugmaderges. a. belt Arb, gej. | {SSS au die Srp. d. Blattes, eee 


ſchriftl. Offert. mit Gehaltsauſp. 

Zum 20. April d. Is. ſucht 
eine einfache evgl. Wirth- 
schafterin, Milch geht zur 
Molkerei, Stellung, leicht, Ge- 
halt 160 41 p. Jahr. Dom Lomno, 
bei Camerau Oſtpr. (6402 
Suche jofort anft. u. ſaub. Dienſt⸗ 
mädchen. Meldg. Adolf Woick, 
Langfuhr, Marienſtr. 6 (15196 


werden eingeftellt im Speicher 
Johannisgaſſe 29/30. 


Eine tüchtige 


Anlegerin, 


die an der Tiegel⸗ u. Cylinder- 
Druckmaſchine Beſcheid weiß, 
wird bei hohem Lohn geſucht. 
Ferner findet (6462 


Uniform: Ein junger Konditor 
Schneider st Naahtolger, 


5 ` „ Breitgaſſe Nr. 60. 
für feinfte Arbeit ftelt ein F. Maurer d. H. Neparat übern. 


ad 62,3 Tr. (15626 2 Gartenarbeiterinnen in junges Mädchen 
ſucht ſofort Dom. cel. ⸗Kelpin können ſich meld. E. Stamm, Sohanniögaffe 62, Kaninchenb.L(Sandar.) A. Kuni. Weibli kü ich glei lden O kl | N 
bei Schidlik, auch finden daſelbſt i fies. | z 1573 eiblich. nen Fi) peeun nenen BR ed Papierpfotget (oh © 
6 zamitiest Wohnung. (45200 F Berl l. cen eT Malergehilfen ŚR Schwarzer Weg 2, Wrobel. zum Papierpfalzen fof. Stellung 


J. Mädchen, .d. Damenſchn. geübt] Ord. arbeit]. Aufwärterin find. | Edwin Groening'ſche 
k. f. m. Langgarten 115, 2. (1516b | fofort Stellung Laſtadie 26, prt. Buchdruckerei, 


Hilfsarbeiterinnen 5 nid Eine ſaubere Anfwärterin Altſtädliſcher Graben 2 


Som ef Goblenaaiie 7 m. Marie Wetzel, £ ſſe 4, 1 9.11 B. deg fe 8 bert, zb 

i y fi 
i ©. bürſche gej.Kohlengafje 1. . arie Wetzel, Langgaſſe 4, 1. 1 Brandgaſſe 17/18 verlang 
ISchneidergeſelle auf Hojen tann S.Laufburſche ge. woy eng Jg. Mädchen 4. Erlernüng der 


ſich melden Tagnetergaſſe 4, 1. Taufburſche, Mid, Milchkanneng.4-5,b. Grund. 


Angabe von Gehaltsanſprüchen. Ein gewandler durchaus tühi. . AAA 
AA AA: 5 utzarbeit geg. Vergiit. gej. HL. | Gewiſſenh faubere Aufwärterin - STA 
Möbelpolſrer gej. 2. Damm 17, ple reg y Geiſtg., Ecke Laterneng.,Längert.] wird v.7 Uhr Morgens bis 4 Uhr] 6000 mM Kindergelder, erft 


Kari Draing, 
Marienwerder Weſtpr. (6389 a 
ind e äfti itsma N i. Standkgraben!5, 1, .] stellig, a 5 %, eventl. auch auf 
Für eine Fabrik auf dem Lande X 0 II Schneidergeſelle g. Rockarbeiter e fouthuccą "|. Kräftige Arbeitsmädchen achm. gel. 15,11. itellig, a 5 % 
wird ein tüchtiger, verheiratheter A Nene Beſchäftigung Tüchtiger Laufburſche finden dauernde Beſchäftigung Näheres Hirſchgaſſe 12, 2, links.] Vorſtadt, ſofort zu vergeben. 


‘ AB aße 8, 3. i bei guter Bezahlung. v Off. unter F 342 an die Erped. 
Expedient, e e e | aeae omn | Zunge Midden | ero Pe 
e e ãẽ / | Some ene uj a 
1 . 0 Julius Sauer, (6354) Can (eas 
einige fandwirthichaftlicheftennt- Helden SA a ih | 7 Gute Rodichneider für | Off. u. F349 a. d. Exp. d. Bi. erb. 


tude fie mein Gerteniuitel-| _gletfdjergafie Me. 69. |Suervertiserimg. 28000” 4; 
ed befigen muß zum ſofortigen k 2 Bt 1 A . Gin kraft. ee von e r 1 rendt, 
ntritt gefucht, Off.mit Zeugniß⸗ ) Iniiormsehneider E. : -| fof. geiuché Teiche gelle 97, pt. Waſchfran tiv Donnis warde 
für Litewken u. Joppen finden | u. ein Weſtenarb. auß. d. Hauje | melde fi Sopengaiie 50, 3. gaſſe Nr. 5, Laden. 


8 FL ry cers A i telt ein A. Adomat Barbi tlfen bei hoh. Geh. 
Ahrmacher⸗Gehilfe U. ung. (Rreiſe fr.) Breitgaſſe 37. Ar Mirch. Promenade, ſtellt boda acl hed Nr. 4. b 


telbien., Gauso., Nülſcher und | 
guter Arbeiter und gewandt im Jungen juan fot. 5e höcht Lohn Schneſdergeſelle kann fi | Gin gut. Nockarbeiter kann fih 


Verkauf ſucht von ſogleich mit H. Glatzhifer, Breitgaſſe 37. 


melden Kaſſubiſcher Markt 45. meld. Barth. ⸗Kirchengaſſe 19, 2. 


Auf 6 Monate werden 100 ME, 


8 te 000 , Miethsert. | | 
—Offert. unt. F 354 Exp. 

abſchriften u. Gehaltsanſprüchen > Gin ordentl. frajt. £aujbutjhe : 57 

unter F 297 an die Exped. (6329 Saubere Rockarbeiter im Haufe | Ein ordent von ſofort geſucht Portechaiſen⸗ 


: ge. RR jA z phia geſucht. f 

Grosser Konsumartikel. | hei hohem Arbeitslohn das ganze | melden ſich Langgaſſe 2, 1 Tr. Gin Tiſchſerleheling kann fih Züchtige! rten u. an die Exped. | 

Eine Schnupftabakfabrik in Johr e dauernde Be. Gin Tiſchlergeſelle auf Sarge T. melden Bürtelgaſſe 9, pof, | ill Hillsarheiterinien 6000.4 zur 1. St. auf ein (andl. | 
Bayern, die als Spezialität ſchäftigung. M Kemski & Oo., fih melden 3. Damm 18. Malerlehrling, Alle l Grundft. mit mehr. Bauſtell. geſ. 


nur echten Braſil (Schmalzler) Uniform⸗Lieferanten kaiſerlicher | sss ee = Sohn ordtl. Eltern, findet Lehrſt. finden in meiner Arbeitsſtube Off. unt. F 387 an die Exp. d. Bl. 
fabrtirt, me gegen hohe Bro: 1105 königlicher Behörden, | Pij tiichiger Handwerker, bei P.Boekenheuser, Röperg. 19, | dauernde Beſchäftigung. Marie Suche vom Selöſtdarleih. 10 bis 
vifion ia x a okonie: Gr. Wollwebergaſſe 24, 1. jung verheirathet (möglichit | Garmerleyrl. ©. adi. CH. kant | Schuaase, pundegajje 55, 1 Tr. |Wazcheniherinnen und | 12000 4 auf ländlich Grundft. 
Hare Guaros-Geisite jebx | Tüchtigen GStilencgobiiten Schlosser) als Bizewiztą gefucht. | in eine beff herrſch Gärtnerei als 4 fwi jerin Ar den oomen Lehrmädehen Off. unt. P 371 an die Exp. d. Bl. 
O 7755 Of. W. R. 212 an Rudolf | ftelt ein Hermann Korsch, Juv gut Empfohlene k fih meld. | Lebri. einir, Selbſtgeſchriebene WIWALIE Tag wird vers bei monatl., ſteigend. Bergiitig. | 25-30000.% 1. 3.1. Stelle. Miethe 
Mosse, Regensburg. (6107m | Milchkannengaſſe 24. (15586 J Off. unt! 6425 an die Exp. (6425 Off. u. F 830 an die Erp, (16496 lanot Paradiesgaſſe 13, part. könn. ſich meld. Vorſt. Grab. 11,2. 3200 4 Off. unt. F 370 b. d. Exp. 


| une 
Harlehen i. jed. OS$e,diżcr Rückp. 
Salle, Berlin, Weißbachſtraße 1. 
(6459 m 
2,3,6,10,12,15,20-25000.4 
find von gleich zu vergeben 
Thurau, Hypothekengeſchüft, 
Jopengaſſe Gi, 1. Etage. 


| KĘ 3. 1. St. gej. Off. 
fon, 30 000 WK. K 226 So eu 
5000 u. 9000.4 3.1.Stelle geſucht. 
Offerten unt. F 375 an die Exp. 
Suche zur 1. Stelle v. Selbſtdarl. 
20250004 auf e. Villa nach 
Oliva. Off.unt. F 872 an d. Exp. 
, 6000 — 35 000 zur 1. Stelle 
in der Stadt ſofort zu begeben. 
Off. unt. F 352 an die Exp. d. Bl. 


9000.4 b. Selbſtd. z urg. Of.F353. 


Privatgelder 


für erſte und zweiſtellige 

Hypotheken offerirt (15806 
Friedrich Basner, 

Hundegaſſe Nr. 63, 1 Tr. 


12000 Ak. Agent zweck. 


Offert. u F 360 an d. Exp.d. Blatt.] Garantie für guten Erfolg. 


4000 Marx 
zur erſten Stelle zu vergeben. 
Offerten u. F 364 an die Exped. 


22—25 000 «A zur 2. Stelle 


auf ein Eckgrundſtück geſucht. 2 


Offerten unter D 606 Exp. (4849 
6—12000 Mk. mit Damno zur 2. 
Stelle hinter 70000 Mk. Bank⸗ 
geld auf 2 Grundſt. Langfuhr gef. 
Off. unt. F 274 an d. Exp. d. Bl. 


TÓW 


Dienstag 
800 


Danziger za 
Erſtes Lehr⸗Jnſtitut 


für 
kaufmäuuiſche Ausbildung 
in folgenden Fächern: 


Buchführung 
einſchlie ßlich 1402 
Korrespondenz, 
Wechsellehre, 
kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarkeiten. 


Stenographie, 
Schreihmaſchinen, 


din. gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellennachweis. 
Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 
in meinem Komtoir unter 


W. Pelny, see, 
123 Breitgaſſe 123. 
Dee eee 
& 


e Fehon, & 


8 

g maitresse de francais 8 

et d'italien, demeure § 
à present. 


Tópferg. 33, 2 Tr. 
g (Am Sande). 


auf Neubauten in Danzig und | SDDBODOGOGA 


Umgegend werden vom Selbſt⸗ 
darleiher vergeben. Weflekt. 
unter Angabe näherer Verhält⸗ 
niſſe unter Chiffre K. Z. 100 
hauptpoſtl. Danzig erbet. (9462b 


Geldsuchende 


erhalten ſofort geeignete An⸗ 15 
gebote von Albert Schindler, die 


Berlin SW. 48, Wilhelm⸗ 


ſtraße 134. (5951 
10-12000 4.1. v. Selbild. z. I. St. 


Dr. ph. Rosenstein, 


Hundegaſſe 52, 2 Tr.(5860 


Erfahr. älterer Lehrer 
für einige Rechenſtunden einer 
höheren Mädchenſchule geſucht. 
Off. unter F 221 an d. Exp. (14866 


u. Abit.⸗Examen raſch, ſicher, bill. 
Dresden 8, Moesta, Direkt. (6029 


Junge Mädchen aus anjtändigen | h 


Familien könn. in mein. Arbeits⸗ 
ſtube die Schneiderei ſowieZeich⸗ 
nen und Zuſchneid. unter meiner 


perſönlich. Leitung und nach dem 
v. mir benutzten Syſtem erlernen. 


Marie Schnaase, Hundeg. 55, 1. 


Nehme wieder Anmeldungen 


entgegen, auch zum Damen- 
chor. (15536 


Gertrud Funk, 


Geſang⸗ u. Klavierlehrerin, 
Pfefferſtadt 59, 3 Tr. 


Vorbereitung 


höhere Lehrauſtalten 
Heumarkt 6. 


Neuer Kurſus vom 
April ab. Knaben für 
Gerta, Mädchen für die 
6. Klaſſe. Anmeldungen erbittet 
Vormittags (14726 
Elisabeth Thoması 


Sitzengebliebene oder wegen 


A | Blagmang. nicht aufgenommene 


Schüler werden von einem 
o 


0 i 


Renommirtestes 


Lehr-Institut 


fiir einfache und doppelte 


Unterrichts⸗Kurſe Buchführung, 


in Damenſchneiderei, Methode 
Akademie Hirſch⸗Berlin, ertheilt 
in 4-6 Woch. Ottilie Hirsch- 
feld, Altſtädt. Graben 21b, 2, l. 


Gewiſſenhaft. Klavierunterricht Garantie 


wird ertheilt Frauengaffe 15, 1. 
Klavierunterr. n. Reiſers Meth. 
exth. Bartsch, Burgſtraße 7, part. 
Oberſek. d. tgl. Gymnaſ. wünſcht 


Correspondenz, 
Komtoirarbeit, 
Stenographie, 
Schreibmaschine 
für vollständige 
Ausbildung. (8432 


G.Wischneck 


Bücher-Revisor, 


Nachhilfeſtd. z. erth. Off. u. F356. Breitgasse 60, Saal-Etage. 


Das Sommerhalbjahr 


meiner Vorbereitung bis zur Sexta höherer Lehranſtalten und 
CE beginnt Dienstag, den 16. April. 
täglich. 


werde ich in den Tagen 


erforderlich. 
Die Aufnahmeprüfung 


TEY 


höhere 


iddrufdule, 


eS Selecta und Lehrerinnen: Seminar © 
Danzig, Poggenpfuhl 16. 


Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, ben £ 
16. April, 9 Uhr. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 


Vormittags 9—1 Uhr, im Schulhauſe bereit ſein. 
Für die unterſte Klaſſe ſind keine Vorkenntniſſe 


am 45, April, früh 9 Uhr, doch ijt eine vorangehende £} 
mündliche oder ſchriftliche Meldung erwünſcht. 8 


MM 


Annahme 


Anna Sievert, 


| Johanuisgaſſe Nr. 262 
I SR SK JR IRD 


Sühere M 


NN 


vom 10. bis 15. April, 


für das Seminar beginnt 
(5736 
Dr. Scherler, 


© 00010 


ales M 


Vorborettong bis Tertia. 


Anmeldungen täglich bei C. Reddies, Pfarrer und 


Rektor, Winterplatz 15, parterre- 


(6476 


Höhere Mädchenschule 


I Sorgſame geſundheitliche Ueberwachung. 


[Auf beſonderen Wunſch wird auch 


Neueſte 
oO: 0 


Nachrichten. 
80 o | 


9090000000 


Hundegaſſe 54. 6714 


Das Schuljahr beginnt am 16. April. Zur Annahme 
neuer Schülerinnen bin ich am 30. März, 13. und 

15. April von 10—1 Uhr im Schullokale bereit. Für 
den Eintritt in die IX. Klaſſe werden Bottenntnijje >< 


nicht erfordert. Dr. Weinlig. 
0000. 000000000 


900 


o 
o 


© 


Acre gehe höhere: Midahensehul 


Altſtädtiſcher Graben 7/9, nahe dem Holzmarkt. 

Das Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April, 9 Uhr. 
Annahme neuer Schülerinnen am 13. und 15. April von 
10—1 Uhr. Für die neunte Klaſſe find Vorkenntniſſe nicht 


62 0 8 ic Hevelke. 


Mittelschule für Madchen 


Heilige Geiſtgaſſe 131, 
nahe der Kohlengaſſe. 


Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Annahme neuer Schülerinnen: Von Mittwoch, den 10. April, 
täglich von 10—1 und 2—3 Uhr. 


5448) Anna Hoppe, Borfteherin. 


Vorſchule für höhere Lehrauſtalten. 
Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. April. 
Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen für die 
Klaſſen 9, 8, 7 bin ich den 11, 12., 13. und 15. April von 
9 bis 12 Uhr bereit. 


Margarethe Jobelmann, 


Heilige Geiſtgaſſe 123, 1. 


Fröbel'scher Kindergarten u. Bildungs: 


Anftalt für Kindergärtnerinnen, 


Ankerſchmiedegaſſe 6. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. April, 
und ſind wir zur Aufnahme von Kindern und jungen Mädchen 
am Freitag, den 12., Sonnabend, den 13. und Montag, 
den 15. April bereit. 


Geſchützter Garten und Spielplatz. Geſunde, helle Räume. 


Milinowski u. Senkler, 
Vorſteherinnen. 


Piktoria⸗Kindergarten, 


5548) 


Bildungsauſtalt für Kindergärtuerinnen 


Heumarkt Nr. 6. tzu 


Neuer Kurſus vom 15. April ab. Garten und Spielplatz. 
Anmeldungen von 
Zöglingen von 3—6 Jahren und von jungen Mädchen erbittet 
Vormittags Elisabeth Thomas. 


Fortbildungsschule. 


Der Unterricht für das diesjährige Sommerhalbjahr be: 
ginnt Dienstag, den 16. April 1901, Nachmittags 2 Uhr, 
in der Dr. Scherler'ſchen höheren Mädchenſchule, Poggenpfuhl 16, 
und erſtreckt ſich auf: 1. Deutſch, Briefſtil, 2. Kaufmänniſches 
Rechnen, 3. Buchführung, 4. Kalligraphie, 5. Unterricht auf der 
Schreibmaſchine, 6. Körperzeichnen und Ornamentiren, 7. Natur⸗ 
kunde, 8. Handelsgeographie, 9. Stenographie und 10. Turnen. 
noch Unterricht in der 
franzöſiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 

Die Leiterin der Schule, feet Helene Farr, Gand: 
grube 23, 1 Tr., ijt zur Aufnahme von Schülerinnen täglich 
in ihrer Wohnung während der Ferien in den Stunden von 
8—5 Uhr, ſonſt Vormittags von 11—12 Uhr bereit. 

Das letzte Schulzeugniß iſt neee (5871 

as Kuratorium. 


DO) 


OG 
Aor „ML 


J ly Mol X% i 


of Languages. 3 
> 


„Jetzt Vorstidt, Graben No. W. 
2 Sprache - Institut ür Anwachsen, 
ć 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 98 


| Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch 


2 Deutsch für Ausländer. © 
Nach der Berlitz-Methode $ 
; ŚĆ lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei DS 
% sprechen, (2150 Ke 
Ze —== Schüle, = /R 
ŚĆ welche reisen, können unentgeltlich DE 
Re Hilfe der Berlitz School in An- DZ 
Ye spruch nehmen. 58 
BC Prospekte gratis und franko. 58 
< 135 Zweigschulen. 58 
€ > 


IN ZIRT r SIN NSZ OCZNE Nr 
5 * ) ove GYe 5 


NZ AŻ 
VOLC) (OC, OBLOGIOCIOG (YGIOCJE 


A Königsberger "Handels = Lehr = Suftitut 
Bücher⸗Reviſor Troedel, 
Danzig, Langenmarkt 26, 1. 


Vollſtändige, gewijjengafte, raufmänniſche Ausbildung. Ein: 
tritt zu jeder Zeit. Proſpekt gratis. (6304 
Beginn des neuen Qurius am 10. d. Mts. 


9. Upór 
Zoppot. Höhere Knabenschule. 
Aufnahme neuer Schüler den 
13. April von 11—1. Danziger⸗ 
ſtraße?8, Oberlehrer Bergmann 


Kochſchule 


Vorſtädt. Graben 62. 
Eintritt son Schülerinnen 
15786] täglich. 


H. Scheller. 


Hlalerinnen-Atelier, 


Unterricht im Zeichnen und 
Malen von Portaits u. Land⸗ 
ſchaften. Vorbereitungskurſus 


zum Landſchaftsmalen nach der 
Natur. Anmeldungen baldigſt 
zu d. Cirkelſtunden erbeten. (6199 


Oscar Meyer-Elbing, 


jetzt Langgaſſe 37, 2. 


Din bis zum 16. 
d. M. verreiſt. (6436 


Dr. Behrendt, 


Arzt für Ohren, 
Naſen⸗ und Halskrankheiten. 
Danzig. 


Meine Sprechzeit den 
(6450 


ift von 
9-11 Uhr Vormittags 
und von 
3—4 Uhr Nachmittags. 
Dr. Lauer, 
Neufahr wasser. 


3000000000000000003 
$ Habe mich in 3 
$ Schöneck 3 
als 

Artz Wundarzt und? 
$ Geburtshelfer $ 
2 W - 1 3 

am Markt. (1405 b >< 
$ Dr.E. B. de Cuvry. 3 
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Künſtl. Zähne 
| Pomen ? 
Conrad Steinberg | 


american dentist ; 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


Ahrenfeldt 
prakt. Bahuaryt, 
Langgaſſe 37,1. Cig. 


(Seidenhaus Max Laufer) 
Sprechzeit: 9—1 u. 3—5 Uhr, 
Sonntags 9—12 Uhr. (4842 
Elektr. Betrieb; Honorar mäßig. 
EEE 
Für 


alnleidende* 


Sprechſt. 9—1 V., 2—5 N. 
H. Polenz, 


Dentist, 4923 

Langen Markt 1. 2. Etage, 
Eingang Matzkauſchegaſſe. 

OWWWWOWYWWYWO 

J. Mannſ. Berf.m. Moch. o. Wwe. 

zw. ſpät. Heir. Off. u. F205 a. d. Exp. 


Hilfe und Rath 


in allen Prozeſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente⸗ u. Straffachen 2c. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Reutier, 
evang. „55 Jahre, vorurtheilsfrei, 
ſtattl., 4000 Zinſen wünſcht 
Bekanntſchaft ebenſolcher Dame 
(Wittwen nicht ausgeſchloſſen) 
mit entſprechendem Vermögen 
behufs ſpät. Heirath. Strengſte 
Diskretion auf Ehrenwort. Aus⸗ 
übel. Off. u. F 290 a. d. Exp. 


Sehwimmender Greiibagoer 


wird für ſofort auf längere Zeit 
zu miethen geſucht. Gefl. Offert. 
werden in der Expedition unter 
6445 entgegengenomm. (6445 
—— —— ͤ Vmwꝛ 


Di 8 a 
iejenigen, 
welche bei dem durch die elek⸗ 
triſche Straßenbahn erfolgten 
Unfall meines Sohnes in Schell⸗ 
mühl, Kreuzungsſtelle b. Marx, 
zugegen geweſen ſind, bitte ich, 
ihre Adreſſe mir mittheilen oder 
mich in meiner Wohnung in 
Schellmühl beſuchen zu wollen. 
Heinrich Kröger, 
Oberingenieur. (6346 


In IM 


Gala = Gummiwagen, Koupees, 
Landauer empfiehlt 394b 
Max Bötzmeyer, 
Altſtädtiſcher Graben 63. 

Habe meine Wohnung vom 
1. Damm 5 nach der (151% 


Hundegasse 85, 
Eingang Berholdſchegaſſe, ver⸗ 
legt, M. Siebel, Modiſtin. 


P. Marschall, Büttelgaſſe 9, part. 


bid. ausgef. Häkergaſſe 10, 2, les. 


neue Frack - Anzüge 


82. 
el FS ee ER en ae mb Lr te iu 
D. bef. Dame, w. i. d. Markthall. 
Std. 99 d. 20.4. Stck. nicht zurück ( AANA mal Il 
gegeb. h. w. geb., dasf. dort abzg. 9 
‚Warnung! : 

Hierdurch oie: ich Seder: | Bei dem am 7. und 8. Mas 
mann, meinem Sohne Willi 1901 in Marienburg i. Wye. 
Gelder zu borgen, da ich dieſelben ſtattfindenden 
unter keinen Umſtänden bezahle. 

Joh. Münz, Klempnermſtr., r 
Junkergaſſe 1. (15046 | * 
Wohne feit dem 1. April! 
Wrona 6, 3. Pferdemarkt 
rara N 1 
i. Rump, (15146 wird am zweiten Tage, aljo am 
Damenſchneiderin. 8. Mai 1901, von Morgens 
Pliſſee⸗ u. Mundbrennevet, Aus⸗8 Uhr an, eine Prämiirung des 
zaden Kohlenmarkt 18, 1. (11066 Eu e 1 
Wer jHreibt Manuſcripte ab? | Pferdezuchtmaterials und zwar 
Off. unt F 343 an bie Gp. d. Bl. finde folgendem Plane fiati 
fertigt Kreidezeichnung. AK e 
Wer nach Photographie an? i A. Hengſte. 
Offerten unter F 366 an die Exp. 3 Preiſe, abſtufend von 300 mK 
ŚMalerarbeit. vecli u. sb füchrt aus bis 100 , zuſammen 600 AM 
B. Mutterſtuten mit Füllen 
Theilnehmer a. Privat⸗Mittags⸗ oder gedeckt 
tiſch geſucht. Off. u. F 369 Expd. r 9 
Wäſche w. jaub. gewaſch. u. im e abſtufend von A 2 
Freien getr. Schichaugaſſe 20. Hof. bis 100 «Ar zuſammen 1850 „ki 
C. Dreiz und vierjährige 
„acnerai”, Stuten nicht gedeckt. 
über 6 hoher, 1760 Pfd. ſchwerer 6 Preiſe, abſtufend von 250 «A 
e 2 or bis 100 , zuſammen 900 & 
eckt für 18 bei Herrn Gaſt⸗ eye 
wirth Heide Pran. |D. Zweijährige Stutfohlen. 
Stuten, bie im letzten Jahr 3 Preiſe, abſtufend von 150 Æ 
pen n Hengſt fohlten, | bis 50 %, zujammen 450 % 
Ebenſo decken die Shire in E. Einjährige Stutfohlen. 
Gr. Saalau zu 15 u. 18.4 u. w.] 3 Preiſe, abſtufend von 100 Æ 
Monta- Gr. Saalau, bis 50 %, gujammen 200 . 
b. Straſchin. Die zu e 
eee müſſe igſtens Monate 
einen und gut empfohlenen im ee des Cigenthümerð 

Privat- Mittagstifd bon Piete von Händlern find 
T von der rd 2 
P7272 ˙ Set. ſchloſſen. ae Mo | 

von einer Kategorie erde 
Marquisen, ~ auf die andere übertragbar. 
Zelte, Wetter-Rolcang fertigt Die Deck⸗ und Füllenſcheine 
ſachgemüß jow, deren Reparatur] find mit zur Stelle zu bringen. 
F. Oehley, Polſterer u. Dekorat., Die Gewährung von Medaillen 
Neugarten 35c, parterre. (15656 | ftatt der el wird für 
ET . antic geeignete Galle vorbehalten. 
Als guter Klavier{pieler | Die Pferde Antaufs Rom. 
zu allen Feſtlichkeiten empf. fich | miſſton für die mit dem Markte 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. verbundene Lotterie tritt bereits 
Saubere Katze an gute Cente am 6. Mal, Nachmittags 3 Uhr, 
zu verſchenken Vreitgaſſe 77, 1. in S Gerne 
CRIT RAE ESTE fit ; 
Jede Malerarbeit w. jauber und Pferde erhalten bei ihrem Auf, 


trieb auf den Markt am Schalter 
Nummern; die Reihenfolge der 
Vorführung iſt dadurch jedoch 
nicht bedingt, die Ankaufs⸗ 
Kommiſſion beſtimmt vielmehr, 
welche Nummer⸗Serie in den 
einzelnen Zeitabſchnitten zur 
e gelangt. 


Malerarbeiten 


werden billig ausgeführt 
Hohe Seigen 30, 1 Treppe. 


Elegante 


A ſowie e in die Baracken einge⸗ 
einzelne Fracks ſtellten Pferde ſollen zuerſt ge⸗ 
verleiht (5388 mujtert und, ſoweit angängig, 


vorzugsweiſe angekauft werden. 

Die als Wagenpferde nns 
gebotenen Pferden ſollen am 
7. Mai zwiſchen 10 und 12 Uhr 
Vorm. der Ankaufs⸗Kommiſſion 
vorgeſtellt werden. 

Planmäßig find in dieſem 
Jahre von der Kommiſſion an⸗ 
zukaufen 87 Pferde. 

Für diejenigen Pferde, welche 
auf der am 7. und 8. Mai 


S. Baer, Kohleumarkt 34. 


(15606 


Frack⸗ Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


yy GES YJ stattfindenden Austellung von 
gó” Gas way Op Luxuspferdengusgeſtelltwerden 
TAG 9 und unverkauft bleiben, wird 

Voxjährige 


ſeitens der Eiſenbahnverwaltung 
frachtfreie Rückbeförderung in 
die Heimath gewährt. 


8 t 


Pferde unter 4 Jahren 
0 n werden nur ausnahmsweiſe 
angekauft. 


Beſtellungen auf Stände in 
den Baracken, welche für 
244 Pferde Raum bietenl(Kaſten⸗ 
fiand 7 , Flankirſtand 5 % 
nimmt Her Rentier von Zeddel- 


mann in Marienburg bis zum 
gp von 10 bis 20 Rollen b 3. Mai entgegen. p ł 


gp werden zu ganz D] Das Recht auf die Stande 
4 aussergewöhnlich 95 iſt nicht übertragbar. 


illi H i engfte dürfen nur in Raften- 
D billigen Preisen d a wetted werden. Die 
zum 


; Pferde müſſen, bevor ſie in die 
g Ausverkauf © 


Baracken kommen, vom hieſigen 
© gestellt. (5503 
1 
5 0 


Kreisthierarzte unterſucht wer⸗ 
9 
sential, & 


den; dafür, wird außer dem 
Holzmarkt 15. 


Standgelde eine beſondere Ge⸗ 
bühr von 50 J für das Pferd 
a op 
CARRARALS. 
BZ täglich legende 


erhoben, 
ühner y 


Dieſe Gebühr muß ebenjo 
wetterfeſte Italien., Gelbfüßler, 


ANN 


© 
3 
45 
4 € 
9 


wie das Standgeld bei der Be⸗ 
ſtellung frei mit eingeſandt 
werden. z 
Für Pferde, die nicht in den 
Baracken ſtehen, iſt an Platz⸗ 
miethe zu zahlen für jedes 
Pferd 2,50 m, für jedes Fohlen 
bis zu einem Jahre t Mm | 
Die Berſteigerung der nicht 
abgeholten Gewinnpferde findet 
1. Sonnabend, den 18, Mai 
d. 58. Nahm. 3 Uhr, 
2. Mittwoch, den 22. Mai 
d. 38. Nachm, 3 Uhr, 
3. Freitag, den 24. Mai d. 
J., Vorm. 10 Uber, 
auf dem Platze vor dem Ma⸗ 
rienthor hierſelbſt ſtatt. 
Marienburg, 3. April 1901. 


Das Komitee 


1 Mü e, 


4 Dampfbier⸗ Brauerei, 


€ grtgotttanotei Danzig gr 

4 ae: No, ee für den Luxus- 

T ee und die damit ver: 

oppelmalz⸗ Bier $i . 

J Puóigeedie p bundene Lotterie. 
Porter⸗Bier BI P Bir (6454 

i Sopen-Bier 6148 8 . , e 

g in Gebinden u. Blaihen. f Pianino, 3 yw oemi. 

ss Os Näheres Fleiſchergaſſe 16, pri. 


Eingeſandt. 


Die Unfälle auf der elektriſchen Bahn 
vermehren ſich in erſchreckender Weiſe. Es iſt un⸗ 
bedingt erforderlich, daß Abhilfe geſchaffen wird. Der 
p. Meſſerſchmidt, der auf der Straße nach Neufahr⸗ 
waſſer verunglückte, hat ſeinen Tod allerdings durch 
eigenes Verſchulden herbeigeführt; könnten aber die 
Unfälle, den Wagen in voller Fahrt zu beſteigen, nicht 
durch Verhängung einer empfindlichen Geldſtrafe zu 
beſeitigen ſein? Anders liegt der Fall mit dem zwölf⸗ 
jährigen Knaben, der gleichfalls auf der Strecke Danzig⸗ 
Neufahrwaſſer verunglückte und dem bereits beide 
Beine amputirt ſind. Derſelbe verließ den Wagen an 
der Halteſtelle, wo eine Weiche liegt auf der Waſſer⸗ 
ſeite und mußte nun das zweite Schienengeleiſe paſſiren, 
um das auf der anderen Seite des Geleiſes liegende 
Wohnhaus zu erreichen, und wurde hierbei überfahren. 
Zur Vermeidung dieſer ſchon öfter vorgekommenen 
Unfälle wäre eine Polizei⸗Verordnung durchaus noth- 
wendig, die beſtimmt, daß bei Weichen — die gleichſalls 
Halteſtellen ſind und Paſſagiere aufnehmen reſp. ab⸗ 
ſetzen — diejenigen von entgegengeſetzer Richtung 
kommenden Motorwagen, ſo lange vor dem ſtehenden 
Wagen halten müſſen, bis das Auf⸗ und Abſteigen von 
Paſſagieren, die das Geleiſe überſchreiten müſſen, 
beendet iſt. W. 


1 


Briefkaſten in Petershagen. 

Bisher hatten alle Bewohner von Petershagen die 
Annehmlichkeit, einen Briefkaſten neben der Salvator⸗ 
kirche zu ihrer Verfügung zu haben. Jetzt wird dieſes 
Haus abgeriſſen und die kaiſerliche Poſt ſcheint zu 
glauben, daß mit dem Abbruch des Hauſes, auch der 
Briefkaſten überflüſſig geworden ift, denn der nächſte 
Kaften, vom Thor an gerechnet, befindet ſich Gr. Berg- 
gaſſe und Biſchofsberg⸗Gcke. Vielleicht tragen dieſe 
Zeilen dazu bei, die Poſtverwaltung zu veranlaſſen 
a.“ in die Prüfung der Bedürfnißfrage ein: 


Die Frauen Danzigs an den Reichstag. 
Sehr geehrte Redaktion! 

„Sie würden mich ſehr verbinden, wenn Sie nach: 

ſtehende Ausführungen in Ihrem geſchätzten Blatte 

zum Abdruck bringen würden. 

Mit Hochachtung ergebenſt C. Br. 

Im Allgemeinen läßt die uralte Gewöhnung der 
Frauen an den Pflichtenkreis des Hauſes ſie heute 
noch wenig Intereſſe nehmen an den Tagesfragen, und 
beſonders da pflegt ihre Theilnahme im Durchſchnitt 
noch zu verſagen, wo es ſich um Dinge der Politik 
handelt. Es iſt dieſes in mehr als einer Beziehung 
nicht mehr zeitgemäß, denn die ſozialen und volks⸗ 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Gegenwart haben die 


Frau längſt aus dem Bannkreis des Hauſes hinaus⸗ p 


geführt in den Kampf ums Daſein, und es iſt für ſie 
immer mehr die Erkenntniß nothwendig, daß die 
Schickſale des Landes auch die ihren ſind und daß auch 
ihr direktes Intereſſe, ihr Wohl und Wehe berührt 
wird von den öffentlichen Einrichtungen und von den 
Entſchließungen der geſetzgeberiſchen Faktoren. Manche 
Ereigniſſe ſind beſonders dazu angethan, erzieheriſch 
zu wirken und zu dieſen gehört augenſcheinlich die 
Abſicht der Regierung, der „nothleidenden Landwirth⸗ 
ſchaft“ zuliebe den Zoll auf Getreide ſo hoch zu 
ſteigern wie nie bisher und ſo das unentbehrlichſte 
Volksnahrungsmittel, das Brod, ſtark zu vertheuern, 
davon werden die weiteſten Kreiſe und faſt zuerſt die 
Hausfrauen betroffen. Sich gegen das Uebel wehren, 
Proteſt dagegen erheben iſt berechtigt und nothwendig, 
und ſo rüttelt die drohende Schädigung die Gleich⸗ 
giltigen aus ihrer Lethargie, die Frauen aus ihrer 
anerzogenen Intereſſeloſigkeit auf. — Darin liegt das 
einzig Erfreuliche der beabſichtigten Kornzoll⸗Erhöhung, 
daß bie einzelnen Mitglieder unſerer Volksgemeinſchaft 
Männer und Frauen inne halten im Haſten und 
Treiben der Berufs⸗ und Lebensintereſſen und ſich 
ſagen: Das geht nicht, das darf ich nicht 
zugeben, denn mir und den meiſten 
Anderen beſonders aber den unterſten 
Schichten des Volks, den Aermſten der 
Armen, ſoll feine neue Laſt aufgebürdet 
werden! Wenn Alle zuſammen ſtehen und an 
maßgebender Stelle ihren Willen kundgeben, ſo wird 


gegen den Volkswillen nichts geſchehen, das nur ff 


Wenigen nützt und allen Uebrigen ſchadet! — Und in 
der That, in den breiteſten Schichten der Bevölkerung 
und in allen Landestheilen beginnt es fih zu regen. 
Auch die Frauen, deren eigenſte, deren Hausfrauen⸗ 
Intereſſen direkt berührt werden, ſchließen ſich zu Kund⸗ 
gebungen gegen die Brodvertheuerung zuſammen. Eben⸗ 
falls in Danzig wird von einem Frauenkomitee eine 
Petition an den Reichstag vorbereitet, welche demnächſt 
an verſchiedenen Stellen ausgelegt und möglichſt mit 
zahlreichen Unterſchriften unterſtützt werden ſoll. An 
alle hieſige Frauen ohne Unterſchied des Standes und 
Berufs, ob Hausfrau oder ledig, ergeht daher die 
dringende Bitte, dieſe Petition mit zu unterzeichnen. 
Weitere Bekanntmachungen über den Wortlaut und 
über die Auslegeſtellen werden demnächſt erfolgen. 


fabelhaft billigen Preiſen ich verkaufe. 


Preiſe von 


Zigarren Import- 1. 
~~ Friedrich van 


KAERKARKKILKKKIK 


Landauer empfiehlt 


FE 


Ausschneiden, mitnehmen und fofort hingehen! 


Mehr als 1, Meter lang 


ift meine Zigarre „Endlich erreicht, die ich jedem als Probe⸗Zigarre gratis 
gebe, bei Einkauf von 10 Zigarren und Abgabe dieſer Annonce. 


Ich gebe dieſe Zigarre nur deshalb zur Probe gratis, damit ein jeder, der 
noch nicht bei mir ER hat, endlich mal einſieht, zu weld)’ enorm, geradezu 


Die Zigarre iſt nachdem bei mir zu haben zu dem unglaublich rób 


10 Stück nur 60 Pfennig. 


Vrodbänkengaſſe Nr. 51, 
Schmiedegaſſe Nr. 19, am Holzmarkt. 

3 Für Wiederverkäufer fabelhaft billige Bezugsquelle. "RE 

4 — Weitere Gejhäftstofale werden geſucht. — 
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Zu Einsegnungen!| Pou 6 Shiteheugfien | 

sama ń a 1 90 Ah verkaufen a noten EEE, und Schreiben 11 Koſteuloſes Nachſchlagen ſämmtlicher Beźmien « Lovie, | 


(13946 | zeit zu vermiethen. Montu- Art fertigt fadaema Th 
Max Bótzmeyer, Altſt. Grab. 63, ! Gr. Saalau b. Straſchin. (56321 Wohlgemuth, 


Nr. 82. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Irovinz. 


? Zoppot, 8. April. In der letzten Sitzung des 

emeindevorſtandes giebt der Vorſitzende zur Kenntniß, 
daß die Königliche Elſenbahndirektion zu Danzig dem 
Erſuchen der hieſigen Badeverwaltung betreffend die 
Ausgabe von Rückfahrtkarten während der 
Sportswoche zum einfachen Fahrtpreiſe innerhalb 
des Vorortverkehrs, ſowie diejenige mit neuntägiger 
Giltigkeitsdauer in den übrigen Stationen des Direktions⸗ 
bezirks nachgekommen iſt. Es wird beſchloſſen, die 
gleichen Vergünſtigungen für die Direktionsbezirke 
Bromberg, Poſen, Königsberg, Stettin, Berlin, Marien⸗ 
burg⸗Mlawka durch Vermittelung der Danziger Direktion 
zu erbitten. Der geſchäftsführende Ausſchuß für den 
Anfangs September in Danzig geplanten Amwaltstag 
hat hierher die Mittheilung gelangen laſſen, daß die 
Theilnehmer des Anwaltstages am 7. September 
Zoppot einen Beſuch abzuſtatten gedenken, zu welchem 
Zwecke um Ueberlaſſung des Kurgartens für zwei 


Nachmittagsſtunden gebeten wird. Dem Erſuchen 
wird einſtimmig Folge gegeben. — Nachdem der 
Kreistag, wie an anderer Stelle bereits von 


uns berichtet, die beantragte Beihilfe zur Inſtand⸗ 
ſetzung der Zoppoter Straßen abgelehnt, wird heute 
beſchloſſen, mit einem Geſuch an den Provinzial⸗ 
landtag ſich zu wenden. Bezüglich der von anderer 
Seite gegebenen Erwägung, ob die neuen Beſtimmungen 
über den ambulanten Milchhandel an den 
Soun- und Feſttagen dem Badepublikum nicht äußerſt 
unbequem fein könnten, ſpricht ſich der Gemeinde- 
vorſtand dahin aus, daß diefe Beſtimmung von ein- 
ſchneidender Bedeutung für unferen Ort nicht fei. Auf 
eine exer betreffend die Errichtung eines 
Steueramtes in Zoppot, ſchließt ſich der Bore 
ſtand der Anſicht an, daß dieſes Amt ein dringen⸗ 
des Bedürfniß für unſeren Ort ift. — Wie wir 
erſehen, find die Unterhandlungen der Badedirektion 
mit der Kapelleeines Garderegiments 
in Berlin, betreffend eines Konzertes an einem 
Tage während der Sportwoche hier ſoweit 
gediehen, daß dieſes Konzert für Dienstag, den 9. Juli 
ins Programm aufgenommen werden kann. — 
In der heutigen Sitzung des evangeliſchen 
Kirchenbauvereinstheilte Herr Oberſtleutnant 
Burrucker mit, daß neben anderen Stiftern für 
die Erlöſer⸗Kirche die evangeliſchen Schüler der 
hieſigen Gemeindeſchule 39 Mk. aufgebracht haben. 
Dieſer Betrag ſoll zur Anſchaffung von Nummern⸗ 
tafeln Verwendung finden. Zur Ausſchmückung der 
Erlöſer⸗Kirche am Einweihungstage hat fiH die Firma 
Erdmann⸗Zoppot in dankenswerther Weiſe angeboten. 
Die Waſſerrinnen des Daches ſollen nach der Front⸗ 
ſeite hin durch zwei fupferne Waſſerſpeier eine Ver⸗ 
zierung erfahren. Der Preis für beide beträgt circa 
200 Mk. Eine Deckung hat dieſe Ausgabe bisher nicht 


gefunden, — Der vielumſtrittene Baufluchtlinien⸗ 


lan für die Seeſtraße iſt nunmehr zu Jeder⸗ 
manns Einſicht im Rathhauſe ausgelegt. Einwendungen 
gegen denſelben ſind bis zum 2. Mai d. Is. anzu⸗ 
bringen. 

r. Dirſchau, 8. April, Der Roggen ſcheint ſich 
noch in unmittelbarer Nähe der Stadt nach dem un⸗ 
günſtigen Winter erholen zu wollen; der Winterweizen 
dagegen ſcheint doch ganz ausgefroren zu ſein. — Seit 
Sonntag, dem erſten Oſterfeiertage, giebt die Theater⸗ 
truppe Harnier hier im „Hotel zum Kronprinzen 
von Preußen“ eine Reihe von Vorſtellungen. — Von 
dem Kreistage iſt der Antrag ausgegangen, den 
Amtsgerichtsbezirk des Amtsgerichts 
Dirſchau ſo zu erweitern, daß in denſelben der 
ganze Kreis Dirſchau eingeſchloſſen ift.. Da fo wie fo 
ein Erweiterungsbau des Amtsgerichts hierſelbſt geplant 
wird, ließe ſich dieſe Ausdehnung am zweckmäßigſten 
hierbei ausführen. 

k. Marienburg, 4. April. Das früher bereits 
geplante, durch den Tod der Frau Oberpräſident 
von Goßler aber damals uverſchobene Feſteſſen für 
den aus dem hieſigen Kreiſe ſcheidenden Herrn Land⸗ 
rath von Glaſenapp findet nun doch noch, und 
zwar am Sreitag, den 12. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
im hieſigen Geſe ſchaftshauſe ſtatt. : 

* Bojer, 5. April. Der Stadtgemeinde Poſen iſt 
zur Herſtellung einer Umſchlagſtelle an dem linken 
Ufer der Warthe, oberhalb der Eiſenbahnbrücke, nebſt 
Gleisanſchluß an den Bahnhof Gerberdamm das Ent⸗ 
eignungsrecht zur Entziehung und Beſchränkung des 
ür dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden Grund⸗ 
eigenthums verliehen worden. 

+ Bojer, 4. April. Wie ſchon kurz mitgetheilt, 
wurde hier vor dem Landgericht eine Auſſehen erregende 
Zivilklage verhandelt. Die Ehe des Majoratsbeſitzers 
der Herrſchaft Wroblewo im Kreiſe Samter, des Grafen 
Zbigniew Weſierski⸗Kwielecki mit Iſabella geb. Gräfin 
Buinska, war lange Zeit hindurch nur mit Töchtern 
geſegnet, da der einzige Sohn vor etwa 20 Jahren 
geitorben war. Anfangs 1897 wurde bekannt, daß am 
27. Januar 1897 der Gräfin, welche im 50. Lebensjahre 
ſtand, nach 16jähriger Pauſe ein Kind, und zwar ein 
Sohn — der erſehnte Majoratserbe — geboren ſei. 
Die Sache wurde viel Wige he und einige Zeit 
darauf verbreitete ſich das Gerücht, daß die 
Gräfin überhaupt nicht geboren hätte und das Kind 
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in Baar muß jeder einzelne Theilnehmer ſchon am 1. Mai d. J 
erzielen. Nur einmalige Zahlung. 
Man verlange ſofort koſtenloſen Proſpekt. "RR 
Zahlreiche Betheiligung aus 1 — Kreiſen. 
Friedrich Esser, Bank⸗Kommiſſion, Frankfurt a. M. 


ein untergeſchobenes fremdes Kind ſei, welches 
ſie ſich verſchafft habe, um das Majorat ihrer 
Familie zu erhalten. Anlaß zu dieſen Gerüchten gab 
außer dem Alter der Gräfin der Umſtand, daß ſie das 
Wochenbett nicht zu Hauſe, ſondern in Berlin in einer 
gemietheten Privatwohnung abgehalten hatte und 
andere ſchwerwiegende Verdachtsmomente, ſchließlich 
der Umſtand, daß die Eltern des Kindes ſich weigerten, 
den Agnaten der Seitenlinie, mit denen ſie in geſpanntem 
Verhältniß ſtanden, näheren Aufſchluß über die von 
dieſen beſtrittene Geburt des Kindes zu geben. Der 
älteſte Agnat der Graf Kwileckiſchen Seitenlinie, auf 
welchen das Majorat Wroblewo im Falle des Nicht⸗ 
vorhandenſeins eines männlichen Leibeserben über⸗ 
gegangen wäre, ſah ſich nunmehr veranlaßt, den ge⸗ 
nannten Gerüchten im Intereſſe ſeiner Familie auf 
den Grund zu gehen und verlangte von dem gegen⸗ 
wärtigen Majoratsbeſitzer die Angabe von Zeugen, 
welche bei der Geburt zugegen geweſen wären. 
Als Autwort hierauf ſtellte Graf Zbigniew 
Weſierski⸗Kwileckt Namens feines jungen Sohnes 
die Klage auf Anerkennung von deſſen Legitimität 
und feiner nächſten Auwartſchaft auf das Majorat 
Wroblewo vor dem Landgericht zu Poſen an, worauf 
der verklagte Senior der Seitenlinie im Prozeſſe die 
direkte Behauptung aufſtellte, daß die Gräfin garnicht 
guter Hoffnung geweſen und das Kind in Berlin von 
einer dritten Perſon eingebracht, alſo untergeſchoben 
worden ſei. Die Verhandlung, in welcher 15 Zeugen 
und Sachverſtändige vernommen wurden, ergab mit 
vollſter Beſtimmtheit fowohl die Mutterſchaft der Gräfin, 
wie ihre Entbindung, von welcher ſie am 27. Januar 
1897 vorzeitig überraſcht worden war. Der aus der 
Heimath telegraphiſch herbeigerufene Arzt war am Abend 
deſſelben Tages in Berlin erſchtenen. Die Hebamme konnte, 
da ihr Tod nachgewieſen wurde, nicht vernommen werden. 
Immerhin gelang der Beweis dem Kläger in vollſtem 
Umfange. Nach Beendigung der unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtattgefundenen Beweisaufnahme, welche 
überaus reich an dramatiſchen Momenten war — auch 
der jährige Kläger war am Nachmittage an der 
Gerichtsſtelle für kurze Zeit erſchienen, um ſich dem 
Gerichtshof vorzuſtellen — beantragte der Vertreter 
der verklagten Seitenlinie die Vertagung der Sache, 
um ſich mit ſeinem Auftraggeber über das weitere 
Verhalten zu berathen. Da der klägeriſche Vertreter 
der Vertagung widerſprach, ſo mußte das Gericht 
Beſchluß faſſen, welcher dahin erging, daß der Ver⸗ 
tagungsantrag abzulehnen ſei. Hierauf verließ der 
Vertreter des Beklagten den Saal, und nunmehr 
erfolgte auf Antrag des Klägers die Verurtheilung des 
Beklagten durch Verſäumnißurtheil, laut welchem 
letzterer für ſchuldig erklärt wurde, die Legitimität des 
klagenden Kindes und ſeine nächſte Anwartſchaft auf 
das Majorat Wroblewo anzuerkennen, wie auch die 
Koſten des Prozeſſes zu tragen. 


Handel und Induſtrie. 


„„Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
ſtädtiſchen Markt⸗rommiſſion find die in Danzig im Monat 
März 1901 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
Durchſchnittspreiſe feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher, gut, 15,72 Mk., mittel 15,21 Mk., gering 
14,70 Mk., ausländiſcher gut 12,60 Mk., mittel — Mk., 
gering — Mk., Roggen, inländiſcher gut 13,17 Mk., mittel 
12,87 Mk., gering 12,57 Mk., ausländiſcher gut — Mk., 
mittel — Mk., gering — Mk. Gerſte inländ. gut 14,16 Mk., 
mittel 13,49 Mk., gering 12,82, ausländiſche gut — Mk., 
mittel — Mk., gering — Mk. Hafer, inländiſcher, 
gut 12,95 Mk., mittel 12,066 Mk., gering 12,35 Mk., 
ausländiſcher gut — Mk., mittel — Mk., gering — Mk. 
Gelbe Kocherbſen inländiſche 16,00 Mk., ausländiſche 14,50 Mk. 
Weiße Speiſebohnen inländiſche — Mk., ausländiſch — Mk. 
Linſen inländiſche — Mk., auslündiſche 15,00 Mk., 
Eßkartoffeln 4,93 Mk., Richtſtroh 6,13 Mk., Krumm⸗ 
ſtroh 5,00 Mk., Hen 7,00 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindofleiſch, 
von der Keule 1,30 Mk., Bauchfleiſch 1,15 Mk., Schweine⸗ 
fleiſch 1,25 Mk., Kalbfleiſch 1,25 Mk., Hammelfleiſch 1,30 Mk., 
Speck (geräucherter) 1,55 Mk., Eßbutter 2,40 Mk., Weizenmehl 
25 Pfg., Roggenmehl 25 Pfg., Gerftengranpe 35 Pfg., Gerſten⸗ 
grütze 30 Pfg., Buchweizengrütze 55 Pfg., Hirſe 40 Pfg., 
Weizengrütze 32 Pfg., Hafergrütze 31 Pfg., Blaubeeren 


(trockene) — Mk., Reis (Java, mittel) 50 Pfg., Kaffee (Java 


roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 3,70 Mk. 


Leinöl 1,00 Mk., Rüböl 90 Pfg., Schwelneſchmalz (iefigeś) | 


1,60 Mk., Talg (Rinder) 0,80 Mk., Heringe 3,00 Mk., 
Eier 3,70 Mk. pro Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 1,90 Mk. 
pro Centner. Buchenklobenholz 9,00 Mk., Etchenkloben⸗ 


holz 9.00 Mk., Kiefernklobenholz 9,00 Mk. pro Raummeter. 


Bremen, 6. April. Rafftnirtes Petroleum. 
(Offizielle Notivung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,90 Br. 
Baumwolle: Still. Upland middl. loco 431], Pfg 

Peſt, 6. April. Getreidemarkt. Weizen loto 
behauptet, do. per April 7,61 Gd., 7,62 Br., do. per Mai 
7,68 Gd, 4,69 Br., per Oktober 7,70 Gd, 7,71 Br. Roggen 
per April 7,75 Gd., 7,70 Br., do. per Oktober 6,73 Gd., 
6,75 Br. Hafer ver April 656 Gd, 6,58 Br., do. per 
Oktober 5,67 Gd., 5,70 Br. Mais per Mal 1901 5,21 Gd., 
5,22 Br., do. per Juli 5,34 Gd, 5,35 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,50 Gd, 12,60 Br. Wetter: Schön. 

New⸗Mork, 6. April. Weizen eröffnete ſtetig auf 
Deckungen ſchwächte fiH aber im weiteren Verlaufe auf 
günſtiges Wetter, Liquidation und erwartete Zunahme in den 
ſichtbaren Vorräthen ab. Schluß kaum behauptet. — Mais 


anfangs ſtramm auf Berichte von ungünſtigem Wetter, gab I EM 
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ſodann im Einklang mit Weizen etwas nach, erholte ſich 
ſpäter wieder auf Deckungen. Schluß ſtramm. 


Chicago, 6. April. Weizen konnte ſich anfangs 
behaupten, ſiel aber dann durchweg auf Liquidation und 
günſtiges Wetter. Schluß ſchwach. — Matis auf Käufe für 
Rechnung des Inlandes und geringes Angebot anfangs 


ſteigend, daun führten Realiſirungen einen Rückgang herbei. 


Schluß unregelmüßig. 


Vermiſchtes. 


Der größte Dampfer der Welt. Aus London 
wird berichtet: „Heute wurde in Belfaſt der neue 
Schnelldampfer „Celtic“ der White Star Line vom 
Stapel gelaſſen, der als das größte Schiff der Welt 
betrachtet werden muß. Er hat eine Länge von 700 
Fuß, eine Breite von 75 Fuß und eine Tiefe von 49 
Fuß, bei einem Geſammt⸗Tonnengehalt von 20 880 
Tonnen, womit fie den alten, bisher als größtes Schiff 
der Welt bekannten Dampfer „Great Eaſtern“ um faſt 
2000 Tonnen übertrifft. Der „Celtic“ kann im Ganzen 
3294 Perſonen an Paſſagieren und Bemannung faſſen. 
Die Erbauer des Rieſenſchiffes haben jedoch Größe 
und Schnelligkeit nicht in ſehr glücklicher Weiſe ver⸗ 
einigen können, denn der „Celtic“ wird nur 17 Knoten 
laufen können, ſodaß er für die Reiſe über den Atlan⸗ 
liſchen Ozean ungefähr acht Tage gebrauchen wird und 
in dieſer Hinſicht alſo weit hinter den großen Schnell⸗ 
dampfern der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ 
Geſellſchaft und des Norddeutſchen Lloyds mit ihren 
21 bis 23 Knoten zurückbleibt.“ 


Das eroberte Geſchütz. £ 
Nach den Berichten des Generals Freuch. 
Was guckt dort aus dem Sand hervor? 
Weiß Gott, es ift ein Kanonenrohr! 
Der Fluß hat das Ufer abgeſpült 
Und das Geſchütz herausgewühlt. 
Wer hat die Kanone hier vergraben? 
Klar iſt's, ihr tapfern Freunde, das haben 
Die Boeren auf ihrer Flucht gethan, 
Weil wir auf unſerer Siegesbahn 
So ſcharf ſie verfolgt, gehetzt, gejagt, 
Daß ſie nicht weiter mehr gewagt, 
Mit ſich zu ſchleppen den Fünfzehnpfünder. 
Das iſt daſſelbe doch, meine Kinder, 
Als hätten wir in blutiger Schlacht 
Das Ding in unſ're Gewalt gebracht! 
Gegner, die nicht zu kämpfen wagen, 
Muß man durch ſcharfe Verfolgung ſchlagen. 
O Tag an Ruhm und Ehren reich! r 
Ich depeſchire nach London gleich: 
„Viktoria ſchießt und die Glocken läutet: 
Schon wieder ward ein Geſchütz erbeutet. 
Und ich berichte wahrheitsgetreu: 
Verloren ward nicht ein Mann dabei!“ 
Nun vorwärts, Kinder, und ſchaut und ſpät, 
Ob ihr ſonſt noch Kanonen febt. 
Uns ſelbſt zum Ruhm und England zur Ehr' 
Friſch weiter hinter den Feinden her! 


Verträgt Baby immer 
die Milch? 


Ein Wort an Mütter und Wöchnerinnen. 


Zuweilen vertragen Säuglinge und Kinder 
die Milch nicht, weil sie im Magen zu schnell 


gerinnt. Mondamin dagegen besitzt den kost- 
baren Vorzug, dies zu verhindern. Man koche 
nur einige Minuten eine Obertasse Milch mit 
einem Theelöffel Mondamin gut durch. In. 
grösseren Mengen ist Mondamin, mit Milch 
gekocht, eine gesunde, leicht verdauliche Speise 
für die Kleinen, allerdings erst nach dem 
Zähnen i (5729 


Brown & Polsons i 
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ist zu haben in Packeten à 60, 30 u. 15 . 


B rlin, (11836 - 


Miltelstranse Hals, am Bahnhoi Friedrichstrasse ` 
Elektrische Beleuchtung. 


Freunden eines wirklich guten 
und ſehr wohlbekömmlichen 
Traubenweines 
meinen garantirtunvertälschten 
i 1898er Rothwein. ; 
Derſelbe Eojtet in Fäſſern von 
A130 Ltr. an 58 Pig. per Liter 
u. inSiften v. 12 Fl. an 60 Pfg. pr. 
Fl. von ca. ¼ Ltr. Inhalt einſchl. 
Glas. Als Probe verſende ich 
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Weinbergsbeſitzer u. Weinhandl. 
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MOG WA RAE ' i gut erhalten, für,? 2 große Zimm. nebftg Eine Wohnung, 5 Zimmer, Bad, E. gl. möbl. Zimmer m. ſep. Eing. 
Courentad, 55.4 an mka Sane PARA oan pin. = u. reichl. Ach 1. Juli zu zu Ee otksn dn, 1,1. 
Pfefferſtadt 27, 2 Treppen. erfr.im Lad. Geil. Geiſtgaſſe 118. | vermiethen Breitgaſſe 64. (6175 Heil. Gelſtgaſſe 79, 1, ijt ein 

Maiglöckchenkeime Wohn. Stube, stabinet u. Zubeh. Halbe Allee, Lindenſtraße 20, gut möblirt. Zimmer an einen 
zu haben Rähm Nr. 17—18. iſt per ſoſort an kinderl. Leute herrſch. Wohnungen beſt, aus 3, anſt. Herrn zu vermiethen. 
Fahrrad, beſſere Marke, gut zu verm. Vorſtädt. Graben 11. 4 u.5 Zimm. u. Bad u. reichl. Zub. Gurmoolasorders. jep. Cing. zu 
erhalten, für 90 «4 zu verkaufen | Eine Wohnung zu vermiethen | ſogleichod.ſpäter zum Beſichtig | perm. Röpergaſſe22b, 19. (15886 
Häkergaſſe 1, im Geſchäft. Langgarten 27, bei ©, Unger. täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5056 Gut móbi, Wohunig, gr. Zim. 
Faſt neues Herren- u.Damenrad | Herrſch Wöhn von 5, Tu Simm. f, Ankerſchmiedegaſſe 9 | mit Kabinet verſetzungsgalb. fof, 
zu verk. Hundegaſſe 87, part. von ſofort zu vermieth. Vorſtädt. ift die 2. Ctage belt, a. 4 Zimmern, zu verm. Jopengaſſe24, 2. (1589 b 
F Ahr gip erita. Gund, 31, vis-a-vis O Misia. SALA wa akc noo 50 Gut móblirfes Zimmer mit 

a 9 fajt neu, | Frdl.Hoſwohnung an ruh Leute ef daf A e (2210 | Pianino preiswerth zu vermieth. 
ſteht umſtändehalber billig zum | zum 1. Mai zu vm Johannisg. 66. FFF Böttchergaſſe 15/16, parterre. 
Verkauf Langgafje 48, Laden:. r ine Wohnung, Wohn⸗ u. Edlajz., eleg.m.|ch. 


7 7 F e Poz ee fe % $ 2 6 
P laid, SIES J, Lehrbücher, ae ie beſtehend aus 3 Zimmer, Hide} au verm. Goldfymichen.t, 2. 


Glaslaſt bill. Tobiasgafje 29, pt. und Boden Langgarten 108, ompr 17, 3, fein möblirt. 
6% Wohnungsnoth! 


> 2 Treppen, für den Preis von | Vorderzimmer u. Cabinet zu vm. 
Bruteier von großen Enten 550 m jährlich zu vermiethen. Gut möbl. Bimmer an e. Herrn 
ſind zu haben Langfuhr Elſen⸗ BO 5 a 3 > 
Ca. 20 Heine Wohnungen 
fofort zu vermiethen. Witt, 


ſtraße Nr. 19 (15426 Zu erfr. Langgarten 109, (14815 | fofartguvrm.WnSpendhaus 5,2. 
Halbe Allee, Lindenhof. (15716 


A Daf. iſt a. e. helles gut möblirtes 
Ein Repofilorium nebſt Tome Hiſchofsgaſſe 8 9 
Stube, Cab., Küche und Stall für 


6 5 Cabinet an junge Leute zu verm. 
ant, ein groß. Glasſchrank, eine ift noch eine Wohnung v. s Zimm. | Baumgarticheg. sA T. Ct T pt. 
chen dich ae est a | u. reichl. Zubehör zu verm. Näh. | babhi, Ból. Zimm ep gem 
, h 80 10,504 v l. Mar g. u. Gu.Muldedt. daſelbſt parterre, H. Röhr. (5768 (15768 
Kl. dl. Wohnung v. 15. April 
zu um. Kl. Hoſennähergaſſe 9, 2. 


` Q $ 5 eee eee eee eee eee 
urf, N. Langf.,Hauptſtr.87.(15480 Fangfuhr, Ahornweg 2,2 Wohn, 
| Sungierng.16 fl. Wohn. gleich vo. 


ap Ent., 4 Zimm., Küche, Mädchen⸗ 
Rosenkarlalleln und blane e 
su verkaufen Nobel 14. (14766 j 2.Eing. 1.€tg.H.Lübrecht. (15305 
E.nıah.Bylinderb. Z. erk, Cangi., | 1. Mai zu v. N.b.SchimanskliTr. eee; 
Ulmenweg 7,1, Eg. Mirchauerm. | Schſchangaſſe 10 (fr. Hint. Lazar.) Herrſchaftliche Wohnung 
TComprejf, Brodmſch. Bobſchr, Wohnung von Zimmern u viel. e 

Nebenraum verſetzungshalb. zu 

verm. Nh. Schüſſeldamm 52, p. 


Sommerüberz. z. v. Tobiasg. 11. e ee 
Himbeerſträncher Sandweg 25-37, Wohnung 4 on 
Hen nd GERE 
Gemüſegart.,i. G. g. geth. ſof. z. vm. | M Herr 


128129, Komtoir. Lichtenfeld. 
(gr. rothe Sorte) verkauft billig 
N. b. H. Zlesmer, Bürgerw. (15856 
6 Zimmer und Eutree, 


Mirau, Wonneberg b, Dang. (6463 (dj Wohnung i 
7 + + I 
Gin kompl. Heitiend, | Sogonnisgajjeżdijt e. Stube nebſt 8 A 
Decken u, diverfeßtaliutenfilien, | Subeh.an Cinder! Leute zu verm. Je Bad, allem Zubeh., Garten a 
gut erhalt zu vert, Puttkammer, I. Damm 2 Stub., Ich., Kü., Cab. benutzung, Junkergaſſe 2, 
Lauggaſſe 67, 3 Tr. jogi. zu um, Näh. Hundegaſſe 24. gegendir d. Haupteingang Bahnhofſtraße 18, Parterre links. 
Goldene Halskette nebſt Kreuz, Hundegaſſe 24 Wohn., Sth. Cab. ee AA Am Sande 2, 2 f. möbl.Borderz. 
fi | pajjd. zur Cinjeguung, billig zu | u, 2 Stub u. Zubeh. ſogl zu verm. ee: sca is os „ mit vollſt. fep. Ging. fof. zu um. 
verkaufen Pfefſerſtadt 12, 1 Tr. Helle Wohnung. 3 Dimmer, OWE 1 ili 6 ifi fl 64 7 
per 1. Mai eventl. ſpäter zu Hei ige el an t 9 "3 


Ginen eleganten . 
2155 Ry YF OT me e e ara) 
fahr | JI 2 Junker n. Rul- und nl, ſpäter zu ji gase O: 
TERJUN 4 i i umiethen. Näh. Hir i t möbl Bord ev 
li ija -A, 2 gr. eiſerne Sabrik-Oefen, er. 1, 3, Gingang 2 Sur ee mm oy aim roi 
end, Heuer use ee, Wege ene bic 
elerbager nawe , 


ſehr gut erhalten, mehrere mo x x a 5LGciitą. 56,2, mbl, |. g. Bdg, 
A . | Xs Hl Geiſtg 36, 2, mbl. |. g. Vogin. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſess.(1524b Straußgaſſe 6, 1. Et. 
elegant möblirt. Wohn⸗ und 


a int ENT u 0 d. 2H. m. P. a. W. woch. ⸗ u. tagw. z. v. 
wahl, kaufen Sie zu billigen verſetzungsſſ. komfortabel eing. Futes Vorder zimmer zu ner 
Preiſen nur bei (4742 M| 7 Feldmesserstangen, a a pervidjaitt, ieh en e Bcd Tr. 
J. Jacobson, 1. Feld ſchmiede, 1 eiſerner und Wohnung von 5 Zimmern, groß. 
Holzmarkt 22. hölzerner Thorweg zu verkaufen Schlafzimmer ſogleich zu verm. 
Fraueng. 47, pt., möbl. Wohn.⸗ u. 
Schlafz.ſep.gel.zu vm. Näh. 2 Tr. 


p R 9 
i 9 ; A Entree, kompl. Bad, Mädchenſt., ehr.g.möbl. m i. odoh peni. 
Rabattmarken werden aus Langſuhr Heimathſtraße 35. 
Mbi. Vorderſtbch., ſep. Eg. a. anſt. 


Küche, gr. Hof m. Gartenanlage b. ol. 00.1, Marz vm. Breitg 532. 
AA 1 Firmenſchild, co. 3 Met. lang, 1 2 Ni Nah afelbit. Frauengaſſe 11 fein möbl Part. 
zu verkauf. Brandgaſſe 17/18. 
jo. Mann 3.15.3. v. Johannisg.8, p. 
Möblirtes Zimmer zu verm. 


PORES ĩ ĩâV„ AEA pe Zimm. u. Cab., ſep.)a.W. Burſchgl. 
Pr Böttcher |fangenmarht 28, 2r., cL ane Lan Tod 
Große Schwalbengaſſe 19, part. 


Imöbl. Zimmer ian 1 08.2 Herrn 

7 f 2 Zimmer, zu verm. Heil.Geifigafie79, part. 

Saubere, neue Fäſſer in allen ENIE 0 ung, Entree und Freundliches helles, leeres 

Größ. verkfl. Ankerſchmiedeg. 9. | Küche per 15. April zu vermieth. Wee Po A Zinc Sichen v. ſof. 3. v. Johannisg. 55 

Schreſbſekret. g. Uk. Katergaſſe 22. Zu erfragen im Laden. (15516 e Ging. Neunaugeng, Keller, 1. Th. 
Noſenkartoſfeln zur Saat zu f Monk e it En ml. Zimmer mit 5 5088 
verk. Obra, Südl. Hauptſtr. 41. of. su : BONE Sms: Penſion an 1 pis 2 Herren zu 
verm. Hundegaſſe 90, 3 Tr. 


Janft.jg Leute f. ſaub. Schlafſtelle 
Sflberkranz, "e bene Erendi, helle Mohnung, —— 


Altbewährter 
10 j „ i 
Fröhel'scher Kindergarten 
mit Vorſchule und Kinder 
gärtnerinnen: Bildungsanft., 
in guter Lage und paſſender 
Wohnung iſt zum Herbſt zu 
verkaufen. Offerten unter 329 
an die Exped. dieſes Blatt. (15596 
Bäckerei- Verkauf. 
In einer ProvinzialſtadtWeſtpr. 
mit neuen Gebäuden, ſehr guter 
Kundſchaft, krankheitshalber bei 
geringer Anzahl. billig zu verk. 
Off. u. A 300 poſtl. Oliva. (15550 
Ein flottgehendes Geſinde⸗ 
[Komtoir mit guter Kundſchaft 
il ift krankheitshalber abzugeben. 
Off. u. F 374 an die Exp. d. Bl. 
Gr. Ausw. Flug⸗ u. Ziertauben, 
1 Eichkätzchen, 1 Graudroſſel zu 
verk. Heiligenbrunn 5. (1469b 
ine friſchmilchende (13 
R u h MAE 


Wegen Aufgabe meines jetzigen Laden⸗ 
lokals eröſſne ich einen vollſtändigen 


Kall 


meines großen Lagers 


ferliger, eleganter Herren- 
und Knaben⸗Garderoben. 


Ich offerire: 
Herren⸗Jommer⸗Paletols von 8. xan 
Herreu⸗Anzüge . . . ven 9 Kan 
Herren ⸗Heinkleider .. bon dran 
Herren⸗Winter⸗Paletols von 10.4 an 
Herren⸗Gehrock⸗Anzüge von 19.4 an 
Kuaben⸗Anzüge ag a von 2 Aon 


Moritz Berghold, 
Langgaſſe 73. 


ene 


Möblirte Zimmer 1.10 u 17 zu 
verm. Jopengaſſe 24, 2. (15836 
Borit. Graben 53,2, elegant 
möbl. Wohn: und Schlafzimmer, 
Entree, g. ſep., zu v., auch tagw. 
Breitgaſſe LO, 3, iſt e. freundl. 
möbl. Vorderzimmer mit 
Penſion an 1-2 Herrn zu verm. 
Gut módl, Zimmer ſofort billi 

gu verm. 1. Damm 15, 1. (1592 

Heil. Geiſtg. 120,ſind 10d.2g,móBL 
Gut m. 3. zu. Hel. Geita 1t, 
2 Burfe.grl.guv. Heil. Geiſtg. 17. 
MB. Zim an H. zu vm. Langi. 


W 


MY s a u ah] 
verkauft R. Kaetelhodt, Troyl. 

Ein großer Hofhund iſt zu 
verkaufen Langfuhr, Elſen⸗ 
ſtraße 19. P. Kurlowski. 
Echter Foxterir billig zu verk. 
Weißmönchenkirchengaſſe 3, pt. 
„anger Hund, Däniſche Dogge, 
GMonnte alt, ſchön gebaut, anſtell. 
und leicht lehrbar, für 60 Mk. zu 
verk. W. Reiter, Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 1474, 
Nappwallach,geſund, / 6jähr., 
zu verk. Hundegaſſe 102, 2 Tr. 
Harz. Kanarienhähne u. Weibch. 
Z. vk. Hl. Geiſtg, 58, hoch . Eriesen. 


Nen! 


Gentral-Kaffee -| 


Hausthor Nr. 2. 


Den geehrten Hausfrauen von Danzig und Umgegend 
zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich nach Aufſtellung i 


s a > 

neueſter Kaffee⸗Röſt⸗Maſchinen 
täglich mit friſch geröſteten Kaffees bediene. 
SĘ Zugleich iſt es mir gelungen, eine 


neue Miſchung 


zuſammen zu ſtellen, die in Aroma und Geſchmack 
auch dem verwöhnteſten Feinſchmetker zufrieden⸗ 
ſtellen wird. 


Offerte für geröſtete Kaffees. 


pm N + 

ŚGom.:1ebz. f. jg Mann Jaquet 
fig. Mädch. b. Z vk Hakelwerk5 Al. 
Gut. S.⸗Ueberz zu v.Röperg. 17/1 
Gut erh, Herrenkleid. jind bill 
zu verkauf. Tobiasgasse 1-2, 2. 
1 lange graue Neithoſe mit 
Lederbeſatz. 1 blaue Stiefelhoſe 
mit Lederbeſatz u. 1 Paar lange 
feſte Reitſtiefel, gut erhalten, zu 


ty 06 


Ig. Leute find bill. kräftige Logis 
Poggenpfuhl Nr. 38, parterre, 
F anit. ją. Leute findet gut, Logis 


ijep. Bin. Schmiedegaſſe 5,1 Tr. 
2 Zimmer, 1 Kabinet e., f. 375 4 


» > à Pfund 1,80, 2,00, 2,20, 2,40 
+ « „ à Pfund 1,20, 1,40, 1,60, 2,00 


Conſum Miſchung II. e o » pro Pfund 78 NAŃ m 5 

Conſum i 3 Te CERT 8 R 88 3i verkaufen Langgaſſe 67, 3 Tr. Beiihergaffe 15,2 Treppen. _ zu ven, 1. Damm 22-23,3. (14826 | mit Benjion (45 4 mon.) zu vm. it Beköſtig. Hohe Seigen 22. 

Neueſte m BY OCE BR Uh „ 98 Mod. S -Jaq u, bl., u ſchwarzſeld. Btiefmarten en POETY ARTURA Heil. Geijigajje 35, 2, eleg. mabi. 1 3:9 z 

Neueſte „TCC Kleid bill.g. vk. Altſt. Graben 84,2. Off. unt. F 348 an d. Exp. d. Bl. Holz afe m Küche, Bod. w uab. fof. billig gu verm, Jünger Mann finder gutesQogis 

Neueſte m III p 188 y Neue Amerik. Harfen-Hither (m. Ein Stehpult mit Seffel und ein f und Kamm. mon. 35 fofoxt Hundeg 87, 1, -ınbl.,g.jep.Vrdrz. ee aa OEM 

kie w „ Ala ę se 65, w 178 n HON.) zu v. Sciefjtanqe8, Th. 7. Ae, Guin: ee Ge 3. vermieth. Nah. 1 Tr. (15350 jof.g. uvm. A. W. Penſ. u. Burſchgl. Wine, Jung ſernguſse 00, Sort 
se f u ACH Bi 57. Hither b.3. v. Ankerſchmiedeg. 1,2. Fee | BOYD. IDM of Kennen i. Breitg. 66, kl. Dachſtübch. vgl. zb. e 


Gin jg. Mann, tath., findet Logis 
Tiſchergaſſe 58, 2 Tr. vorne. 
G. Log. m. Kot. Schmiedeg. 25,1 Tr 


1 Herren- u. 1 Damenfahrrad ſof. 
bill. zu v. Mattenbud. 38,2 (4562 


Ein gr. Komtoirpult mit 


$reitgajje66, ſaub möbl. Vorder⸗ 
zimm., a. tagemeiſe, v. gl. zu verm. 


Pabi. Zimmer mit ſep. Eingang 


Herrſchaftliche Wohnungen von 
3—4 Zimmern mit ſämmtlichem 
Zubehör ſogl. zu verm. Näheres 


> I 
Offerte für rohe Kaffees, 


Elegante Plüschgarnttar 


‘ey, 09 ‘oF 0 ‘cs % uajapwsk in 895% elilina m alen 


# 00/9 ‘00's 0% ‘00'S OST ‘co'T elch a nabangga % Gr 


3 Santos, reinſchmeckend. „ „ . pro Pfund 63 A Teppich nebſt Tiſch, 1 Kleider⸗ Drehſeſſel, eine recht gute + 761: A s > J Leute finden gutes Logis 
2 „ Santos, Superia, kräftig „ „ 68 „ ichvant,1Gertifow ASehreibtisch Konzertzither, eine Streich⸗ e eee oo Bork a 65, Hof, Köpke. 
oe Guatemala, fein a a 5 7 18 2 Plüſchſchlafſ., Wasch-und Nacht- zither u. e. Poſt.Zithernoten bill. Oliva, Georgitr.Ll, Wohnung v. j Mattenbuden 15,3 Tr. fein möbl ung. Velie find. Logis tut eig 
25 Guatemala, fein fein . . „ „ By tisch, Stühle, Regulator, Spleg., zu vk Oliva, Ludolphinerweg 6, 3 Him. u. Zub. e e a Borderzimm zu um. Auf Wunſch Surg. © Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 
ża Stab ger ande fone e, 7 108 % S Sue Servint, Rowse e cogs au Ten SAWY 
= „ be é N 2 3 b $ s 643444... RWE rte je 1 eine Wohn. v. 3 3.| 3 a ‘ J O 
22 Coorg, lend. Auttions⸗Waare p 4 1,18 ” OAK AGE aur dostawie 2 qr. Sratenteller, Kab. u. Hie gu > (15456 | added AJ pauptftrabe10, Hor Tr. (15866 
= De ge! 9 da — — p n a n Milchkannengaſſe 14, 1. (14176 (Zinn), 1 Dad. Teller (Zinn), Wohnungen von Stube, Kab. | ETL móGL. Bimm, ift Profellor- man Ee Kafi. ae E 
RA ’ RE NEE ita faſt neu u. 2 gr. Bilder mit Entree, Küche und Zubehör zu gafe 4, Ging. Nonnenhof zu um, | be! : 


dene Garnitur., Sophas jeder 
; Art, Wa Matratz. 
ſtets zum Verkauf (Theilzahlung 
gewährt) b. Tapez, J. Tybussek, 
Trinitatis⸗Kirchengaſſe 5, (14096 
a ficht, Klelderſchr. 1 mah. Sopha⸗ 
tiſch, Stühle, 1 Regul, Bettrahm., 
Spiegel,2 Waſchbütten, 1 Sopha 
24. H, bill. zu vk. Altſt. Graben 38, p. 


Hah, anussh Kleiderschränke 


zerlegbares Vertikow, Wäſche⸗ 
ſchränke billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 25, 1 Treppe. 


Paſſend für einen 
großen Saal. 


Eine ſehr gut erhaltene 
ſchwarze Salon⸗Einrichtung mit |K 
kupferfarbigem Seidendamaſt⸗ 
bezug (herrührend von der Aus⸗ KĘ 
ſtattung des Herrn kommand. |B 
General) ifi preiswerth zu vers | i 


Anſt. jg. L. find. gutes Logis i. mbl. 
Zimmer Gr. Schwalbeng. 19, p. 
Logis zu hab. Pfefferſtadt 2, 1 Tr. 
Junge Leute find. anſtänd. Logis 
Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Trepp. lf. 

is mit Bek. z.. Kaſſ. Markts, p. 
bape eee (15626 


vermiethen Langfuhr, Elſen⸗ 
ſtraße 19, P. Kurlowskl. (15436 


Oliva, Köllnerſtraße 7, 


1. Etage, 6 Zimmer, Balkon, 
Waſſerleitung, Kanaliſation 20, 
Ziegeln u. Biegelffiide zu Peron zu vermiethen. (15575 
billig Brodbänfengafje Nr. 48. Langfuhr, Hauptſtraße 39,ftno 
T Tapeten Andberfauf: Wohnungen v. u. 5 Zimmern mit 
Bei 1 Rolle 10 Meter Borde} reichl. Zubeh. billig zu vm. (1422 


Goldrahm. (Oeld ruck gem.) billig 
zu verk. Fleiſcherg. 82, 1. (15396 | 
Frihe Rosenkartoffel 
und Futterriibem : 
verkauft Zinmack, Ohra⸗ 

Niederfeld. (15356 


Der Verſand nach auswärts geſchieht in Poſt⸗Colli 
von 9½ Pfund franko. 


— Jeder Käufer erhält Rabatt⸗ Marken? — 


R. Schrammke, 

Danzig, Hausthor Nr. 2. (088 

KIKKKKIÜKKIKHKINLTHH 
Sonnenschirme 


und 


Regenschirme 


nom einfachſten bis zum eleganteſten Genre, zu billigſten 


elegantesten 8 
fejten Preiſen, empfiehlt die 
Schirm⸗Fabrik 5 


Tobſasgaſſes, 3, frol. 
ſtube an ein anſt.jg. Mann zu um. 
Möbl. Bimmer jep. Eing. z. vm. 
Schwz. Meer, Kl. Berggaſſe 1, p. 
Breitgaſſe 39,3, elg. m. Vorderz. 
m. Schreibt. an 1 0.2 H. b. zu vm. 
i 312, Eg. Pfeſſerſt, 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Sol I zu verm, Ka Lergaſſe 22. 
Poggenpfſthl 51, 2 Tr. tft ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth, 
Geſchäftsdame findet freundlich 
möbl. Himm. Heil.Geiſtgaſſe1 26, 
Wefdengaſſe 1,2 Tr. rechts, fein 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Kl. Vorderſtübch. m. fep, Eingang 
zu bertn. Karpfenſeigen 4, 1 Tr. 
„ r 
Töpfergaſſe 27 ein möbl, großes 
immer auch tageweiſe zu vrm, 
leeres Zimmer mit jep.Gingan 
zu verm. Näthlergaſſe 9, 3 Tu. 
Möbl. Zimmer v. gleich zu ver 
mieth. Pfefferſtadt 50, 1. (5458 
Hundeg. 43, 4 Tr., módl. Zim mit 
auch ob. Penſton zu verm. (15646 
Möbl. Zimmer ſoſort zu vere 
miethen Gr. Berggaſſe 12. on 
Poggenpf. 24 25 mols. ungen. a. 
tagew. a. W. Burſchgel of zum. 
Pfeſſerſſadt 49,2, ift ein ſep.möbl. 
Bimm. u. e. ſep. Cab. an Hrn. z. vm. 


Poggeupfuhl 73, J. El., 


freundlich möbl. Vorderzimmer 
mit ſehr guter Penſion zu verm. 
Paradſesg 19,1, Eing,Böttcherg. 
möbl Zim. a. Hru. od. Dame b. z. v. 

Freundl. kl. möbl. Zimmer zu 


—— hearer ZALECA yar mee RARE 
unge Leute finden anſtändiges 
Ka Häkergaſſe Nr. 22, 2 Tr. 
Logis zu haben lift. Graben g, I. 
Jogis zu haben Breitgaſſe 94, 4. 
Logis zu haben Häckergaſſel ,,. 
Ig. Leute find, gute ubil. Schlaf 
ftelle Am Sande 2, Hof 2 Tr. 
Ein anft. jung, Mann find. Logis 
mit Benfion Hintergaſſe 19b, pt. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Groß Rammbau 18, parterre, 


3—8 anſtänd. Leute finden gutes 
Logis Hundegaſſe 90, 3 Treppen. 
Ein junger Mann ſindet Logis 
Hintergaſſe 20, parterre. "RE . 
w Tente find. gut. Logis Pfeſſer⸗ 
tadt 55, Eg. Baumgrtſchg., 2 Tr. 


DM 130.0. Werftendim 
livaerth. 19, 3Tr. r. J. Einhaus. 


Jip Leute find Log. i. Tab. m. ſep. 
Ging. Poggenpfuhl 66, 2. Kühn. 


Burgſtraße 21, 2 Kt., 

1 elegant móblicte ers 

Anders uvm. Prs. 20 (6238 
uudegajie LLO mibi. Zimmer - 

„A a Penſton zu vm. (15096 


Schmiedegaſſe 8 ift ein fein 
möbl. Zimmer n. Cab. v. fogl, zu 
verm. Zu erfr. im Laden. (15266 


Weidengaſſe 1, 2 links, fein 


S8. Deutschland, 


2 Langgaſſe 2. 


Vorjährige Sonnenschirme 
empfehle (6176 
zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. "WE 


C. IP EEE CIEE 
Bauzeichnung'en, 


für Rew und Umbauten, 


Koſtenauſchläge, ſtatiſche Berechnungen, 
Abrechuungsarbeiten, 


werden ſachgemäß, ſchnellſtens und in ſauberſter „ 
angefertigt. Offerten unter 6466 an die Exp. d. Bl. (646 


neueſte Auflage, iſt zu verkaufen 
Frauengaſſe 13, 2 Treppen. 


Mene Plüſchgarnituren 


umſonſt. Linoleumläufer billig. q 
Verſteinerungsmaſſe um [I ’ lit h | 
naſſe Wände trocken zu legen, JIN , 0 ningen 
½ Kilo reicht zu 1 CJ⸗Fl., foftet|5—6 Zimmer p. fofort, 3—6 
40 5, Wanzentodt zu 1 Stube | Zimmer p. Oktober, nebſt allem 
75 J. Brodbänkengaſſe 48, 1 Zubehör in ſchöner Lage zu ver⸗ 
7 | miethen. Näheres 11—1 Uhr 
ję Born. Weidengaſſe 20 p. (1263b 
m | Rueipab 22, ift eine Wohnung 
a ler zu verm., monatl. 13 % (14686 
| 9 77 ne a ph 
Mund Zubehör, evtl. auch als 
e Per nę, A Sommeriwobnung vom 1. Juli 
kaufen Die Jarnitur beſteht aus: | größer. und klein. Rotten, 0 waffen, ea 6013 36 
2 Sophas 8 Fauteuils 6 Polftere ] dick auch dünn, in 11 verſch. ——— m 
fühlen, 2Tabourets, 2 länglichen Sorten, ca. 30%, unterm Am Jakobsthor Nr. 
Antoin⸗Tiſchen und 2 runden heutigen Fabrik⸗Bezugs⸗ M| * . 
Tiſchen mit Marmorplatten. |B preije zu haben Jopen- (den Anlagen gegenüber) find 
„ „ A, Fa Sohr, (6416 gasse 22, parterre. f ſofort od. ſpäter noch einige hoch⸗ 
Möbelfabrik, Gr. Gerberg. 11/12. Ee rE RS = | OPC ame pen 
Beftg, m. Matr., Sova Sophat, | jin m anik Sophas, lajs | Aubebhör v.3,4 u. 5 Zimm.z. vem, 
kl. Waſchtiſch, Küchentiſch zu vert. lie, Rips. Caife Näh dnjelbftPaut Schilling (6002 
Halbengaſſe 4, 2, a. d. Schmiedeg. longue, brk. Bettgeſtell mit Matr., 
ju aten 13. Sephaliſc bal. zu verti. Borit. haneinhr fal NINO 
gang neues Leriton von Sachs | Graben 17, Gg. Bierverl (15826 a 
deutſch⸗franz, franzöſiſch⸗deutſch Neues m. Einſegnungskleid gu | find Wohn. v. 3 St., fäntl, Zub., 
vert. Schmiedeg. 12, 2 Tr. 150 7b a. Hof, Laube u. Gärtch. ſof a. ſpät. 
z. um. IAG, daj. 92, 2 lks. (14546 
Fee ee 


— Polstermöbel. — 
Wegen Aufgabe meines fertigen 
Lagers verkaufe Garnituren, 


© 
| | Horrseh. hello Wol 
Kranke f ‚Nur 9 le Mar k 8. u verk. Pfefferſtadt 50, pt. (6452 | Chaiſelongnes, 1 3 ge. 0 0 0 „2 verm. Pfefferſtadt 12, 2. möbl. Vorderzimmer zu verm. 
die an den Folgen kosten 50 tad społ kayah BER. Ejjenicht.8, łu ait Nate © elles 2 Dltit.Graben,vis-h-vigder Sopengalf 5,1, eleg. mobi Bordo A. Wunſch Burſchengel. (15386 . 
„ugendl Verirr,,Ge- bestes, verzinktes Drahtgeflecht | Tiſch 3, Sopha21, Spieg. 10, Belt, ar e ee eee imm. jogi. auch tagew. zu vrm. FrdlmblVorderz em. Schlafcab,, 


raft LZM urk. sa zu äußerſt bill. Preiſen. (15936 
Srgſt 12α8:urk.Poggenpfuhl 26. F. Dehley, Polſterer und | © sabe! APA 
Dekorateur, Neugarten 3öc, prt.] $ Näh. 4 Damm Nr. 13. (1973 $ 
zu verk. Melzergaſſe 10, 1 Tr. ha naaa PSAL ILITI ALIIA 


aa D 'h u A) Gartengaſſe 1 ijt eine Wohnung 
billig zu vri. Röpergaſſe 2, 1. 
Mah. Vertik. u. Sopha, 1 Wajdjt,, Komfort. Wohn 


2 Küche u. ſämmtl. Zubehör 


A 252ů˖j — —— 
4 Heil, Geiſtgaſſe 23, 2 Treppen, 


fein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Möbl.Brdz p. bg. Hintern. 14, 2. 
Herr ſucht jolid. Mitbewohn. f. g. 
möbl. Zimmer m. Penſion. Preis 
45 Paradiesgaſſe 63,1 Treppe. 


Jopengaſſe 10,2, 0:59; 


schlechts » krankh, 
veraltet. Harn- u. Blasenleiden, 
Quecksilbersiechthum, Ausfl. 
Syph..Nervenkrankh,leid,find 
rationelle Behandlung 
(eig. Verfahr.) ‚dureh die 
Homöopathishe Anstalt 

Frankfurt a. M., Töngesg. 33/35. 


zur Anfertigung von Gartenzäunen, 


2 


d. Burſchgel. ſof. Fleiſchrg. 36, pt. l. 


Pfeffertadt 12, 1 Cty. 


ijt ein möbl, Vorderzimmer mit 
Cabinet ſep. Eingang zu verm. 
Freundl. Vorderzimmer möbl. 
oder unmöbl. an einen jg. Mann 
zu vermth. Neunaugengaſſe 3, 2. 


E. Sophaip. e. Fieiletjp, u. Bild. 
e asd. Wirlhſchaftfach. ſind 


| m v8 Stub. Cabfojort zum (1505 
Herrſch. Wohnung, 


Ueberr. Erfolge. Man vert, | Nick. Eta g. 3. vk. Schüſſeld. 51, pt one 

7 LL J. 0 2 . b ; 
PO BA PZ A Gin grog. Aquarium mit Grotte, find billig 5 gr. Zimmer, reichl. Zub. zu ein elegant möblirter Salon | Ein fein möbl. Vorderzimmer 
Ausw. brieflich, und Gebrauchsanleitung gratis von verſchied. ausgeftopfte Raubvög. in meinen Häuſern Pfetierstadt ||] om. Breitgaffe 128/129, | nebit Schlaſſtube zu um. Dai. ift m.. E. ift an einen feinen Herrn 


von gleich oder ſpäter zu verm. 
Hundegaſſe 76, 1 Treppe. 

Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr., 
2 leere Vorderz. zu verm. (3332 
Jim Geiſtgaſſe 126, 3, fein móbl. 


immerm. Klavierſof. zu v. (1529 


auch ein fein möbl. Zimmer z. v. 
861. Bimmer.jep.Eg., zu v. Heil. 
Geiſtg. EckeLaterneng. Putzaſch. 
Gr. Krämergaſſe 4, 1, fein mbl. 
Zimmer, Kab. eig. Entr., ſep. Eg., 
von gl. zu vm. Näh⸗daſ.2Tr.(1544b 


(31065m J. Bustein, Ruhrort a. Rh, 


x 2988 
Marquiſen, 


Zelte, Sommerrouleaur, fertigt Hil geg. Blutſtock. ſicher! L.Aby- 
ſachgemäß, ſowie derenReparat. l U becker, Sannov.Ofteritr.51 
F,Ochloy, Neugarten 350. (11156 (11306 


u, einen Phonographen zu verk. 76. 5, Zu. 9Zimm. z. v. 
Karpfenſeigen 6, 1 Er, rechts. Nah. dafl a, G Bast, fonala 175 1 R ZNAC: 
Farfenbnf. g. 5E. Fraueng A LE. Brnnshiifermeg 31. (5996 Jangf.,Hauptſtr. 147, meh. Wohn, 
fal ( Marke, Germania“, g. Schidlitz, Oberſtr. 42.48, find neu Entr., 3-4 Bimm., Küche, Neben⸗ 
Aud verh. zu verkaufen Heil. renov. Wohn. z. 11 u. 12% mon an räume, Mädchenſt., Badeeinr.ſof. 
Geiſtgaſſe 70, im Reſtaurant. Fordtl. ruh. Leute zu verm, (1584 b zu um, Näh, daf. Pedersen. (15326 


By Nah. nur 2 Trepp, (12486 ją 
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Hundegaſſe 23 iſt ein elegant 
möblirtes Zimmer mit Cabinet, 
auf Wunſch auch Burſchengelaß, 
zum 1. April zu vermiethen. 
Hundegaſſe 23 iſt ein kleines 
möblirtes Zimmer und Cabinet 
mit gut. Penſ. an 1 od. 2 Herren 
von gleich zu vermieth. Näheres 
parterre, im Komtoir. (5417 
| ERNST —ñ—r —ę—¾¼ñ Jazaż zaa 


Garcon-Wohnung. | 
Die von Herrn Sorvettenkapitänd| | 
Neitzke innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus elegant möblirtem | 
groß. Wohn: und Schlafzimmer, 
Badeſtube und Burſchengelaß, | 
it von April an anderweitig hf | 
zu wermietgen. Zu erfragen!“! 
Jopengaſſe 4, 1 Tr. (5652 


Butgjitofe 21, 1 Ft., 


ift ein elegant möblirtes Border: || 
zimmer, Kabinet, Balkon u. Klav. 
Zu permieth. Preis 40 M (6237 


Gr. Mühlengaſſe 5, 1, 
find 2 unmöbl. Zimmerffür eine 
Dame od. Herrn zu urm. (14526 

20rd. j. Leute f.anſt. Logis Pfeffer.“ 
ſtadt 55, Cing. Baumgartſchegaſſe. 
Logis zu haben Tiſchlerg. 6,1 Tr. 
wa Seute find. gutes Logis Grofe || | 
Müghlengaſſe 20, part., Mittelth. 

Mädch. find Logis Dreherg. 16,2. 
Ig. Leute finden gutes Logis 
Olivaerthor 9, 2, rechts, 1. Th. 
Logis zu haben Hatergajje 10, 3. 
Junger Mann find. BIL. Logis m. 
guter Beköſt. Fleiſchergaſſe 8, 2 
Unit, Logis 3.56. Tobiasgaſſe 11. 
Ig. Leute f. g. Logis m. Beköft. im 
eign. Zimm Schmiedegaſſe 12,2. 


Danzig, Inngenmarkt M. 1 ni 5 


Eingang nur Zangenmarkt Ar. 2. 
Fernsprecher No. 1101. 


Mittwod, den 10., Donnerstag, den IL, und Freitag, den 12. April, 


lommen in meinen erweiterten und modernen Anforderungen eutſprechend renovirten, großen Verkaufsräumen nachſtehende Artikel zum Angebot 
in einer Auswahl und Ueberſichtlichkeit, wie fie bisher nicht erreicht werden kouute, z 
und zu Preiſen, welche in Folge günſtigſter Ausnutzung der Konjnuktur die denkbar billigſten find. 


e (Neueste Seidenstoffe urBlousenu.kleider, 


1 BŚ, Neuheiten in bedruckten Seidenſtofen ——  Orówtelnowaki in elegante Braut-Soidenstotie 


Schneiderei! — NE, un nn nen —— 
Neueste Modelle! Foulard, Pongée, Liberty, Surah, Shanghai. glatt u. gemustert, weiss, schwarz u. alle moderne Farben. 


=e | Reinwollene Kleiderstoffe in schwarz, weiss und crême 


für Einsegnungs-Kleider 


Schleier, Rüschen, Seidene Bänder, Spitzen. 


Bequemer Gebrauch. 
Mässiger Preis! Ein- 
maliger Versuch 


Zu Haben bei: ie | 


| Paul Mudophy. 


Leute |. Logis Hatergaye 603.11 | zz Gestickte Confirmations-Taschentiicher. — ar s ier, se k- 
LR ae e Coufirmanden-Corfets. Haudſchuhe. Strümpfe. Flickerti⸗Röche. Schleifen. Gürtel. 
Vans ją. Leute find e Scha r oe . > 7 è LPR 
|| regen: § Enhihende Neuheiten in feinfen Elſaſet Waſch⸗Kleider⸗Foffen. 


oft, find freundl. mbl. Zimmer 
mit od. ohne Penſion zu v. (6128 
Hundegaſſe 23 ijt ein hocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
zu verm. Näheres part. (6129 


Damen-, Herren- u. Kinder-Wäsche, Tisch-Wasche, Bett-Wasche u. Betten, 


2 7 8 Sämmtliche Wäſche wird bei mir i 8 erprobt guten Stoffen zugeſchnitten, eingerichtet und von geübten Arbeiterinnen aufs 
; + ei mir im Haufe aus erpro uler ren zug ) ŻA 
Einige Pr eiſe 2 eigenſte fertig geſtellt, auß Wunſch auch gleich mit Namen reſp. Monogramm geſtickt und gewaſchen geliefert. 
A Bel allen Maass-Sachen übernehme ich Garantie für modernen Schnitt und tadellosen Sitz. 
115 Al Fertige Betten: 


2,25 Al Damen: Hemden 
45 AJ Damen-Beinkleider 
20 J Negligse⸗Jacken . 


Herren⸗Oberhemden š 
28 9 Friſir⸗Mäntell 


Schüler find, gute gewiſſenhafte 
Herren⸗Chemiſets. 


Penſion bei Frau Poſtverwalt. 
Springer, 3. Damm 4,1. (15256 | Seen 4 7 
Schülerin find. Aufnahme Kent. erren⸗Manſchetten 
Orlovins, Pfefſerſtadt 7. 498450] Knaben. pianſchetten 25 J Stickerei Unterröcke 
Vorzügl. Penſton f. Sdilectan. Knaben⸗Kragen rye 20 4 Staubröcke, Jupons 
und jg. Damen opengaſſe 6, 2. Knaben⸗Serbiteurs 40 Schürzen 
In meiner Penſion ; 
wird ein Zimmer für Schüler: 
innen oder junge Dame frei. 
Frau Else Husen, 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 23. 
In meinem Penjionat ſinden 
noch Schüler gewiſſenhafte 
Penſion. (15636 


80 AlSnabenhemden « + « à 
LA 


35 Fertige Bettlaken 
Mädchenhemden ə 30 3 


e tee 
4 Karrirte Bettbezüge .. 2,25 ef Unterbeit, Deckbett u. Kiſſen, 5 

° 1 % Erxſtlingshemdenn 3 Karrirte Mifjenbegiige . . . 55 A] mit fülkräftigen Federn! 1100) 
3.59 m | Stinder-Tritot8 . 65 J Bett⸗Einſchüttungen .. 2,50 % Polſter⸗Beitſtellen . . 8,50 «A 


2,50 4 Lnaben⸗Sportshemden .. 55 J. Kiſſen⸗Einſchüttungen .. . 60 Of Betifedern und Daunen. . 50 9 


ee 2 „ @ o 
Jack 
Gi 
E 


ee a eee 


1,45 . Arbeiterhemden r 1,60 Fertige Strobjide . » 1,20 % Bettdecken s „ 12 
e W) PA ed 20 Blaue Arbeiterblouſen P 95 JI Fertige Bettmatratzen 4,75 aj Steppdeden + « o s o TA 
Kravatten in neueſt, Façon, Kragen u. Manſchetten, Knöpfe, Kravattennadeln.] Arbeiterhoſen Fertige Keilkiſſen . . 1,25 AM Schlafdecken 


Damast-Tisehtlicher für 4 Personen 185 Mk.. für 6 Personen 1,05 Mk, Damast genzietten J Dizd, 225 Mk. Damast landtäcer 4 td. 280 Mk. 
„ Altlelsehe Garfen-Tischdecken 1 Mk, Altdentsehe Tisehzenge für Restanrationszwecke in grösster Master-Auswabl Meier 95 Pig. : 
Englische Till-ardinen 18 Pig. bis 2 Mk. Stores in jeder Art. Rouleauxstotfe und Thir-Gardinen, „aueh in hoehmodernen Klamine-Phantasie-kewehen 


Bedruckte Cattune, Küchen-Gardinen Mtr. 45 Pfg. Wachstuch-Spindborten. Wachstuche vom Meter und Wachstuchtischdecken. Sopha-Schondeckchen. 
Tüll-Tischdecken und Tüll-Tischdeken und Tüll-Läufer. Stickerei-Artikel, 


2 1 te. Salon-Peppiehe in allen Grüssen. Länferslofle, Limolemm-Teppiehe 22% 5 em, gross 4 Mk, Portièren, Vorleger. Tischdecken. 
Altstädtiechengraben88| Wollatlas⸗Sleupdecken wit Rormalfutter 3,75 bis 35 Wk. — Elfafer Weißwaaren. Leinen und Halbleinen. 


vorzüglicher bürgerlich. Mittags⸗ 
tiſch, Abendeſſen, ganze Penſion. 
In meiner Penſion wird ein 
Zimmer für Herren frei Burg⸗ 
ſtraße 8, 1 Tr., links. (1574 b 
Penſion zu ; 


Trikotagen, Hoseutriigor, Stritmple, Socken, Taschentücher, Handsohuke, Kragenschoner, Regeusehirme, (ummisehnke. Sonnenschirme. Fächer 


b oe aot | opel Hätten Preis- 


Rabatt-Marken verabfolge ich unaufgefordert bei jedem Cassa-Einkauf in Höhe des Einkaufs. 
Zwei faf nene Hauler | Jaa be wie gensersicries sc 


A s * 
Hotel, Konditorei, 
in Ohra umſtändeh. preiswerth | J. Stegmann, Aliſtäst. Graben 6t, 


im großen Oſtſeebad, beſter 
rop eign Pl früher Hausthor Nr. 1. (15126 


Suche für ſofort oder 1. Mai Laufbursche . | Ordenil. Mädchen empf. fi en 
| Wohnung, beit. aus 2 Zimm. u. ſucht Stelle Häkergaſſe 22. Waſch. u. Reinm. Hintergaſſe 17,2. 
[Zub. Off. m. Pr. u. F 343 Crp. Früherer Wirthſchaftsbeamter,] E. jg. new. Waſchſrau w. Bejd,, 


Verloren d Gefunden 


7 imme a G 6 in he 48 Jahre alt, kautionsfähig, mit auch z. Reinm. Tiſchlergaſſe 32,1. 
ZINMMER-UESUCNE = 2 Lage, mit 46 Zimmern, großen „k. Näh. ten 7 
2 ) EN ei u. etwas ſchneid. w. Beſchäftig. Solonabam wiece: GW ONGI E Altes Juſzeng 
' Dheri u.1594b a,die&xped (15946 Kl. Schwalbeng. 5, prt. 2. Th. I. ſtark frequentirt und nachweis⸗ ehr, kestanrat.-Grmdstiieke kauft Melzergaſſe 13. (10516 
dblirteś: Zimmer Weiblich M Aufwärterin UM Gefucht fott Reitpferd. 
a en, i mo it Benfion und Soi Fr:? ̃ Anzahlun ne tiui c. Oßſerten kaufen, auch zu verpachten 
$ — eventl. mit Penſton! pe D T. b. m. Str Na nzahlung verkäuflich. Offerten i P Off. mit Beſchreib. u. Preisang. 
ee oa wie zogtoshotii rana | nannte en bie Gzy: (M 
zu verm., Näh. Ankerschmiede- | Ig. Gejrhóftódame jucht von y Alleinſt. Wittwe mit gut. Zeugn. berg i. Br (636 Suche? Fuhr. Gart.: od. g. Wieſen⸗ 
; = . 4 1075 tę i ibli mei ir it auch ohne 
Langfuhr, Hauptſtraße 54, mit Ben. od. a. nur Mittagstiſch. des Vereins der weiblichen u. Reinmachen. Offert. unt. F373 B if meine Wirthſchaft mi SI 
y i ii ie E i : EN zatoki. > tar, gute Gebäude, 5 Mg. m 
ee ort ae . c zal Angeſtellten m Handel und Empfehle ſelbſtſtändige Wirth⸗ 3 auſte en 295 ree ſehr guten Lage Lweiriidriger Haudwagen, 
ofort zu Helle Hinterſtube (auch auf d. Hof) Gewerbe, ſchafterin, erfahr. gebild. Stütze, in Langfuhr, befte Lage neben wegen auch zu jeb. Geſchäftpaſſ. Triltleitern u Halerntensilien 
RL. m. Wijrlu.Gas(yraneng2l)| Junger Mann fht Soir und Köchin J. Dann Nachflg TT Sans 87, TE | werden zu kau cht. Off 
Huge : a . i s Jor Pr. 15 000.%, | werden zu kaufen geſucht. 5 
8. b.Rich. Leffkowitz, Jopeng.12.] eogis für 80—40 monatlich. ) kr. 58, 1 Treppe. Adolf Eick, Konkursverwalt] Mein tl Hau È ło 6.6, | unt. F 347 an die Exped. d. BI. 
| (6886 Offerten unt. F 380 an die Exp. p ; Breitgafie 100. (6278 Teliana Miaria, 
(ib. Beinlager oni) zu ven. | gef, fi u 385 a. D. Gry. d. BI Grundstück mit Restaurant, | Nenlahrwassen, Ulivaerstt.s), | 
ugiugy 109 am Markt, ift der] Kandidat jue zum 15. April l Ay wdów BREA BY er Mausdiener Hat ein 
Riel MeO Bomo fu | der Mape der enti zu Seria ec] ię mt 2h 
jedem and. Giejchajt fih eignet Simmer u. Schlafkabinet mit od. In einer Kreisitadt Weſtpreuß G fi thſch (ein Goldſtück 20 M, zwölf 50 J. 
àu om. 6 Holl. Gotstgasse 35,1. hne Benfion. Ofert. mit Preis: Ahr Dee Boritand. it ein ftódtjdjes Grundftid, | Ege Bahnhof, fepe günftig guf und ein 10 9Stüd.) verlore, 
Ein Keller zum Lagern ob, Bier: angabe unt. 06469 Exped. (6469 F 96 Morgen Weizenboden, ſofort verkaufen. Engliſche Sprache] Abzugeben Poggenpfuhl 35. 
Empf. Köchin u. chen. z | u, 6290 an die Exp. d. Bl. (6290 | Ein festes TEER LCT erloren 
2 kl. Wohn. u. Zub.. Arzt od. Geſch CCE... wohn, Rechtſt.gel., jethe7½% eine filb. Remoutoir⸗uhr auf 
Verkäuferin, (ll li p ift bei Be NAHE T der Ggaujjee von Scharfenort 
geben Obra, Boltengang 15, 1. 
an der Carthäuſerſtraße u. Unter⸗ 


der Feder bewandert, ſucht in Nähterin die jauber ausbeſſert 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 Herr ſucht per 15. April behagl. 
lich gut rentabel, wegen ſchwerer . w 0 
ſucht Stelle patergatfe 22. , mit vollem Ausſchank zu ver Geſucht flott. Reitpferd. 
7 l stein & Vogler A-G, Königs: = rer nen 
gasso 7, Brosch. (5770 | jofoxt fep. geleg.fröl. Zimmer, ev. bittet um Stellung zum Waſchen Ś e Wirthſchafz erde. Off. m. Prs. Brandg. 17/18, 
vermieth. Näh. daf, 2 Tr. (15316 zu miethen geſucht. Off. unt. F578. ein eines Stubenmädch, hervidh. des Kleie Hub su verkaufen. Näheres Tobiasgalje 11. 
Hundeg. „24 gr. bell, Trockn. Keller Eine I. St p. b Trepte alt. Dame 
Nechtſtadt, bei 4000 Anzahlung S otel * 
* 
Mehl und Vorkoſt, ſowie zu St. Petri und Pauli móblirteś | fene Jopengaſſe 65, W bis aft Portemonnaie mit 26,10 Mk. 
verlag zu verm. Häkergaſſe 22. . preiswerth zu verkaufen. Offert, vortheilhaſt. 
Langen Markt 57, 1. Efage, 2 gr. B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Eduard Barwich, Johannisg.38,1 | nad Obra. Gegen Belohn. abzu⸗ 
ſtraße verkaufe unter günſtigen 


(1987) 


Trockener 


Seifen: und Parfümeriegeſchäft 
a er [ all thätig war, ſucht geſtützt auf 
J {gute Zeugniſſe Stellung gleich⸗ 


— — 
ehör, = n e Fa fr — Bedingungen zu mäßig. Preiſe. a 5 rT 
— pn e 3 0 biel GARE annis, en 5 Pausoka BUdm L/L, Wegen bes ratovi Mangels Hans, Off. u. E 377 a. d. Exped, | Bröj., Strandh,, Far ed. 
am liębften inneuemtHaufe, zum] CA 0—5 Am, [unter F 339 an bie Grped. f an guten Arbeiterwohnungen N vertauſcht. Umt. „ikke 
15. d. Mis, zu miethen geſucht. wird ſofort zu miethen geſucht. Eine Nähterin die etwas er kau . in Schidlitz bietet jid) Bauunter: Kanarienvogel ed z 
Offerten mit Preisangabe unter Off. unt, F 276 an bie Exp. (15136 | jdyneibert ſucht Beſchäftigung EŃ mr — nehm. günſtige Gelegenheit TA owoc 
Bel. guer, y tan. 


od. Kürſchnerg. 1, im Uhrengeſch. 


Wohnungs-Gesuche 


f. pafi. bill. z. v. Näh. daf. v. 11.19 
welche längere Zeit in einem 


— Tie — —— 
Gilb. D. Uhr ohne Ring geſt., d. 
8.d. M., verl. v. Nehr. Weg b.Lang. 
Markt. Abzug. Johannisg. 71 Tr. 


baufäll. ſuch. zu kaufen. 


zu rentabelſt. Kapitalsanlage. 


Fritz Lenz, Ille Gold und Silber Verlaufen 


Tarthä d ni zu hö 
Carthäuſerſtraße Nr. 28. enie ek 96070 langhaariger Jagdhund, weiß 


Grundſtück Altſtadt bei 1500 A „mit braunen Flecken, auf den 
Anzahl. zu verk. Off. unt. P 338. J. Neufeld Wa nes Namen Rino hörend. Abzugeben 

Villa in Heubhude Eine gut ee FET he lg Row, A 
mit vier Morgen Acker und zwei Danzig, Boggenpjubl 35, 1 Tr. 


eder Zugramme von ca. 400 kg | Schw. Stienie TÄuberenT 
aS dS 2 A chw. Brieftauben⸗Täuder enti, 
Morgen Obſtgarten, in der Nähe Bärgewicht u. mindeſtens 10 m g. Beloh. abzug. Langgarten 70,1. 


der Dampfe ranlegeſtelle, ift um⸗ langen Rammruthen mit oder 5 
ſtändehalber billig zu verkaufen. ohne Prahm ſofort zu kaufen 1 Ueberzieh, den 1, April gefund. 
Off. unt. F334 an die Grp. (15546 | gejudht, Offerten an (6399 word., abzuh. Reitergaſſe 6, Th. 4. 
D Niederungs- und Hohe: F. Herrmann. Arbeitsbuch fürFriedrichBrandt 
engen von 1 bis 10 hate, „Danzig, Pfefferſtadt Nr. 78. verloren. Abzug. Hühnergaſſe 5. 
Hufen, anch größere, habe jm | Cine eiferne kleine Kochmaſchine T Ficiner Hund (Forterrier) 
Auftrage zu verkaufen. wird gekauft 2. Damm 17. hat fich auf demWege von Bröſen 
A. Adelhöfer, Haare w. zu d. höchſt. Preile gee. | nadj Danzig verlaufen. Gegen 
Mattenbuden Nr. 24. Ketterhagerg. 1, Friſgeſch. (1577b 1 Bel, abzg. Fleiſcherg. 69. (15916 


F 298 an die Exped. d. Bl. (15286 

Eine Wohnung von 3 bid 
4 Zimmern in neuerem Haufe 
zum 1. Juli oder früher geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
F 340 an die Expedition d. Bl. 
000000660830006005© 
8 Zwei ruhige Einwohner 3 

(kindrl.) ſuchen v. 1. Okt. d. J. 


RE SS Baumgartſchegaſſe 35, 1 Tr. m 
1 Jaden refy, Wohnung Erne dn e senansa LU ! 
zur Meierei, fogt. zu mieth. gej. z. Waſch.Schüſſeld. 24, Hth. 2 Tr. | Ca. 4 Culm. Morgen arog, groß. 
Ol unt k 341 an die Exp. d. Bl. | Wache w.jaub.geiw. u. im Freien e Ly Eni 
TYP PROMOTING, getrocknet Emaus23, M. Ziehm, | Handwerker 0 er, da 
"Stellengesuche. e ſelbiges an Wafer gelegen, zu 
5 żyd ig datay | Gangiudt, Friedensſteg 1, wird | verk. oder zu verpachten. Lage 
! ⁵ ä 
: geb. Dame fu riftl. Arb.o. Weßlinken o eu⸗ 
eine Wohn. v. 3 Zi | Gin kräftiger Knabe mit gutem Sile alsVorleſerin b.ält. Dame krügerskampe. (13076 
Bubeb, un Mittely. d. Stadt, Schulzeugniß ſucht Stelle als obru O eee Land rundstiicke 
Bad erwünscht. Off m. Hrs. 3 Lauſburſche Katergaſſe 10, 1 Tr. | Wilm birt, um Hadm-St.zu ers gr 
unt. F 336 an die Erp d. Bl. oil, Hathesehlassechared frag. Poe 16, Stele von 36 bis wrr morgen 
TER Einc anſt. Frau bittet ute. Stelle z. habe zu verta urau 
Z 9 5 Kraſt, auch 10 i arjen Johannisgnfje 38, Hof. | Jopengaſſe 61, 1 Treppe. f 
Arbeit. erfahren, ſucht Stellung. G Mädch. v. 14 Jah. w. e. Stelle |  Gerzinslide Grunditide habe 
A g Ą 8 ö ; 
Küche u. Zub. Off.m.Br3.u. 20.81 unter F 344 an die Exped. d. Bl. b. Kind. cher 35, Hof. in Danzig, e . und 
oppot, Fliale Zoppot, Seeſtr. 27. f Ordi. arbeit]. Hausdn., Kulſcher Ig. Mädch. Wäſchearb. Besch. Zoppot zu verkaufen Thurau, 
a i (15506 Fund Knechte empf. Breitgaſſe 37, Offerten unter F 361 an die Exp. l Jopengaſſe 61, 1 Treppe. 


10 
| 
| 
| 
1 
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Größtes Kaffee -Import-Geſchäft Deutſchlands 
in direktem Verkehr mit den Konſumenten. 


Hierdurch erlaube ich mir, einem geehrten Publikum von Zoppot und Umgegend anzuzeigen, daß ich in 


Domnick & Schäfer 


31 Langgaſſe 31 


empfehlen A > 
5 Zoppot, Obere Seestrasse Ne. 50 
Gardinen ; 
> : im Haufe des Herrn P. Sauerbier 
Stores eine Verkaufsſtelle meiner anerkannt guten Kaffees 
richtet habe. Durch direkte Einkäufe von Favn- Centralamerikaniſchen⸗ und Braſil⸗Kaſſees fü ine fa lichen Geiz 
Rouleaux AM i in der Lage, den geehrten geen ganz bedeutende Vortheile beim Einkauf R ie ea 0 1 
Gardinen-Stangen Roh- Kaffee p gh. m. 0,70 bis 160, Geröstet per gi. nt. 0,80 bis 210. 
Gardinen-Halter Kaiser's Malzkaffee per Bid. nur 25 Pfg. 
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in beſtſitzenden Formen. 
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Veilchen-Seifenpulver 
ſchont die Stoffe, erleichtert die Arbeit, giebt der Wäſche 
blendende Weiße und einen angenehmen Veilchen⸗Geruch. 
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Handlungen. 
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Hom Wetterſchießen. 


Der deutſche Meteorologentag, der in der letzten Woche in 
Stuttgart tagte, beſchäftigt ſich in ſeiner erſten und 


zweiten Sitzung zum großen Theil mit der Frage des 95 


Bee 

en einleitenden Vortrag darüber hielt Hofrath 
Profeſſor Dr. Pernter, Direktor der k. k. Central⸗ 
anſtalt für Meteorologie und Erdmagnetismus in 
Wien. Pernter hat, wie wir einem Bericht der 
Voſſ. Ztg.“ entnehmen, in hervorragender Weiſe 
ie wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen über dieſe 
Frage, die vielfach die Landbevölkerung in Auf⸗ 
regung verſetzt hat, im Auftrage der öfter- 
reichiſchen Regierung geführt. „Wettergeſchoſſen“ wurde 
ſchon in früheren Jahrhunderten. Das moderne Wetter- 
ſchießen aber wurde vor fünf Jahren von dem Bürger- 
meiſter Stiger von Windiſch⸗Feiſtritz wieder neu auf⸗ 
genommen und hat ſich ſehr ſchnell verbreitet. Man 
glaubte, daß der aus dem Schalltrichter (der auf einen 
Böller geſetzt war) beim Schießen herausführende Luft⸗ 
wirbelring in die Wolke eindringe und dort durch feine 
mechaniſche Einwirkung den Hagelbildungsprozeß zer⸗ 
ftören könnte. Dieſer Wirbel, fo führte Prof. Pernter 
aus, iſt wahrſcheinlich nichts Neues. Vollkommen neu 
ift aber, daß er als Wettergeſchoß dienen jol. Grit 


hat man gemeint, der Wirbel müßte ſich bis 
auf 2000 Meter hinauf fortpflanzen; br er 
gehe nicht viel höher als ? Meter. Von 


36 Schüſſen unter den günſtigſten Umſtän i 

12 bis 300 Meter gegangen, und ed 
50 Metern hatte der Schuß außerordentlich an Kraft 
verloren. Von den 16 Sekunden, die der Schuß für 
die ganze Strecke brauchte, kamen allein 9,5 Sekunden 
auf die letzten 50 Meter. Wenn man auch gefunden 
haben will, 9 die Hagelwetter nie über eine Höhe 


von 700 etern hinausgehen, ſo hätte das 
Schießen — wenn es überhaupt wirkſam wäre, 
nur dann Erfolg, wenn die Schußſtation ſich etwa 


in einer Höhe von 500 Metern 


a . b 8 "e A zip 1 
Feiſtritz iſt dies efindet. In Windiſch 


1 allerdings der Fall. Das 
dortige Verſuchsfeld hat einen Flächenraum von 
40 Quadratkilometern und beſitzt 40 Schießſtationen. 
Weitere Stationen giebt es in Steiermark, in Krain, 
im Inſtrien, Dalmatien und im italieniſchen Tirol. 
Ungarn hat 1400 bis 1500 Stationen. Italien aber 
ift allen voraus mit feinen 15 000 Stationen. Auch die 
Franzoſen ſcheinen von der Wetterſchießbegeiſterung 
ergriffen zu werden. Sie haben etwa 350 Stationen 
eingerichtet. Aber trotz allen Kanonirens: es ſind doch 


eine große Zahl von Hagelſchäden vorgekommen. 
Profeſſor Pernter giebt feine Anſicht dahin 
ab, daß von einer direkten zerjtüvenden 
Einwirkung der Luftwirbel auf die Hagel⸗ 


wolken nicht die Rede ſein könne. Sollte ſich 
aber der zähe Glaube der Schießer an die gute 
Wirkung wirklich bewahrheiten, ſo ſind es jedenfalls 
andere Vorgänge, die den Hagel verminderten oder 
verhinderten. Es iſt da hinzuweiſen auf die mögliche 
Wirkung der Schallwellen, auf eine etwaige durch das 
Schießen erfolgte Ableitung der Elektrizität, auf das 
e ae non Wärmegaſen durch die Exploſion u. |. w. 
Aber das alles ſind nur Hypotheſen. Die Sache iſt 
abſolut nicht klar. Wir wiſſen nichts darüber. Wir 
müſſen nun freilich die Möglichkeit zugeben, daß etwas 
Thatſache wird, was die Gelehrten theoretiſch für un- 
möglich erklärt hatten. Darum wird ſich über das 
Wetterſchießen die Wiſſenſchaft nicht mehr zu fragen 
haben: „Wie iſt das möglich?“, ſondern nur 
noch „Hilft es oder hilft es nicht 24 Die 
Antwort hierauf wird aber erſt gegeben werden 
können, wenn die Ergebniſſe der öſterreichiſchen Ver⸗ 
ſuchsfelder von etwa 10 Jahren vorliegen. Wenn ſie 
wenigſtens zehn Jahre nicht mehr verhagelt ſein wer⸗ 
den, bis durch genaue Gewitterbeobachtungen, durch 
Beobachtungen ihres Beginnens, Endes und ihrer 
Straße auch der Beweis erbracht iſt, daß das Schießen 
wirklich den Hagel verhindert hat, oder ob nicht die 
Gegend ſo wie ſo verſchont geblieben wäre. Bis da⸗ 
hin müſſen wir abwarten. Für heute ſteht nur das 
eine feft, daß man nicht wagen darf, den Erfolg oder 
Nichterfolg zu bejahen, und daß man nur ſagen kann: 
Es iſt nicht unmöglich, daß das Wetterſchießen hagel⸗ 
verhindernd wirkt. 

In der zweiten Sitzung berichtete der Direktor der 
Meteorologiſchen Reichsanſtalt in Budapeſt, Hofrath 
Dr. v. Konkoly, über das Wetterſchießen in Ungarn. 
Dort, ſo ſagte er, ſind die Leute rein vernarrt in die 
Sache. Er ſelbſt will davon nichts wiſſen, wenigſtens 
bis jetzt noch nicht. Er meint, daß das Publikum erſt 
trotz der Kanonen ein paar Mal tüchtig verhageln 
müſſe, ehe es den Profeſſoren Glauben ſchenken werde. 
Aber fie wollen durchaus schießen! In Ungarn find 
bis jetzt etwa 36 000 Quadrat⸗Kilometer durch 1500 
Wetterkanonen „geſchützt“; aber trotzdem hat es oft 
genug gehagelt. 


SOO SSOGHG GOSS e οõ/j,2. e οο 

All was du hältst, davon bist du gehalten, 

Und wo du herrschest, bist du auch der Knecht, 

Es sieht Genuss sich vom Bedarf gespalten, 

Und eine Pflicht knüpft sich an jedes Recht, 
Grillparzer. 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Jetzt trat Rauſchnigk vor und widerlegte alle 
Einwände des alten Herrn mit glänzender Beredtſam⸗ 
keit. Er belehrte ihn über japaniſche Verhältniſſe, 
über den jeweiligen Standpunkt der japaniſchen 
Kulturentwickelung, daß eine Rückwärtsbewegung 
dort ganz ausgeſchloſſen fet, und daß gerade deutjche 
Wiſſenſchaft, deutſche Technik und deutſches Militär 
muftergiltig feien und hoch im Werthe finden, Der 
raſende Fortſchritt, den die Reformbewegung jetzt in 
Japan mache, bedinge Zuzug von ausländischen 
Geiſtes⸗ und Arbeitskräften, daher das große Ent⸗ 
gegenkommen der Regierung, das für die nächſte 
gone noch zunehmen werde. Und gerade 

eutſchland habe die beſten Chancen. Wer jetzt die 
ebotene Gelegenheit richtig erfaſſe, ſei ein gemachter 

ann. Denn aller Erſolg der Welt beruhe nur 
darauf, ein offenes Auge zu haben für die gerade 
dringenden Bedürfniffe der Kulturentwickelung. 
Arbeitstüchtigkeit allein nützt nicht; wer Großes 
erreichen will, muß jene hellſeheriſche Intelligenz 
beſitzen, die den ganzen Zeitengang und Kulturdrang 
überblickt, um den Hebel am rechten Ort und zur 
rechten Zeit einzuſetzen. 


$ 
$ 


© 
© 
4 
* 
4 
3 
bd 
0 
e 


12) 


Es lag etwas in der Art, wie Rauſchnigk ſprach, 


was anderen Leuten ſeine Meinung aufzwang. 
Schreck und Bekümmerniß ſchwanden aus Wulfhild’s 
Zügen, und ſie ſah zu dem Sprecher wie zu einem 
Retter auf, dem man unbedingt glaubt und vertraut, 


Mk. koſtet. 


18 Mk. zu rechnen. Das giebt jährlich etwa 110 Mk. 


bittet daher, die Verſammlung möge ſich 
richtung eines Verſuchsfeldes in Württemberg 


von 40 bis 45 Quadrat⸗Kilometer auf die Dauer von 
acht Jahren auf Koſten des Reiches ausſprechen. Die 
Koſten für dieſe Zeit würden ungefähr 58⸗ bis 68 000 


Mark betragen. Ein Erfolg oder Nichterfolg wäre von 
Bedeutung über die Grenzen Württembergs hinaus. 


akademie in Hohenheim bemerkte, daß er die 
des Wetterſchießens als offen behandeln möchte, 


des labilen Gleichgewichts durch Schießen. 


habe. 


ment die Wirkung zu erproben. ; 
Prof. Dr. Eck (München) wünſcht wohl im Intereſſe 


richtung eines Verſuchsſeldes, glaubt aber nicht an eine 
Wirkung des Wetterſchießens. Er hat im Ballon 
ſowohl als auch von der Zugſpitze aus die Bildung 


der Anſicht gekommen, daß bei der Gewitterentſtehung 
ſo gewaltige Naturkräfte mitſpielen, daß eine Wirkung 
durch Schießen kaum anzunehmen ſei. 

Profeſſor Dr. Hergeſell (Straßburg) berichtet von 
großen Schießübungen der Feſtung Straßburg, die 
doch nicht im geringſten zur Vertheilung des dicken 
Rheinnebels gewirkt haben. Die Wiſſenſchaft mu 
dieſen Fragen gegenüber ſchweigen, denn ſie wei 
nichts. Darum müſſe für die Meteorologen gelten: 
als Wiſſenſchaftler die Hand weg vom Wetterjchießen, 
als Menſchen warten wir neugierig ab. 

Geh,. Reg⸗Rath Profeſſor Dr. Hellmann (Berlin) 
beſtätigt auf Grund mehrjähriger Beobachtungen, daß 
ſelbſt große Kanonaden von oft gleichzeitig 80 Kanonen 
bei Berlin nicht den geringſten Einfluß auf die Ge⸗ 
witterhäufigkeit gehabt haben. Wie die ganze Sache 
zu beurtheilen ſei, gehe ſchon aus dem charakteriſtiſchen 
Umſtande hervor, daß man auf der einen Seite vom 
Schießen die Vertreibung des Hagels, auf der anderen 
die Hervorbringung von Regen erwarte. Der große 
Enthuſiasmus der Italiener für das Wetterſchießen 
fei nur völkerpſychologiſch zu betrachten. Wenn das 
Schießen ohne Lärm vor ſich ginge, würde man lange 
nicht dieſe Begeiſterung erleben. 

Nach weiterer Beſprechung warnte noch Profeſſor 
Pernter (Wien) davor, die Frage des Wetterſchießens 
ſchon als negativ entſchieden zu betrachten. 
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Locales. 


* Perſonalnachrichten von der Eiſenbahn. Ernannt 


find; die Bureau⸗Diätare Block und Degen in Danzig, 
Hartung in Neuſtettin und Kuhn in Konitz und der 
ge Riedel in Danzig zu Bureau⸗Aſſiſtenten, 

eichner⸗Dlätar Gronwald in Danzig zum Elſenbahn⸗ 
Zeichner, Stationsvorſteher II. Klaſſe Hein in Graudenz 
zum Stationsvorſteher J. Klaſſe, Stations⸗Aſſiſtent Pinn ow 
in Langfuhr zum Stationsvorſteher II, Klaſſe, Die Stations: 
Diätare Blume in Dirſchau, Girzig in Strasburg Wpr., 
Ochſen wald in Danzig und Reddig in Konitz, die 
Telegraphiſten Bartel in Prauſt, Schmoll in 
Konitz und Krüger in Schlawe und Weichen⸗ 
ſtellerx 1. Klaſſe Aleſter in Hohenſtein Weſtpr. zu 
Stationsaſſiſtenten, die Güterexpedienten Baginsti in 
Elbing, Burda ch in Graudenz, Markowski in Neufahr⸗ 
waffer und Wollenſchläger (unter Verſetzung von 
Jablonowo nach Stolp) zu Güterexpeditions⸗Vorſtehern, die 
Stattonsaſſiſtenten Eggert und Schwarz in Danzig, 
Kock in Graudenz und Matſchoß in Elbing zu Güter⸗ 
expedienten und Jormazin in Danzig zum Stations⸗ 
einnehmer, die Bahnmeiſter Heiſe in Lauenburg Pom. 
und Jahnz in Jablonowo zu Bahnmeiſtern 1. Klaſſe, 
die Bahnmeiſter⸗Diätane Dietz in Hohenſtein Weſtpr., 
Kendler unter Verſetzung von Kreuz nach Groß 
Boſchpol, Schmude unter Verſetzung von Bromberg nach 
Soldau und Wichmann I unter Verſetzung von Thorn 
nach Laskowitz zu Bahnmeiftern, Telegraphenmeiſter⸗Diätar 
Dittwaldt in Lauenburg i. Pom. zum Telegraphenmeifter, 


Telegraphen⸗Diätar Spalding in Danzig zum Tele: 


wi 


Aber der Oberſt war ein mißtrauiſcher Starrkopf, 
und er war jetzt in zu ſchlechter Stimmung, um 
irgend etwas in der Welt gut heißen zu köunen. 
In ſeiner galligen Bitterkeit blieb ihm nur das 
eine Bedürfniß, andere zu ärgern und ſich an anderen 
zu reiben. 

„Mit anderen Worten,“ ſagte er mit höhniſchem 
Auflachen, „man muß eben ein Schachergenie fein, 
eine Krämernatur, um beim anderen immer die 
ſchwache Stelle zu finden, wo man ihn durch Druck 
und ein bischen Schwindel übervortheilt. All Ihre 
ſchönen Projekte laufen doch darauf hinaus, die 
uten Herren Japaner tüchtig übers Ohr zu hauen. 

as iſt ja auch die einzige Art, wie ſich anderen 
Leuten das Geld aus der Taſche ziehen läßt. Der 
Eine nennt es hellſeheriſche Intelligenz und der 
Andere nennt es Schwindel — das iſt der einzige 
weſentliche Unterſchied zwiſchen den Menſchen. Der 
Erſte kommt jedenfalls weiter, während der Andere 
an ſeinem altmodiſchen Ehrgefühl krepiren kann wie 
ein Hund, denn es giebt ihm heutzutage niemand 
mehr einen rothen Heller dafür!“ 

„Von Schwindel iſt hier nicht die Rede,“ fiel 
Rauſchnigk mit kühler Selbſtbeherrſchung ein. „Wenn 
unfer Können und unfer Wiſſen zur Zeit bei den 
Japanern ſo hoch im Preiſe ſteht, daß ſie zu allen 
möglichen Konzeſſionen geneigt find, jo wären wir 
einſach Narren, wenn wir uns ſelber unterbieten 
wollten. Wir werden für ihr gutes Geld Gutes 
leiſten und ſind uns unſerer Leiſtungsſähigkeit voll⸗ 
kommen bewußt. Von einer Täuſchung oder einem 
Betrug kann alſo da keine Rede ſein.“ 

Roderich und Wulfhild, die bei des Vaters 
rückſichtsloſen Worten ganz erſchrocken ausgeſehen 
hatten, bewunderten den Freund aufrichtig wegen 
ſeiner kühlen Ueberlegenheit. 

„Ich bitte Dich, lieber Egolf,” wandte jetzt Frau 
von Delmenhorſt ſanft und unterwürfig ein, „wenn 
alle Leute jo dächten wie Du, wo ſollte wohl das 
Großkapital herkommen in der Welt? Wenn Du 
es im Leben verſtanden hätteſt, Deinen Vortheil zu 


Dr. Meyer von der Meteorologiſchen Centralſtation 
in Stuttgart ſtellte eine Rechnung über das Wetter⸗ 
ſchießen auf. In Oeſterreich iſt immer für 1 Quadrat⸗ 
Kilometer eine Kanone aufgeſtellt, eine Station. Jede 
giebt jährlich 600 bis 1000 Schuß ab, was im Jahre 
bei Vorausſetzung ermäßigter Pulverpreiſe 90 bis 
Die Bedienungsmannſchaft iſt auf | 


Die Anſchaffungskoſten für eine Station belaufen fich 
auf 400 Mk., die, auf zehn Jahre vertheilt, jährlich 
wieder 40 Mk. ergeben — alles in allem jährlich alſo 
etwa 150 Mk. für die Station. Dr. Meyer iſt eben⸗ 
falls der Meinung, daß das Wetterſchietzen nicht im 
Stande ſei, den Hagel zu vertreiben, hält es aber für 
außerordentlich wichtig, dies auch n t 7 

t Gin- 


Profeſſor Dr. Mack von der Königl. b 

rage 
Als 
Phyſiker möchte er einen Erfolg durchaus nicht von 
vornherein als unmöglich erklären. Zwei Umſtände 
wären theoretiſch vielleicht zur Erklärung heranzuziehen: 
1. die Wirkung des Schalles, 2. die etwaige Zerſtörung 
Was Nr. 1 
betrifft, ſo ſpräche dafür die Beobachtung, daß es un⸗ 
mittelbar nach vielen großen Schlachten heftig geregnet 
Vielleicht macht einmal eine Feſtung den Ver⸗ 
ſuch, bei ſtarkem Nebel durch ein kräftiges Bombarde⸗ 


der allgemeinen wiſſenſchaftlichen Forſchung die Ein⸗ 


von Gewittern ſehr eingehend ſtudirt und iſt dabei zu 


Nr. 82. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichren“. Dienstag, 9. April 


rechnet man dabei noch auf Ueberproduktion zum Verkauf 
Die Koſten ſind von der Firma Wilhelm Rothe in Cöthen⸗Anhalt 
Da aber inzwiſchen die Eiſen⸗ 


graphiſten, geprüfter Lokomotipheizer Kunkel unter Mers 
ſetzung von Schneidemühl nach Marienburg zum Betriebs⸗ 
unter Ver⸗ 
ſetzung von Oſterode nach Dirſchau zum Werkmeiſter, 
Hube 
in 
Dirſchau zu Rangirmeiſtern, Wagenmeiſter⸗Diätar Kruzycki 
in Laskowitz zum Wagenmeiſter, die geprüften Lokomotiv⸗ 
in 
Danzig, Raſch und Teßmer in Dirſchau, Flatow in 
Graudenz und Nehrke in Stolp zu Lokomotioführern, die 
Packmeiſter Otto in Dirſchau, Teichmeier in Neuſtettin, 
Tietz I und Weiß in Schneidemühl zu Zugführern, die 
Schaffner Czechowski in Graudenz, Lunt in Bütow 
und Uste in Konitz zu Packmeiſtern, die Hilfsbahnſteig⸗ 
ſchaffner Pommeranz in Danzig und Zynda in Dirſchau zu 
Bahnſteigſchaffnern, die diätariſchen Fahrkartenausgeberinnen 
Beyer in Danzig und Ramminger in Graudenz zu 
Fahrkartenausgeberinnen. Verſetzt: Techniſcher Elſenbahn⸗ 
ſekretür Scholtz von Danzig nach Königsberg, techniſcher 
Bureaudiätar Dettlaff von Königsberg nach Danzig, die 
Stationsdiätare Dams von Danzig nach Hardenberg und 
Hoppe von Hardenberg nach Lauenburg i. P., Packmeiſter 

Die Verſetzungen des 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs Inſpektors Oppermann 
von Bütow nach Graudenz und des Gütererpedittons⸗Vor⸗ 
ſtehers Arendt von Dirſchau nach Stolp find aufgehoben. 


Werkmeiſter, Werkführer Jendrzynski 


die 
in 


Rangirmeiſter⸗Diätare Bollof und 


Danzig, Behr, Graf und Grinda 


heiger Bartz, Hammann und Merſeburger 


Rofin von Bütow nach Danzig. 


+ Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 


gelöſcht worden. } i 

* Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. Die in Seffers 
von Neufahrwaſſer beſchäftigte ſich zunächſt mit Vereins⸗ 
berichten. Am 22. März hatte eine außerordentliche Ver⸗ 
ſammlung ftattgejunden, in welcher über die Verlegung 
eines Vorortzuges verhandelt wurde. Auf Antrag der 
Poſtverwaltung ift die Eiſenbahnbehörde erſucht worden, den 
6,37 morgens von Danzig nach Neufahrwaſſer gehenden 
Vorortszug 13 Minuten ſpäter zu legen um den Anſchluß 
von dem Nachtſchnellzuge aufzunehmen, ſo daß mit der Be⸗ 
ſtellung der mit dieſen Zuge eingehenden Briefe pp. in Neu⸗ 
fahrwaſſer bereits um ½8 Uhr begonnen werden kann. Da 
die Ankunft des Zuges alsdann von 9 Minuten vor 7 Uhr 
auf 4 Minuten nach 7 Uhr verſchoben wird, richtete die 
Eifenbahndirektton an den Verein die Anfrage, ob durch 
dieſe Verſchiebung etwa andere Intereſſen irgend welcher 
Art geſchüädigt würden. Die Extraverſammlung war damals 
ſehr ſchwach beſucht und es gaben Vertreter hieſiger größerer 
Geſchäfte, denen an der früheren Beſtellung der Poſtſachen 
beſonders gelegen war, in der Bergthung den Ausſchlag, 
daß gegen die Verlegung des Zuges nichts einzuwenden fei, 
wenngleich andererſeits für Handwerker und Arbeiter, die 
von Danzig nach Neufahrwaſſer kommen und um 7 Uhr ihre 
Arbeit beginnen ſollen, die Verſpätung oft ſtörend wirken 
wird. Es wurde darauf die nunmehr erfolgte Gründung 
des Verbandes der Bürgervereine von Danzig und der 
Vorſtädte der Verſammlung mitgetheilt. Der vorläufige 
Vorſtand ſetzt ſich aus den Stadtverordneten Schmidt und 
Krupka und einigen Beiſitzern zuſammen. Die ordnungs⸗ 
mäßige Geſchäftsthätigkeit erfolgt erſt vom 1. Juli ab. Das 
Geſuch an die Geſellſchaft der eleklriſchen Straßenbahn Danzig- 
Bröſen um Ermäßigung der Monatskarten für Theilſtrecken von 
Neufahrwaſſer aus ift eingereicht, ein Beſcheld darauf aber 
noch nicht eingegangen. Zu einer Fahrpreisermäßigung für 
Millſtärperſonen hat fiH die Geſellſchaft mittlerweile bereit 
erklürt. Soldaten fahren auf dem Vorderperron von der 
Kaſerne bis Danzig für 15 Pfennig. Nächſter Punkl der 
Tagesordnung ift die Wahl eines zweiten Vorſitzenden. 
Herr Richter, der dieſe Stelle bisher bekleidete, iſt nach 
Langfuhr verzogen. Es wird Herr Reſtaurateur Seffers 
für ihn gewählt. Drei neue Mitglieder ſind dem Verein 
beigetreten. Von verichiedenen Seiten wurde darauf Klage 
über das zu ſchnelle Fahren der elektriſchen 
Straßenbahn im Orte Neufahrwaſſer ſelber geführt. 
Während Fuhrwerke laut angebrachter Warnungstafel 
vor den Einmündungen von Quergaſſen zum Laugſam⸗ 
fahren angehalten werden, fährt die Straßenbahn 
ſelbſt an dleſen Stellen meiſtens mit der größten 


beſonders zu achten. 


auch wird der Verein außerdem ſich noch im Allgemeinen 
beſchwerdeführend an die Polizeibehörde wenden. 
fdjatje Beurtheilung fand überhaupt das ganze Verhältniß, 
in welchem die derzeitige Betriebsleitung dieſer Straßenbahn 
zu dem Fahrperſonal ſteht. Es iſt zu bedenken, ob nicht 
Leute, die unter ſtarkem Druck ſtehen und ihren verant⸗ 
wortungsvollen Beruf nur in ſtarker Angſt vor Strafen 
auszuüben vermögen, dabei die nöthige Umſicht und Sicher⸗ 
heit verlieren können, undgdas wäre nicht ohne Gefahr für 


das Verkehrspublikum. Eine ſehr erfreuliche Mit⸗ 
theilung macht darauf der Stadtverordnete Herr 
de Jonge der Verſammlung. Derſelbe hat als 


Kommiſſionsmitglied einer Sitzung der Waſſerdeputation 
beigewohnt, in welcher das Kanaliſationsprojekt 
für Neufahrwaſſer vorgelegt wurde und 
iſt beauftragt, den Einwohnern Neufahrwaſſers die eifrige 
Förderung dieſer Angelegenheit durch den Magiſtrat mit⸗ 
zuthellen. Die ganze Anlage ſoll nach dem Prinzip einer 
bereits in Tegel im Betriebe ſtehenden Kanaliſation erfolgen. 
Jedes Grundſtück erhält einen 40 om weiten Senkſchacht, 
aus welchem durch einen beſonderen Saugethurm vermittelſt 
der Kraft eines luftleeren Raumes die Kloakenſtoffe entzogen 
und der Verbrennungsſtation zugeführt werden, wo fie durch 
den Verbrennungsprozeß in reines, klares Waſſer und 
Breunſtoffe umgewandell werden. Das Waſſer wird fo 
vollſtändig rein, daß es ohne Bedenken gebrauchsfähig ift, 
wie ſolches in Tegel in der That der Fall ift. Die Brenn⸗ 


ſtoffe folen zur Heizung der Maſchinenanlagen dienen und 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


wahren, würde man Dich darum nicht einen 
Schwindler nennen.“ 

Solch eine Bemerkung ſeiner Frau ſchlug bei 
dem Oberſten dem Faß den Boden aus. Sie hatte 
bei all ihrer bedingungsloſen Unterwerfung ein 
verhängnißvolles Talent, ihm unfreiwillig auf die 
Hühneraugen zu treten. Am ſchlimmſten war es, 
wenn ſie vermitteln oder etwas Beſänftigendes jagen 
wollte, denn dann ſagte ſie jedes Mal etwas, was 
ihn in Wuth verſetzte. 

„Weiberlogik!“ ſchrie er fie an, „Du bijt Dir 
wohl wieder jelber nicht klar, was Du da redeſt! 
Ich bin kein Schwachkopf und Hans narr, ich habe 
genügend verſtanden, was ich verſtehen mußte! Wenn 
ich beraubt und betrogen worden bin, ſo hat das 
mit meinem Verſtande garnichts zu thun, ſondern 
nur mit der Gemeinheit, der Schlechtigkeit und der 
Unfähigkeit anderer. Das Großkapital, das ift ja 
eben die Wurzel alles Uebels! Es häuft fih in den 
Händen derer, die das weiteſte Gewiſſen und den 
größten Schachergeiſt haben, wächſt lawinenartig nach 
dem Geſetz, das Großes das Kleine an ſich zieht, 
und erdrückt alles Andere. Die Folge iſt Korruption 
auf der einen Seite durch den Ueberfluß und Ent⸗ 
artung auf der anderen durch den Mangel.“ 

„Verzeihen Sie, Herr Oberſt, Sie ſchmähen da 
eine Macht, die doch das eigentliche kulturbewegende 
Clement der Welt iſt,“ fiel Rauſchnigk lebhaft ein. 
„Wo wären wir ohne dieſes? Bedenken Sie, es 
hat in einem 
Erdballs verändert, alle Erdenbewo 
einander gerüttelt und einander näher gebracht. Es 
iſt die fruchtbringende, alle Kräfte zur Arbeit herau⸗ 
ziehende, alles treibende Macht, ohne die unſere 
Kultur bald ſtille ſtehen würde, wie das Mühlrad, 
dem das Waſſer verſiegt. Dieſe Macht erſt macht 
den Menſchen zum Herrn der Erde, für den Zeit 
und Raum keine Feſſeln mehr ſind. Es hat die 
Alpen durchbrochen, durch Bergesrieſen und unter 
Flüſſe Tunnel gegraben, es hat Rieſenſtröme über⸗ 
brückt und die ganze Erde mit einem Netz von 


ner durchein⸗ 


Elſenbahnen, Telegraphen und Teleuhons umjpannt, | 


Der Rechtsanwalt Lewinsky iſt in der Liſte der bei dem 
Amtsgericht in Neumark Weſtpr. zugelaſſenen Rechtsanwälte 


Hotel abgehaltene Monatsverſammlung des Bürgervereins 


Schnelligkeit vorbei, ohne auf die Gefahr von Zuſammenſtößen 
\ Es wird in der Verſammlung jedem 
Bürger dringend der Rath ertheilt, künftig jeden zu ſchnell 
fahrenden Wagen ſofort zur polizeilichen Anzeige zu bringen; 


Eine 


Oberſt Rauſchnigk's 


Jahrhundert die Mda e des Ich 


auf 506 000 Mk. veranſchlagt. 


mehrte Waſſeranſchlüſſe rechnen muß. Saugethurm 


tit. Als Betriebskraft wird Elektrizität verwendet. 


noch einige Sachen aus Reuters Werken vor. 


zu laſſen. Hierbei iſt der Theil 
Feſtungsthurm Weichſelmünde 

NNO. und NO. z. O. liegt, „ 
ca. 5000 Meter ſeewärts gefährdet. 


Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden. 


17. Armee⸗Korps. 
wird bei der Einberufung beſtimmt, 


1000 Mk. 
Neuerdings hat ſich 
und 


unterſtellten Landlehrer 
Folgendes verfügt: 


die nicht unerheb 
Jagdſcheins zwecklos waren. 
dem vorgeſchriebenen Dienſtwege vergewiſſern, 
unſererſeits gegen die Ausübung der 
obwalten und erſt nach Empfang des 
dies nicht der Fall iſt, den Jagdſchein zu löſen.“ 

* Vertrieb von Druckwerken und Waaren. Im 
„Reichsanzeiger“ bringt der Kriegsminiſter erneut zur 
Kenntniß, daß es Unteroffizieren und Manuſchaften dienſtlich 


dem Vertrieb von Druckwerken und Waaren innerhalb von 


auch fremde, zu befaſſen. 


Foulard - Seide 95 pip. 


bis 45,856 p. Mtr. für Bloufen u. Roben, ſowie „Henne 
berg⸗Seide“ in ſchwarz, weiß u. farbig von 95 J bis 
M 18,65 p. Mtr. An Jedermann franfo u. verzollt ine 
Haus. Muſter umgeh. Dopp. Briefp.nad d. Schweiz. (3461 


G. Henneberg, Seiden⸗Fabr. (k. u. k. Hofl.), Zürich. 
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NAHRUNG FUR 

ad kranke Kinder 
ehl. 

(Saxlehner’s Bitterquelle) 


Von der ärztlichen Welt wegen 
der sicheren, angenehmen und 


7 


BEST 
Bande 


gleichmässigen, unschädlichen 
Wirkungsweise anempfohlen. 


Vorzüglich bei habitueller und 
gelegentlicherVerstopfung, Con- 
gestionen Verdauungsstörungen 
Fettleibigkeit, Leberleiden, An- 
lage zu Gicht etc. 


Nur echt, wenn auf der Etiquette mit 
rothemMittelfelde dieFirmaersichtlich: 
„Andreas Saxlehner‘t. 
Erhältlich in den Apotheken, Droguenhandlungen und 

allen Mineralwasserdepöts. (4936 


ſogar die Erdtheile mit Kanälen durchſchnitten. Es 
führt ſchwimmende Paläſte in Rieſenflotten über die 
Oceane, die unſere Kultur bis in die fernſten Grd- 
theile tragen, es hat die Nacht beſiegt und die Welt 
mit dem ſtrahlenden Glanz des elektriſchen Lichtes 
erleuchtet. Faſt alle Segnungen unſerer modernen 
Kultur würden nicht zu verwirklichende Träume für 
uns geblieben ſein ohne die Macht des Großkapitals, 
das ſich die Elemente und alle Kräfte der Erde 
dienſtbar macht.“ 

„Sehen Sie ſich aber einmal die Kehrſeite der 
Medaille an, mein junger Freund,“ unterbrach der 
enthuſiaſtiſche Beredſamkeit, 
„wenn das Großkapital die wirkliche, die ſichtbare 
Welt vervollkommnet hat, ſo ſchlug es dafür die 
Welt des Ideals in Trümmer! Es giebt doch noch 
etwas, das höher ſteht, als materielles Wohlſein, 
als die Annehmlichkeiten, die uns Dampf, Elektrizität 
und Technik verſchaffen können — und gerade dieſes 
Etwas hat es uns geraubt — den Glauben an das 
höchſte Meuſchheitsideal und feine richtige Werth- 
ſchätzung. Die Macht des Großkapitals hat wieder 
ein Mal das goldene Kalb zum Gott gemacht, und 
wer etwas ſein und bedeuten will in der Welt, darf 
keine andere Götter haben neben ihm. Daher die 
wilde, zügelloſe Geldgier, der gewiſſenloſe Schacher, 
der überall mit der ſteigenden Kultur wächſt, und 
aus dem rieſenhaft die Korruption geboren wird, der 
alle Heiligthümer der Menſchheit für Gold feil ſind. 
erinnere Sie nur an das eine Beiſpiel des 
Panama⸗Skandals! Und dieſe Korruption, einmal 
geboren, wächſt bis ſie als ſcheußlicher Kraken das 
Staatsſchiff eines Volkes umklammert, um es rettungs⸗ 
los in den Abgrund zu ziehen! Die rieſenhafte 
Anhäufung des Baukapitals macht das große Arbeiter⸗ 
heer, den vierten Stand der Menſchheit, zum Sklaven, 
auf den man ſo lange alles Elend, alle Qual und 
alle Laſten der Erde häuft, bis er in der Wuth 
ſeiner ne ag, als Loki aus der Tiefe ſteigt 
und die Kultur in Trümmer ſchlägt. Das ſind dann 
die Segnungen des Großkapitals! Sie müſſen mir 
zugeben, daß die Börje mit dem Börſenſpiel ein 


preiſe billiger geworden ſind, dürfen 15—18 Proz. davon abgehen. 
Betriebs-, Unterhaltungs⸗ und Amortiſationskoſten find auf 
36000 Mk. angenommen. Trotzdem wird die Belaſtung pro 
Kopf nicht viel über eine Mark gehen, da man anch auf = 
un 
Verbrennungsſtation kommen in die Nähe des Sasper Sees 
zu liegen, der Saugethurm dort, wo die j ige ge 
a 
ganze Projekt ſteht unmittelbar vor der Ausführung. Daß 
die möglichſte Beſchleunigung in allen Kreiſen der Bewohner⸗ 
ſchaft von Neufahrwaſſer dankbare Anerkennung finden wird, 
ift ganz ſelbſtverſtändlich. Zum Schluß der Verſammlung 
trug Herr Kapitän Kröger, ein geborner Mecklenburger, 
Die fließende 
Originalſprache erhöhte den Werth des Gebotenen und trug 
dem Vortragenden ungetheilten Dauk der Verſammlung ein. 
* Laffetten⸗Anſchießzen. Die Direktion der Artillerie⸗ 
Werkſtatt beabſichtigt am Mittwoch, den 10. d. M., von 
Vormittags 9½ Uhr ab von dem Anſchießſtande vor 
der Mövenſchanze in Weichſelmünde Laffetten anſchießen 
er See, welcher vom 
«8 gejegen, zwiſchen 
der Küſte bis auf 
Während der 
ganzen Dauer des Schießens werden die bekannten 


* Vakanzen für Militärauwärter im Bezirk des 
1. September 1901, der Dienſtort 
Königl.⸗Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Danzig, Stations⸗Nachlwächter, nach beſtandener 
Prüfung auf 1 monatliche Kündigung, zunächſt 700 Mk. 
bińtavijche Jahresbeſoldung; bei der Anſtellung als etats⸗ 
mäßiger Nachtwächter 705 Mk. Jahresgehalt und der tarife 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß (jährlich 60 bis 240 Mk.), an 
deffen Stelle eine Dienſtwohnung treten kann, das Jahres⸗ 
gehalt der etatsmäßigen Nachtwächter ſteigt von 700 bis 


* Ausübung der Jagd durch die Volksſchullehrer. 
die Regierung zu Bromberg 
mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt und an die ihr 
Kreisſchulinſpektoren 
„Es iſt mehrfach vorgekommen, 
daß Lehrern, welche bereits im Bejige eines Jagd- 
ſcheines waren, aus disziplinaren Gründen von uns 
die Ausübung der Jagd unterſagt werden mußte, ſodaß 
en Ausgaben für die Löſung des 
Es empfiehlt ſich daher, 
daß der Lehrer ſich zuerſt durch beſondere Eingabe a 
0 
agd Bedenken 
eſcheides, daß 


verboten ift, ſich auf Veranlaffung von Zivilperſonen mit 


Truppentheilen oder Behörden, ſeien dies ihre eigenen oder 


1901 


31 Lauggaſſe 31. 


Jackets, 

Umhänge, 

Coſtume, 

Coſtume⸗Röcke, 

Matinees, Blouſen, 
Morgeuröcke, 


in geſchmackvoller reicher Auswahl 
zu billigen Preiſen. 


31 Lauggaſſe 31. 


in allen Größen, 


Sitzleitern 


für Angeſtellte empfiehlt 


Carl Steinbrück, ifenwanren: Handlung, | 


Alistadtischer Graben No. 32. 


Wanderer-Fahrr 


allein den Grand Prix. 


Vertreter: Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


Bitte aufbewahren. 


Neu! Herren u. Damenkleider, Heublestolle, Gardinen ete, 
F * M Herſtellung in 4—8 Tagen. (4215 
„ Glazeski’s Möbel- _ > = 

E Magazin Sämereien 
a * (0 2 für Feld und Garten, insbeſondere: Runkelrüben in aller- 
N beſten Sorten, Grasſamen für Dauerraſen, alle gangbaren 


: bigot ae 


aus chneiden. n 


Giſtbaum im Garten der Menſchheit ijt, an deſſen 
wurmſtichigen Früchten fiğ die Spekulanten wie 
Schweine mäſten. Dieſe Leute, die ohne Arbeit durch 
Spekulation ſich bereichern, ſind in meinen Augen 
nichts als gefräßige Haifiſche, die allen Beſitz ver⸗ 
ſchlingen wollen, Vampyre, die alles Geldblut in 
ſich . Maſtſchweine der Plutokratie, die ſich 
im Golde wälzen, während die Menge in Aus⸗ 
zehrung verfällt und langſam degenerirt!“ . 
„Ich erinnere Sie daran, Herr Oberſt, daß es 
keine Macht in der Welt giebt, die nicht mißbraucht 
würde, und doch würden Sie darum nicht dem 
ſozialdemokratiſchen 7 der allgemeinen Gleich⸗ 
machung huldigen wollen,“ ſiel Rauſchnigk dem alten 
Herrn in das Wort, der ſich immer mehr in Zorn 
und Feuer hineingeredet hatte. „Halten Sie doch 
einmal unter den Souveränen, den Gottesgnaden⸗ 
Herſchern, Umſchau — welche Macht wäre wohl 
von wer der Menſchengeſchichte an mehr zu 
einem Werkzeug kraſſer Selbſtſucht und der Be⸗ 
friedigung niedrigſter Juſtinkte gemacht als dieſe? 
Und doch find die Segnungen, die die Menſchheit 
dem monarchiſchen und dynaſtiſchen Prinzip verdankt, 
eutſchieden größer als das Uebel, das es geſtiftet. 
Doch würden Sie darum nicht alle Throne und 
Kronen aus der Welt ſchaffen wollen. Ebenſo iſt 
iſt es mit der Herrſchaft des Großkapitals. Ohne 
dieſes würde auch die große Yntelligens ihr Können 
nicht zum Heile der Menſchheit verwerthen können. 
Und dieſe große Intelligenz hat ebenjo wie der 
Geburtsadel Charakterhelden, Menſchen, bei denen 
Genie und Charakter ſich das Gleichgewicht halten, 
die, hoch über kleinen ſelbſtiſchen Zwecken ſtehend, 
nur für das Große, Allgemeine arbeiten, ſchaffen 
und wirken. Das find die Idealiſten des Groß⸗ 
kapitals, die von ihrer Höhe eine weite Fernſicht 
haben und zu ihren genialen Unternehmungen Mittel 
brauchen, zu denen nicht einmal das Vermögen des 
Staates ausreichen würde. Verſperren Sie dieſen 
Genies Thür und Thor zu den großen Mitteln, zu 
der Möglichkeit, ihre Geiſtes⸗ und Schaffenskräfte 
in That erna Fin, und das geiſtige, intellektuelle 
und materielle Niveau eines ganzen Volkes ſinkt, 
um ſich nie über die Mittelmäßigkeit zu erheben. 
Nicht die Durchſchnittsmaſſe mit dem kleinen Privat- 
vermögen, ſondern die Summe von Genie und die 
Höhe des Großkapitals, die in einem Volk vorhanden, 
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Ernst Crohn, Langgasse 32. 


empfiehlt ſich die 
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beſtimmen den ganzen Kulturfortſchritt und erheben 
es zur Großmacht.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Die Oſterfeier in den ruſſiſchen Gefängniſſen 
verläuft in eigenthümlicher Weiſe. In den rein 
ruſſiſchen Gouvernements erhalten am Oſtermorgen die 
Gefangenen durch Prieſterhand geweihte Speiſen; 
jeder Gefangene empfängt ein großes Stück Weißbrod, 
zwei Eier und eine doppelte Em ali de Gleich 
nach dem Hauptgottesdienſt, der ſehr zeitig beginnt, er⸗ 
ſcheinen in den Gefängnißräumen der Staatsanwalt, 
der Kreislandrath, der Gendarmerie⸗Oberſt und der 

ope, um den Gefangenen in den Zellen oder auf den 

orridoren den Oſtergruß zuzurufen. Auch zu den 
gefährlichen, in Ketten liegenden Verbrechern be⸗ 
giebt fich der Staatsanwalt, von zwei Soldaten 
mit ſcharf geladenem Gewehr und aufgepflanztem 
Bajonette geleitet. Der Staatsanwalt fragt, ob die 
Gefangenen ihre Oſterſpeiſe erhalten hätten, un 
entfernt ſich dann. Der Pope kommt häufig laut beten 
in das Gefängniß, dann wird in einer großen Zelle 
ſchnell ein Altar errichtet, vor dem der Geiſtliche eine 
Andacht abhält. Auch werden bei dieſer Gelegenheit 
große Heiligenbilder aufgehängt und aufgeſtellt. Am 
Sonnabend vor Oſtern haben die Gefangenen ſchon 
eine gründliche Reinigung ihrer Zellen vorgenommen, 
beſonders ſind die hölzernen Bettſtellen gehörig ge⸗ 
ſcheuert worden. Am Oſterſonntag wird es na 
Tiſch in den ruſſiſchen Gefängniſſen außerordent⸗ 
lich lebhaft. Es erſcheinen zahleiche Beſucher, 
Verwandte und Bekannte der Gefangenen. Dieſe 
Gäſte erhalten ausnahmslos Zutritt in die Zellen. 
Außer dieſen Beſuchern kommen aber auch oft Damen 
aus den vornehmſten Kreiſen, um die Sträflinge 
mit dem Oſtergruß und drei — Oſtertüſſen 
zu beglücken. Auch bringen ſie, worauf die Gefangenen 
wohl mehr Werth legen werden, piel, rod, 
Eier u. f. w. mit, die Gefängnißverwaltung geftattet 
dies nur am Oſterſonntag. Branntwein ſoll natürlich 
zur Verherrlichung des Feſtes nicht eingeführt werden. 
Trotzdem werden gerade am Oſterſonntag in den 
ruſſiſchen Geſängniſſen ungeheure Mengen des 
„gebrannten Waſſerchens“ getrunkeu. Die Verwandten 
und Freunde haben den armen Geſangenen Geldbeträge 
zugeſteckt und die Geſängnißauſſeher haben ſich [hon 
mit großen Schnapsvorräthen verſehen. Die Flaſche, 
die dem Aufſeher etwa 30 bis 40 Kopeken koſtet, ver- 
kauft er durchweg für einen Rubel an die Gefangenen; 
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erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von 
sämmtlichen ausgestellten deutschen Fahrrädern # 


miſche Reinigungsanſtalt, 
Seiden- und Feder⸗Füärberei | 


J. H. Wagner, 
Filiale Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 48, 


Gemüſe⸗, Feld⸗ u. Blumeuſamen in bekannt vorzüglicher 
Güte, worüber Preisverzeichniſſe zu Dienſten ſtehen, empfiehlt 
die Sameuhandlung und Gärtnerei von 
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Beamten oft mehr ein, als das Gehalt für einen ganzen 
Monat beträgt. Gewöhnlich fager die Aufſeher beim 
Verkaufe des Schnapſes zu den Gefangenen: „Trinkt, 
aber prügelt euch nicht“. Zahlen die Gefangenen den 
Aufſehern ein ordentliches Trinkgeld, ſo bringen die 
Beamten auch Karten, und gewöhnlich wird am Oſter⸗ 
ſonntag in den ruſſiſchen Gefängniſſen flott gejpielt. 
Gegen Abend, ſo leſen wir in der „K. Ztg.“, wenn 


der Branntwein bereits feine Wirkung gethan hat, geht 


es in den Zellen ſehr luſtig zu und den Schluß bildet 
nicht ſelten eine ſolenne Schlägerei der Gefangenen 
untereinander. ' 

Ein militäriſches Idyll. Ein wahrhaft idylliſches 
Leben ſcheinen, wie von Buenos A res berichtet wird, 
die Offiziere und Mannſchaften des 3. Kavallerie⸗ 
Regiments zu führen, das im fernen San Martin de 
los Andes die Grenzwacht halten ſoll. Das Regiment, 
das den ohnehin lächerlich geringen Beſtand von 
105 Mann hat, beſteht in Wirklichkeit faſt nur aus 
etwa einem Dutzend meiſt ganz junger Offiziere und 
der Regimentskapelle, da die meiſten Mannſchaften ab⸗ 
kommandirt, krank oder beurlaubt ſind oder permanent 
im Arreſt figen, während die übrigen als Burſchen 
und Diener Verwendung finden. Natürlich kann unter 
ſolchen Umſtänden von einem geordneten Dienſtbetrieb 
überhaupt nicht die Rede fein, und ebenſo ijt es klar, 
daß dieſes Regiment militäriſch völlig werthlos iſt; es 
würde im Kriegsfalle gezwungen ſein, ſeinen Poſten 
aufzugeben. j 

Beim Läuten der großen Glocke in der Apoſtel⸗ 


| kirche in Neapel, wozu acht Glöckner nothwendig find, 
brach die Achſe. Die Glocke ſtürzte, ſämmtliche Böden 


des Thurmes durchſchlagend, in die Tiefe und zer⸗ 
ſchmetterte einen der Glöckner in ſchauerlicher Weiſe, 
während die anderen wie durch Wunder vor dem 
gleichen Schickſal bewahrt blieben. In der Kirche, die 
voll von Gläubigen war, entſtand eine gewaltige Panik, 
bei der viele Perſonen verletzt wurden. Da der bau⸗ 
fällige Glockenthurm auf die Kirchenkuppel und die 
umliegenden Häuſer niederzuſtürzen droht, ordnete die 
Polizei die Schließung der Kirche und die Räumung 
der benachbarten Häuſer an. A 
Ein Akt brutaler Tyuchjuſtiz iſt ſoeben im 
mähriſchen Städtchen Brodek begangen worden. Im 
Hauſe eines armen Bauern kam um Mitternacht Feuer 
aus, das den Dachſtuhl und die mit Futter und Stroh 
angefüllte Scheune einäſcherte. Daß Brandſtiſtung 
vorlag, ſchien ſicher. Der Verdacht fiel nun auf einen 
notoriſchen Trunkenbold Capal, der beim Häusler in 
Unterſtand wohnte. Nachdem die Geſahr einer aft- 
gemeinen Feuersbrunſt beſeitigt war, ſuchte man Capal, 


uungswechſel 


Weisse und cróme Gardinen, . 
hochaparte neue Muſter, extra breit, zweimal Bandeinfaſſung, für 20, 25, 30, 35, 50, 
55 60 9 pro Meter bis zu den beſten Qualitäten, ' 
Kongreßſtoffe, Stores, Vitrages, Lambrequins, Tülldecken, 
Gardinen⸗ und Portisren⸗Staugen, Halter und Roſetten, 
| Tiſch⸗ und Bettdecken, Läufer, Teppiche, 
Möbel⸗ und Portièreu⸗Stoffe 


zu ſehr billigen Preiſen. 


MS Gelegenheitskauf, 
Mehrere Hundert Meter engliſche Tüll⸗Gardinen 


| in Koupon von 10—20 Metern, 130 und 140 cm breit, zweimal Bandeinfaſſung, in den 
neueſten Muſtern, verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, mit 45 und 60 H pro Meter. 
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Wunden jeden Urſprunges in gewiſſer Ausſicht ſteht und Sie faſt immer 


jede ſchmerzhafte und auge Operation vermeiden können durch P 
Anwendung von Apot A 


Ein ganzes Archiv von Atteſten aus allen Ländern der Welt 
liegt im Originale auf. 

Man merke gut, daß nur mit obiger Schutzmarke 

auf jedem Tiegel eingebrannt die Salbe echt ist. 


Vor werthloſen Nachahmungen ſchützt am beſten direkter Bezug. Es koſtet ein Tiegel franco 
ur gegen Vorausbezahlung, Alle Werthe werden angenommen. 
Wo kein Depot iſt, beſtelle man direct und adreſſire: 
Balsamfabrik des A. Thierry in Pregrada bei Rohitſch⸗Sauerbrunn. Proſpecte gratis u. franco. 


das Ideal aller Radler! | 
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Mode- und Seidenwaaren⸗Handlung. 


eker’s A. Thierry allein echter 


BET Centtfolfen-Falbe. e | 


Pharmacop. Auſtr. Ed. V. Nr. 214. 
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Die von keiner anderen deutschen, 
franzósischen oder englischen Fabrik 
auch nur annähernd erreichte An- 
zahl verkaufter Fahrräder (39071 


iy N Stück im letzten Geschäftsjahre) 
N A bestätigt zur Genüge, dass kein 
— Fahrrad so beliebt und begehrt ist 
ANA wie die Marke 


„Brennabor“, 


3 4 Reichstein, Brandenburg a/f. 
Herm. Kling, Danig, Sangenmarkt 20. 4 


Die erſte und älteſte Jalonſie⸗Fabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel, 


Danzig, Fieischergasse Mo. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
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zerrte ihn zum Brandplatz und warf ihn ins Feuer. 
Als er wieder hinauskroch, warf man ihn von Neuem 
hinein und that brennende Scheite auf ihn. Noch 
einmal kam der Arme hervor — jedoch nur, um zur 
ſammenzubrechen und an ſeinen ſchrecklichen Brand⸗ 
wunden zu verſcheiden. Die Gemeinde hätte alles 
vertuſcht, Kinder aber, die zugeſehen hatter, verriethen 
das Geheimniß. Die Schuldigen wurden bereits 


verhaftet. 

Die „letzte Poſition“. 
Jetzt ſehen wir das Ende ſchon!“ 
So ruft John Bull und reibt die Hände 
„Nur noch die letzte Poſition, 
Dann iſt der lange Krieg zu Ende! , 
Der letzte Boer ift umgebracht 
Durch zwanzigfache Uebermacht!“ — 


John Bull! Du mußt nur nicht zu früh 
Im Siegestaumel Dich verlieren! 
Den letzten Boeren fängt Du nie; 

Auch der verſteht das — Retixiren 

So gut wie Du; doch Deine Lehr' 
Braucht er für ſich als Schutz und Wehr, 


Und wenn nicht gar inzwiſchen ſchon 

Ein Boer Pretoria befetzte, j 

Kommt nad der ,legien Pofition” 

Ganz ſicher eine allerletzte, 

Und dann — wer weiß, wie's kommen kann — 
Fängt es vielleicht von vorne an. 


Luſtige Ecke. 


Disziplin. Unteroffizker: „Rerig, und wenn Ihr 
mal in der Hölle ſchmort und es kommt ein Offizier vonder, 
müßt Ihr noch in der Bratpfanne ſtramm ftehen,” 

Aha! Hauswirth: „Ich möchte Ste bitten, wenn 
Sie Nachts heimkommen, doch nicht immer fo furchtbaren 
Lärm zu machen.“ — Miether: „Den Lärm mache ich 
nicht, den macht meine Frau!“ 

Geographie ſchwach. Mutter: „Der Herr Prypfeſſor 
iſt ſoeben von einer Nordlandsreiſe nach den Spitzbergen 
zurückgekehrt.“ — Tochter: „Ah, da hat er gewiß auch das 
berühmte Hammerfeſt mitgemacht.“ 

Fataler Doppelſinn. Fräulein (das nicht recht weiß, 
was es effet will): „Bitte, Herr Kellner, beſtellen Ste mir 
lieber ftatt der Gans einen Hering!“ — Kellner (in bie Küche 
vuferd): „Alſo für die Gans einen Hering!“ 

Beſtätigung. Hotelwirth (progendaft aufſchneldend): 
„In meinem Hotel verkehren nur Fremde, die was ſpringen 
laſſen.“ — Logis gaſt: „Hm, das hab ich gleich im Bett 


Grob. Barbier: „. . und wie wönſchen der Herr 
das Haar geſchnitten zu haben? — Kun de: „Kurz und 
ſchweigend W 
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